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10:00 Uhr
Griechenland und Rom
 Vasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 001-132
 Terrakottaskulptur . . . . . . . . . 133-152
 Steinskulptur  . . . . . . . . . . . . . 153-170
 Bronzeskulptur . . . . . . . . . . . . 171-223 
 Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224-247
 Lampen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248-269
 

 

14.00 Uhr 
Griechenland und Rom
 Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . 270-334
 Kameen, Gemmen, Siegel  . . 335-350
 Sammlung Erotica . . . . . . . . . 351-374
 Glas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375-394
Nordafrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395-446
Alter Orient . . . . . . . . . . . . . . . . . 447-479
Ur- und Frühgeschichte  . . . . . . 480-507
Byzanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 508-517
Islam. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 518-520
Praekolumbische Kunst . . . . . . 521-574
Asien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 575-600
Mittelalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601-608
Neuzeit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 609-619
Lots . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620-768
Literatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 769-781

Freitag, den 22. Juni 2018 von 10.00 – 18.00 Uhr

Sonntag, den 24. Juni 2018 von 13.00 – 17.00 Uhr  
Montag, den 25. Juni 2018 von 10.00 – 18.00 Uhr

am Tag der Auktion ab 9.00 Uhr und nach vorheriger Vereinbarung.

Friday, June 22, 2018 from 10.00 a.m. – 6.00 p.m.
Sunday, June 24, 2018 from 1.00 p.m. – 5.00 p.m. 
Monday, June 25, 2018 from 10.00 a.m. – 6.00 p.m. 
on the day of the auction from 9.00 a.m. and by appointment.

Unsere Ergebnisliste steht drei Tage nach unserer

Auktion im Internet für Sie bereit:

Our list of prices realized is available three days after the sale:
http://www.gmcoinart.de

Dienstag, den 26. Juni 2018

Besichtigung
in den eigenen

Geschäftsräumen

Auction lot viewing
at our office

Inhaltsübersicht
Table of Contents
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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 

der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox, Google 

Chrome oder Internet Explorer. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 

inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-

gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 

unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).

2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.

3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.

4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.

5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE LIVE INTERNET BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).

2. Activate the registration with the link in your confirmation email.

3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.

4. You already have the opportunity to place your bids now.

5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 

at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox, Google Chrome or Internet Ex-

plorer. At any time you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 

price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 

and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit ); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Kataloges finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit  
EC-Karte erfolgen. Bankspesen bei Auslandsschecks und 
-überweisungen betragen 15 € bzw. 50 € ab einem Betrag von 25.000 €.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 €.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 € liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary aØission: in exceptional 
cases the lots are subject to taxation in full (marked  
with +) or to temporary aØission (marked with ); these lot numbers 
will be indicated as such. For details regarding buyer´s premium and 
taxes please see the conditions of sale at the end of the catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check or bank/post wire. Bank 
charges of 15 € (50 € for amounts of 25.000 € or more) will occur in 
case of payment by foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 €.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 € will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con +) 
ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati con ). 
I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni dettagliate su 
soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni dell’asta in 
fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido 
o via bonifico bancario. Le spese bancarie per pagamento mediante 
assegno estero o bonifico bancario equivalgono a 15 € (ossia 50 € a 
partire da un ammontare di 25.000 €). 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 €. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 €.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’aØission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’aØission temporaire 
(marquées par ); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque ou virement. Le 
paiement par chèque ou virement de l’étranger augmente de 15 € ou 
bien 50 € à partir d‘un montant de 25.000 €.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 

8. Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

9. Le prix d’un catalogue s’élève à 15 €; l’abonnement à quatre 
catalogues à 45 €. Pour vous abonner, veuillez verser ce montant sur 
notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

10. En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

 Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!

1. Nous garantissons une description professionnelle de vos objets et 
une publication de haute qualité dans nos catalogues.

2. Nos catalogues s’adressent à une vaste clientèle internationale, qui 
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heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 22 64 3-0.
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GRIECHENLAND UND ROM

VASEN
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1
Attischer Kolonettenkrater des Malers von Louvre C 11266. 
510 v. Chr. H 30,8cm, B 34,2cm, Ø Mündung 28,9cm, Ø Fuß 

Mit der Rechnung von 1998 (Kopie)!

Provenienz: Aus der Sammlung George Krimitsas, erworben 1998 bei Jean 
Mikas Gallery, Paris, erworben in den 1960er Jahren.
Vgl. den Krater Louvre CP 11267A: Paralipomena 154,2; CVA 12 Taf. 

left a youth with shield, to the right a draped youth, a horseman and a hoplite. 

handles palmettes. Reassembled from large fragments, small retouched areas 
at the cracks and on the neck. Accompanied with the invoice from 1998 
(copy)!  

  

1
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2

lerie Puhze!

1980er Jahre bei der Galerie Günter Puhze, Freiburg.

are missing, surface is partially rubbed off. 
Puhze, Freiburg! 

2



15

2

2
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3

v. Chr. H 37,4cm, Ø 24,6cm, Ø Mündung 18,1cm, Ø Fuß 

3



17

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 aus der 

motivisch ähnlicher, stilistisch jedoch unterschiedlicher Kriegerabschied aus 
boar. Little splinters of the rim are missing, otherwise intact.

  

3
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4

Mit Kommentar von 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

intact. With note from Carina Weiß!  

  

4
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5

5
Attische Hydria. Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

with rhyton between mincing satyrs. Above two rows of dots. Red lines below and 
above the picture and inside of the mouth. The foot is broken and reattached, 
one handle is missing and replaced by a modern handle. 

  



20

6
Attische Bauchamphora. Um 550 v. Chr. H 18,6cm, Ø 12,2cm, Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

draped man. Four fragments of the mouth are brocken and reattached, little 
splinter of the foot is missing. 

  

6
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7

Chr. H 37,8cm, B 39,2cm, Ø Mündung 32,1cm, Ø Fuß 17,9cm. 

Mit italienischer Exportlizenz und 
Kopie einer handschriftlichen Notiz! 

7
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7

und 1975.

2 580,2; J. 

Palmettes on the handles, on the rim and on the neck bands of pointed leaves, 
outside the rim and to the sides of the panels double bands of dots, above 
each panel a frieze of tongues and rays above the foot. Reassembled from 



23

8

8
Attischer Kolonettenkrater. 

Mit italienischer Exportlizenz sowie Kopie des Auktionskataloges 
und der Rechnung! 



24

2 580,2; J. 

with long hair, petasos and thracian cloak. Above on the neck a frieze of lotus 

several missing areas are retouched, few splinters of the lip are missing. The 

  

8
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9

Herr
liche Vase aus der Parthenonzeit! Mit der Rechnung von 1973 (Ko
pie)!

Küng, Luzern.

2 1080,1; CVA 11 Taf. 

interessante Rückschlüsse auf das weibliche Selbstverständnis dieser Zeit zu.

missing part of the bottom are retouched. 
the Parthenon! Accompanied with the invoice from 1973 (copy)!  

  

9
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10
Fragment eines attischen Kolonettenkraters. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei der 

and draped youth with oinochoe. Reassembled from fragments, below is one 
missing part retouched. 

  

10

11

Provenienz: Aus der Sammlung A. und M. P., erworben in den 1970er 
Jahren in Frankfurt a.M.

side A inside of a naiskos the deceased in heroic nudity with helmet and spear. 

plastic moulded heads of swans. Reassembled from fragments, small missing 
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11



28

12
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12
Um 350 v. Chr.  

 Privatsammlung in Genf.

12
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13

13

 

the pictures bands of waves and below the rim a band of 

  13
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14

14

Mit fachmännischer 

und Rechnung (Kopie)!

2015, S. 128, Abb. 4.41. 

Tonschlicker von gleichmäßig guter Qualität herzustellen. 

the early pieces made by the workshop of the Micali painter. Reassembled 
from fragments, professionally restored, missing pieces and part of painting 
restored. 
invoice (copy)!

14
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15

between two dancing satyrs, on the backside a 

holes of an ancient restauration. Professionally 
restored, cracks are retouched, otherwise almost 
complete. 

  
16
Etruskischer Stangenhenkelkrater. 

land; ex Gorny & Mosch 179, Juni 2009; davor in 
süddeutschem Privatbesitz, erworben in den 60ern 

Etrusker. Von Villanova bis Rom. Ausstellungskat. 

young girl. Sinter, the surface is partially rubbed off, 
otherwise intact. 

  

15

16
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17

17
Etruskischer Stamnos. 

2008, Los 255, davor süddeutsche Privatsamm
lung. Erworben in den 1960er Jahren.

and girl. Professionally restored, parts are modern 

 

 
18

1. 

in bayerischer Privatsammlung.

group with superposed color. 1st half 4th century 

bowl and thyrsos. Restored with retouched modern 

 

18
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19

Provenienz: Ex Sammlung J.S., Münster, erworben Ende 1970er bis Anfang 
1980er Jahre.

frieze of lotus buts. Reassembeld from fragments, little missing parts at the 
cracks are retouched. 

20
 

süddeutschen Privatslg. E.R., davor Slg. A.R., erworben 1970er Jahre.

retouched areas, little chips. 

19 20
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21

two maenads riding on hinnies. Tiny splinters are missing, otherwise intact. 

modern, surface partially rubbed. 

  

22
Attische Lekythos. 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

reclining man between three sitting women, above two rows of dots, on the 
shoulder two circles of rays. Mouth broken and reattached, part of the neck and 
the foot are modern, several tiny splinters of the surface are missing. 

  

21 22
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23
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23
 Auktion 252, 2017, Los 44.

(ARV2

2

reassembled from fragments, the foot is broken and reattached, at the cracks 
few little retouched areas. 

23
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24

Mit Kopien des Mes
sekataloges und der Rechnung!

Provenienz: Ex Sammlung J.S., Münster, erworben 1984 bei Münzen und 

2 

putting her clothes on a stool, behind at the wall an alabastron. Above the 
picture a short maeander and on the shoulder a frieze of palmettes. Much of 
the surface except the area around the image is modern retouched to correct 

the invoice!

25
Attische Lekythos.  

Rechnung!

Ede Ltd., London.

draped youth with stick below of a meander, on the shoulder two circles of 

invoice!  

  

24 25
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26

Art (ARV2

2

shoulder two coloured palmettes. Reassembled from fragments, few missing 
parts at the cracks are retouched. 

27
Attische Lekythos. 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

ornament. Splinters of the mouth and foot are missing, the colour is partially 
missing, the dark lines are modern retouched. 

  

26 27
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28

Provenienz: Ex Sammlung J.S., Münster, erworben Ende 1970er bis Anfang 
1980er Jahre.

box and on the right side a standing youth with petasos and two spears, above 

reattached, splinters of mouth and foot are missing, on the back most of the 
white colour is crumbling away. 

29
Apulische Oinochoe des Malers von Berlin F 3383. Um 310 v. 

Sehr schönes 

reassembled, but complete, otherwise intact. 

  

28
29
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30
 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

rays. Two fragments of the mouth are broken and reattached, splinters of the 
foot are missing. 

  

31

internet!  

  

30 31
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32

Malers. 

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 227, 

erworben vor 1975.

girls with offerings in a bowl, one with fan, the 

neck, but reattached, little fragment missing. 2 

  

33
Um 

252, 2017, Los 87.

the neck a woman with thyrsos between tendrils. 
Little crack in the area of the swan, below on the 
foot the colour is partially rubbed off, otherwise 
intact. 

32 32

22

33
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34

pe. 

Provenienz: Ex Millon & Associés, Paris 21. Mai 
2008, Los 269; ehemals in der Sammlung Jean 

Wagenfahrt und Liebeswerbung (chariot and 

areas. 

35 • 
Attischer Skyphos. 

erworben 1988 bei der Galleria Serodine, Ascona.

Intact. 

  

34

35

35
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36
Kampanischer Skyphos.  

19,6cm, Ø Mündung 12,3cm, Ø Fuß 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 85.

other handle is modern, part of the black glaze is 
retouched. 

  
37

Provenienz: Ex Gorny & Mosch, Auktion 252, 

Privatsammlung.

227,5.

of a woman with sakkos, between them palmettes 

fragment around of one handle is broken and 
reattached, complete. 

  
38
Etruskischer Skyphos. 

36

37

38



45

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1996 bei der Galleria Serodine, Ascona; 
bei Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 82.

Etruscan skyphos with superposed colour. 2nd half 

side the head of a woman, on the other side a bird. 

otherwise intact. 

  
39
Apulischer Eulenskyphos. 

Provenienz: Erworben bei Junkelmann, Schleiß
heim, 1965.

  
40

land, erworben in den 1980er Jahren.

of a woman with sakkos, palmette and tendrils. 
Slightly rubbed at the lip, otherwise intact. 

  
41

Rheinischen Sammlung der 1970er Jahre.
Literatur zur Gruppe der überschneidenden 

otherwise intact. 

39

40

41
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42

des ehem. Besitzers!

frühen 1990ern erworben.

the former owner!  

  
43

Ede Ltd., London.

panther and swan, below an ibex between two panthers. Large fragment of the 
upper part incl. mouth and one handle is broken and reattached, little parts 
at the cracks are modern and retouched. Colour is partially slightly rubbed. 

  
44
Korinthischer Amphoriskos. 

42
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ehem. Besitzers!

frühen 1990ern erworben.

is missing, on one side the surface is rubbed. 
the former owner!  

  
45
Korinthischer Amphoriskos. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 bei der 

the corpus two friezes, above with panther and deer, below an ibex between 
two panthers. Tiny splinters of the mouth are missing, painting partially slightly 
rubbed, otherwise intact. 

43 44

45
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46

crouching lion and swan. Colour slightly rubbed, crack at bottom, otherwise 
intact. 

  
47

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

rest of sinter. 

48

46 47
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48

erworben in den 1970ern.

  
49

running dogs. Above the foot and on the mouth circles of rays. Tiny splinter 
of the mouth is missing, the painting is in spots slightly rubbed, otherwise 
intact. 

  
50

Kunsthandel erworben.

Quatrefoil. Few little splinters of the mouths are missing, otherwise intact. 3 
 

  
51

  

50

51

49



50

52

loi. 

Stirt, Genf, erworben in den 1970er 
Jahren bei Münzen und Medaillen AG, 

boars and a hunter. Remains of sinter, 
intact. Surface of both partially rubbed. 

  
53

Um 550 v. Chr. H 6,7cm, Ø 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 
Franken, erworben in den 1920er und 

Auktion 252, 2017, Los 146.

with three deer and one lion. Painting is 

intact, rest of sinter. 

  
54
Korinthisches Exaleiptron. 

Mit Foto und 
 

Provenienz: Aus der Sammlung Professor 

erworben.

54

52

53



51

Late Corinthian exaleiptron (formerly 

the corpus and inside coloured (black, 

owner!  

  
55

Ca

Monsieur Goebel, Luxemburg, erworben 

Mosch 252, 2017, 148.

Apulian polychrome pseudo oinochoe 
with terracotta statue of a woman be
tween two branches instead of neck and 

the statuette and the two plastic branch

uette and one branch are broken and 
reattached, little retouchs at the cracks, 
the painting is very well preserved. With 

  

55



52

57

56



53

56
Apulischer Kantharos in Kopfform. 

Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 151.

back, hair, mouth and handles are black. The band in the hair is blue, the 
eyelids are black, the lips and two spots on the cheeks are red and around the 

  
57

Analyse von 1979!

frühen 1990er erworben.

ein männliches Lamm darstellt. Vorbildhaft dürften persische Rhyta wie das 
berühmte medische Goldrhyton aus dem frühen 6. Jh. v. Chr. im Reza Abbasi 
Museum, Teheran, sein.

Greek rhyton in shape of a lamb’s head. Probably Attic, 1st half 5th century 

colour. The top of one ear and two rimfragments of the mouth are missing 
and modern restored, otherwise intact. 

  
58
Römischer Askos in Form eines Hundes. 

Mit 

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 155; ex Sammlung 

Roman mouldmade askos in shape of a sitting dog. Reddish clay with red slip. 

intact. 

  

58



54

59

60



55

59
Attischer Vogelaskos. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 2000 bei der 
Galleria Serodine, Ascona; bei Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 157.

  
60

Magna 

zers!

Kunsthandel erworben.

the right part of the heel are modern and retouched. 
of the former owner!  

61

erworben im Münchner Kunsthandel 2005.

intact. 

  

62

Ede Ltd., London.

and invoice!  

  

61 62
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63

63
Attische Sianaschale. Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1990 bei Galleria 

Serodine, Ascona; bei Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 51

on each side two youthful horsemen, on one side between three women, on 

  

63



57

64

64

64

Zu den sog. Kleinmeistern, benannt nach den kleinen Figuren ihrer Malerei, 

by a two coloured frieze of tongues showing a warrior and two overlapping 

hoplites, on one side next to the handles sphinges. Reassembled from frag



58

65 • 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1987 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

Reassembled from fragments, few small missing parts are retouched, 11 holes 
from a former repair. 

65



59

65

65



60

66 • 
Attische Augenschale. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1989 aus der 
Sammlung Maninni.

19758.

pomegranate and lotus buds. Reassembled from fragments, few small missing 
parts are retouched. 

66



61

66

66



67
Attische Schale.  

nach München fungierte er von 1852 bis 1857 

von Klenze zeichnet er sich für die Errichtung 

1869 bis 1874 innehatte.

crouching satyr, outside on each side a thiasos 

fragment is reattached, tiny splinter of the rim is 
missing, otherwise intact with sinter. From the 

  
68
Böotische Randschale. 

Rechnung!

67

62

68

69



63

Ede Ltd., London.

a vertical palmette between two lying palmettes. Reassembled from large 
fragments, few retouched modern areas at the rim. 
invoice!  

  
69
Böotische Lekanis. 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er und 

fragment is broken and reattached, a little splinter at the crack is missing, the 
painting is partially rubbed. 

  
70

Etrusco corinthian plate with concentric circles and an animal frieze depicting 

missing, one fragment restored, little retouched areas. 

  

70



64

71



65

71
Um 440 v. Chr. H 13,3cm, 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, ex Münzen und Medaillen 

bei Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 66.

2

2

2 

slightly rubbed. 

  

71
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72
Apulische Knopfhenkelschale (Le

band. 
(Kopie)!

Provenienz: Aus der Sammlung Stalder, 
Luzern, erworben 1975 bei Freddie 
Küng, Luzern.

Painter (near the Painter of the Copenha

tondo with the head of a young woman 
with sakkos, around a band of waves and 

bled from large fragments, few retouched 
areas at the cracks, otherwise complete 
with well preserved colors. Accompanied 

  
73
Apulischer Teller aus der Werk

lers. Um 330 v. Chr. H 4,6cm, Ø 

Analyse!

Privatsammlung E.F., erworben in den 
1990er Jahren.

a sitting woman holding a bowl and a 

Accom

  
74

74

72

73
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Mit 
französischem Antikenpass und schönem Ständer!

erworben 1985 in der Galerie Serres.

name of the donor. Surface partially slightly rubbed, otherwise intact. With 

  
75

Mit Rechnung von Serodine (Kopie) und Be

der Sammlung Florence Gottet (2

waves. Reassembled from large fragments, few retouched spots at the cracks. 

75
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76
Lekanis. 

München Auktion 297, 2014, 159.

otherwise intact. 

  
77

Um 350 v. 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

& Mosch Auktion 252, 2017, Los 117.

und aus Adrano stammen. Gut zu vergleichen sind die 

on the knob a white rosette and at the rim a band of 

of the knob is broken and reattached, one crack at the 
cup. 

  
78
Kleine apulische Lekanis, verwandt mit dem 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

& Mosch Auktion 252, 2017, Los 119.

both sides the head of a woman with sakkos, between 
palmettes, on the knob a rosette and at the rim a band 
of waves. Tiny splinters of the rim of the cup are missing, 
otherwise intact. 

78

76

77
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79
Kampanische Hydria. 

  

79



70

80
Kampanische Hydria. Provenienz: Ex Gorny & Mosch, Auktion 248, 2017, Los 65; ex Frank 

Sternberg, Zürich, erworben in den 1980er Jahren aus der Sammlung von 

plastic ribs, below the handles ribs in form of a pointed triangle, on the shoulder 

below the foot rest of sinter. 

80
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81

Arete!

2017, Los 177; ex Sammlung P.C., Süddeutsch
land, erworben 1981 bei der Galerie Arete, Kilch
berg.

Apulian spherical pyxis with lid of the Gnathia 

on the lid a stylized twisted line in yellow. Tiny 
splinter of the knob is missing, otherwise intact. 

  
 
 
 
 
 
 

 
 

82
Apulische Epichysis. 

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 252, 

Privatsammlung.

Apulian epichysis of the Gnathia ware. Late 4th 

  

81

82
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83

2 

Los 401; davor niederländische Privatsammlung, 
in den 1960ern erworben.

2 

  
84
Böotischer Kantharos. 
Chr. H 12,4cm, B 17,2cm, Ø Mündung 

lakis, Genf, erworben 1994.

  
85
Etruskischer Kernos. 

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 

ing, surface in some parts slightly rubbed, handle 

new . 

  
86
Attischer Askos. 

Mit Foto und Be

erworben.

otherwise intact. 
the former owner!  

85

83

84
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87
Apulische Schale mit Stempeldekor. 2. 

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 252, 

1990er Jahre.

decor inside in form of a star with four palmettes. 

fragment at mend missing, otherwise intact. 

  

88

Provenienz: Ex Sammlung T.E., München, 
erworben in 1980er Jahren.

Jug with stirrup handle and long spout. Minoan, 

Lower part is reassembled from fragments, little 
retouched areas at the cracks, handle is broken 
and reattached. 

88

86 87
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89
LH IIIC, 1130 

den 1980er Jahren.

one spout, made of beige clay with painting in 
dark brown, decorated with lines hatched bands, 

of, intact. 

  
90

SH IIIA2, 1370 

lyse!

101.

with retouched folds. 

  

90

89
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91
ca. 

des ehem. Besitzers!

erworben.

and concentric semicircles. Reassembled from 
large fragments, few retouched areas at the 
cracks. 
owner!  

 

 
92

erworben.

The vase was purchased by Gottfried Pagenstert 
during his time as German ambassador in Cyprus 
between 1977 and 1978. 

92

91
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93
Zyprische Schale. 

Charles Ede Ltd., London, 1977!

erworben bei Charles Ede Ltd., London, 1977 

ware with one single pierced lug and incised 

tiny rim fragments missing, one fragment of the 
corpus reassembled. 

  
94

Rand. 

below the rim. Few little splinters are missing, 

a engraved zigzag below the rim. Around the 
handle reassembled from fragments, one fragment 
of the rim is missing. The vases were purchased 
by Gottfried Pagenstert during his time as german 
ambassador in Cyprus between 1977 and 1978. 3 

  
95
Attischer Teller. 

95

93

94



77

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 

Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 194.

a row of connected dots, a band of pointed oval and 
hatched leaves, and below the stand a wheel with 

nearly complete. 

  
96
Faliskischer Holmos. 

ehemaligen Besitzers!

Faliscian impasto stand for vessel. Each of the three 
sides at the lower part decorated with a circle with 
inscribed openwork cross and pointed center, edges 
with notched ridges. Funnel shaped upper part, 
which was originally holding a pot. 7th century 

With 
 

  
97

land, ex Gorny & Mosch Auktion 179, Juni 2009, 
Los 420; davor aus niederländischer Privatsamm
lung, erworben in den 60ern.

  

97

96
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98
Etruskische Oinochoe. 

Mit Kopie der Rech
 

Provenienz: Ex Sammlung J. S., Münster, 

Antike, München.

with fan decor at neck and shoulder, vertical and 
horizontal incised lines and fan and zigzag decor 

several fragments, minor replacements at mends, 
fragment of foot missing, tiny chips at mouth. With 
invoice (copy)!

  

99

Mit Kopie 
der Rechnung der Firma Aspendos, Ber
lin!

Provenienz: Ex Sammlung J.S., Münster, 
erworben 1981 bei Aspendos, Antike Münzen und 

Early etruscan oinochoe with trefoiled mouth and 

at mouth and body. With copy of invoice from 
1981!  

  

98

99
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100

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1989 bei Galerie Fortuna, Zürich; bei 
Gorny & Mosch 252, 2017, Los 196.

Early etruscan oinochoe with trefoiled mouth and 
incised geometrical decoration as well as birds on 

Part of handle reattached, otherwise intact. 

  

101

lichem Henkel. 

 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1990 bei Galerie Fortuna, Zürich; bei 
Gorny & Mosch Auktion 252, 2017, Los 201.

handle and concentric circles and double line of 

two fragments. 

  

100

101
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102

Kultur. 

  

103

land, erworben in den 1990er Jahren in 

with central spike, lines executed with 
the wheel around ribbs and spikes. Four 

tact. 

  

104
Etruskische Bandhenkelamphora. 

  
104

102

103
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105

hem Henkel. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süd
deutschland, erworben 1988 bei Galleria 
Serodine, Ascona; bei Gorny & Mosch 
252, 2017, Los 200.

Early Etruscan kyathos with high handle 
and incised geometrical decoration. 2nd 

partially retouched. 

  
106
Etruskischer Kyathos. 

Mit Ko
pie der Rechnung von Aspendos, 
Berlin!

Provenienz: Ex Sammlung J.S., Münster, 
erworben 1981 bei Aspendos, Antike 

Ausst.Kat. München 2015, Kat. 222.  

Etruscan kyathos with decoration in 

Reassembled, minor replacements at 
mends. 

  
107

105

106
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107
Etruskischer Kyathos. 

Mit 

1981!

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süd
deutschland, erworben 1985 bei Galerie 
Fortuna, Zürich; bei Gorny & Mosch 
Auktion 252, 2017, Los 215.

Etruscan kyathos with looped handle 
topped by female heads with wings, 
and sides decorated by tongues in relief. 

retouched. 

 
 
108
Etruskischer Kyathos. 

Mit fachmännischer Be

f. Abb. 4.54. 

Etruscan bucchero chalice with button 

rim, reddish remains. 

  
109
Etruskischer Kantharos. 

2000er Jahre.

107

108
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remains. 

  
110
Etruskischer Karyatidenkelch. 

  
111
Etruskischer Kelch. 

111

109

110

2005, Los 127, davor Sammlung Egon Tanner.

Etruscan bucchero chalice with notches on the carination and dotted 
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112

Jahren.

rim are missing, otherwise intact. 

  

113
Etruskischer Kyathos und Oinochoe. 

Mit Kopie der Rech
 

Provenienz: Ex Sammlung J.S., Münster, Ende 

Etruscan impasto kyathos and bucchero oinochoe 

otherwise intact. With copy of invoice of Kun

  

114

ben.

the rim of the lid is missing, the colour is partially 
slightly rubbed, otherwise intact. 

112

113
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115

Kunsthandel erworben.

of one mouth are missing, otherwise intact and in perfect condition. With foto 

  
116
Messapische Nestoris (Trozella). 

Mit Foto und Be

frühen 1990er erworben.

both sides a band of drops, a frieze of waterbirds and on the neck a band of 
grid. Colour at very few spots slightly rubbed, otherwise intact. With foto and 

114 115

116
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117
Hellenistische Amphora. 

Jahre.

fragments are broken and reattached, otherwise intact. 
Puhze (copy)!  

  
118
Hellenistischer Becher. 

ex Galerie Puhze; davor Genfer Privatsammlung, erworben in den 1970er Jahren.

are broken and reattached, otherwise intact. 
(copy)!  

117
118

119
Wasseraskos aus Ton. 

Terracotta askos of reddish clay with red slip, lentoid 
corpus with short, cylindrical neck, probably for medical 

of sinter, intact. 

  
120

Jahre.
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woman with elaborate hairdress and necklaces. Reassembled of several 
fragments, tiny splinters missing. 

  
121

the ears blossoms. The handle reattached, a little splinter of the stand is 
missing. 

121

119

120
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122

123 124
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122
Römischer Lagynos mit Reliefdekor. 

lyse!

Provenienz: Ex Gorny & Mosch Auktion 252, 
2017, Los 227; ex Sammlung Gottfried Sieben 

circle of leaves. Three tiny splinters of the mouth 
are missing, otherwise intact. 

123
Römische Flasche mit Applikendekor. 

partially worn of, tiny fragments of the stand ring missing. 

  
124
Römische Flasche mit Applikendekor. 

 

 

  

125

wie Literatur zu dem Stempel (Kopie)! 

Zürich erworben.

125

125



90

two garlands with vine leaves seven female dancers, 
four of them with krotales and an Eros with string 

fragment is broken and reattached, two missing 
pieces of rim restored. 

  
126 • 
Römische Schale mit Applikendekor. 

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection, 

Roman bowl with applied decor. Terra sigillata. 

  
127

1980er Jahre.

Central scene fragment of an Late Roman Terra 

in front of Achilles asking for the corpus of his 

. Reassembled from two pieces. 

125

125

126

127
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128

With 

  

129
Spätrömische Transportamphora. 

Mit schönem Ständer!

Auburn clay. Part of shoulder reattached, fragment of handle missing, with 

128 129
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130

Mit Ständer!

131
Spätrömische Transportamphora. 

Mit 
schlichtem Ständer!

130
131
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132
Lot Keramik aus dem Meer. 

1950er Jahren erworben.

 
  

132

132
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TERRAKOTTASKULPTUR

133



95

133
Etruskische Aschenkiste. 2. Jh. v. Chr. L max. 
44,8cm; B max. 22,8cm; H (ohne Deckel) 
26,9cm; H (mit Deckel) 43,4cm. Aus beigem 
Ton mit weißer Grundierung und Resten von 

zen geformt. Auf dem Deckel, vollplastisch, ein 

Ellenbogen auf ein Kissen stützt. Seine rechte, 
auf dem Oberschenkel liegende Hand hält eine 
Phiale. Er trägt ein langes Gewand und in den 
Haaren eine Wulstbinde. An der Unterseite der 
Deckplatte sind noch Reste einer eingeritzten 
etruskischen Inschrift zu erkennen. Der an den 
übrigen Seiten undekorierte Urnenkasten trägt 
auf der Frontseite ein Relief, das links und rechts 
von Pilastern gerahmt ist und oben von einem 

tig zwei Krieger in Rüstung. Während der Linke 
in breitem Stand den schon zu Boden gedräng
ten Kontrahenten mit der Rechten ein Schwert 
in die Kehle stößt, rammt Letzterer, auf einem 
Bein kniend, seine Waffe von unten in den Un
terleib seines Gegners. Begleitet werden die 
Kämpfenden von zwei antithetisch nach außen 

der einen Hand tragen sie eine Fackel, die an

Reste einer mit schwarzer Farbe geschriebenen 
etruskischen Inschrift, die den Namen des Ver
storbenen nannte, aber nicht mehr lesbar ist. Mit 
fachmännischer Beschreibung! Farbe zum größ

Finger der rechten Hand und ein Teil der Phiale, 
eine Ecke bestoßen. 7.500,–

134

With a professional description!

134
Etrurien, letztes Viertel 6. Jh. v. Chr. H 44cm, 

B 38cm, T 9cm. Hellroter Ton. Die Front zeigt die Büste einer Göttin vor 
einem muschelförmigen Hintergrund. Ihren Schleier rahmt ein umlaufender 
Zungenstab. Die mandelförmigen Augen, die gewölbten Brauenbögen und der 

Zeit. Ungewöhnlich ist, dass nicht nur Kopf und Schultern dargestellt sind, 
sondern auch das in parallelen Falten fallende Gewand bis zum Nabel. Mit 
Beschreibung des ehemaligen Besitzers! Bestoßungen an Rand, Gesicht und 
Brüsten. An der Rückseite ist der Deckziegel abgearbeitet und das Stück mit 
einem Befestigungshaken versehen. 1.500,–

With an interesting description of the former owner!  
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135

19cm, max. B 13cm. Rotbrauner Ton. Unterlebensgroßer Kopf 
capite velato. Am Schleierrand sind Haarlocken sichtbar. Auf 
der Rückseite Fehlstelle, auf der Vorderseite Risse und kleine 
Abplatzung unter der Lippe. 650,–

  
136

Hellbrauner Ton. Kopf einer jungen Frau mit gelockter Fri
sur, darüber Diadem mit drei Scheiben, der Hinterkopf ist 
verhüllt. Im Hals gebrochen, montiert auf schönem Sockel. 

1.500,–

  
137
Gorgoneion. Unteritalisch, 4. Jh. v.Chr. B 5,5cm. Hellroter 

Rückseite. Von Schlangen umrahmtes Haupt der Gorgo mit 
heraushängender Zunge. Die Zunge ist in dunkelrot bemalt. 

  
138

Rhodisch, 6. Jh. v.Chr. H 9cm. Hellro
ter Ton mit hellrotem Überzug. Gefäß in Gestalt des Oberkör
pers einer jungen Frau mit langen, herabfallenden Haarsträhnen, 

 
Roter Überzug nur an wenigen Stellen erhalten, auf der Unter

Ltd., London, 1978!  

  
139

Griechenland, 2. Jh. v. Chr. H 4,6cm. 

Bezau
 Im Hals gebrochen, winzige 

Absplitterungen, sonst in sehr guter Erhaltung. 450,–

135

136
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140

und darüber eine hohe Stephane trägt. Im Hals gebrochen, eine 
größere Absplitterung an der Stephane. 250,–

137

138

139
140
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141
Unteritalisch, 3. Jh. v.Chr. H 20cm. 

die ihre Rechte in die Hüfte gestemmt hat. Am Gewandsaum 
schauen die Fußspitzen hervor. Das Haar ist zu einem Dutt 
auf dem Hinterkopf zusammengenommen, am Haaransatz sitzt 
ein Kranz. 

 Fehlende Splitter am rechten Knie, am Dutt und 
Kranz. 600,–

  

142
Hellenistisch, 3. Jh. v.Chr. H 17cm. Hell

roter Ton mit Resten weißer und roter Engobe. Vorderseite ma

und Himation bekleidete, mit Hüftschwung aufrecht stehende 

Haarschopf ist hinten zusammengenommen und auf dem Kopf 
schleifenartig zusammengebunden. 

 Fehlendes Fragment auf der 
Vorderseite unten rechts. 600,–

1980!  

  

141 142
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143

H 20,7cm. Beiger Ton. Auf einer zylindrischen Basis stehende 

einen dicken, gedrehten, lang herabhängenden Zopf über den 
Schultern. Die Göttin trägt an jedem Handgelenk einen Reif. 

scheitelt und im Nacken geknotet. Reste von roter Bemalung 
auf der Basis und weißen Überzugs auf der Figur, an zwei Stel
len (Hals und oberhalb der Knie) gebrochen und geklebt. 

1.000,–

  

144

formt mit kleinem, runden Brennloch auf der Rückseite. Weib
liche, stehende Figur mit einem um die Hüften geschlungenen 

am Rücken von einem Schleier bedeckt, den die Figur mit den 
erhobenen Armen vom Körper abhält. Um den Hals trägt sie 
eine Kette. Auf der hoch aufgetürmten Frisur sitzt ein Diadem. 

lierten Basis. Reste von Sinter, Stück der Basis gebrochen und 
wieder angesetzt. 500,–

  

143
144
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145
Trunkene Alte. Nordafrika, 3. Jh. n.Chr. H 18,5cm, B 9cm. Ter
ra Sigillata. Formgetöpfert. Auf einem Armlehnenstuhl sitzen
de Frau, die mit beiden Armen eine Lagynos umklammert. 
Die Frau ist vollständig bekleidet und trägt auf dem Kopf ein 
Tuch. Die Ohrläppchen sind durchbohrt zur Aufnahme von 
Ohrringen. Auf der Unterseite Werkstattmarke. Aus mehreren 
Fragmenten wiederzusammengesetzt, winzige Splitter fehlen. 

1.500,–

145
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146

Ägypten, römisch, 1. 
Hälfte 3. Jh. n.Chr. H 12cm, B 9cm, T max. 4cm. 

zengeformt. Der Widder trägt eine Kette mit 
Anhänger vor der Brust um den Hals und auf 
dem Kopf die Sonnenscheibe. Der fast nackte 

chen und sitzt dem Betrachter zugewandt im Da
mensitz auf dem Widder, den linken Arm hat er 
über ein kugeliges Gefäß gelegt. Über dem rech
ten Ohr hängt die Jugendlocke herab, die rechte 

trägt er eine Sonnenscheibe. 
 In

takt. 600,–

  
147

Ägypten, römisch, 1. Jh. 
n.Chr. H 11,5cm, B 7,5cm, T max. 3,2cm. Dun

zengeformt, Rückseite gerundet mit rundem 
Brennloch. Harpokrates bekleidet mit knielanger 
Tunika, sitzt auf einem Pferd und hält die Zügel. 
Sein Gesicht ist dem Betrachter zugewandt, auf 
dem Kopf trägt er die Doppelkrone. 

 Kinn und Nase berieben, auf der Rückseite 
„544“ in blaugrauer Farbe. 600,–

  

146

147
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148
Ägypten, römisch, 1. Jh. n.Chr. H 10cm, 

B 4,5cm, T max. 3cm. Dunkelbrauner Ton, hellbrauner Über

führt. Die Linke ist auf den Pfeiler gestützt und hält ein kugeliges 
Gefäß. Auf dem Kopf trägt er einen Blütenkranz und darüber 
die Doppelkrone. 

 Krone gebrochen, Unterschen

600,–

With 

  

149
Brettidol aus Ton. 
7,5cm. Aus beigem Ton mit Bemalung in Dunkelbraun. Fla
cher, brettartiger Körper, der nach unten etwas ausschwingt, mit 

gelartiger Kopf, der einen Polos mit Spirale auf der Stirn trägt. 
Gemalt waren der Schmuck, das Gewandmuster sowie die Bin
nenzeichnung des Gesichts. Kleine Splitter auf der Vorderseite 

ben, Reste der Bemalung erhalten. 800,–

148
149
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150
Griechenland, 7. Jh. v. Chr. H 

Schwarzbraun. 
 Rechtes Hinterbein und Schweif ergänzt, 

zwei Beine wieder angesetzt. 600,–

With 

  

152

150

151

151
Stier. Böotisch, um 450 v. Chr. H 8,5cm, L 16,8cm. Aus zwei 

Unterseite kleines Brennloch. 
ehem. Besitzers! Intakt. 1.200,–

With foto and description of the former owner!  

  
152

form modelliert. Naturalistisch gestalteter, rechter Fuß. Votivfuß 
oder Teil einer Statue. Oberhalb des Fußgelenks gebrochen. 

400,–
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153

Fragment der Längsseite eines attischen „Schlachtensarkophags“ 
mit der Darstellung des Kampfes der Griechen gegen die 
Trojaner. Die erhaltene Szene zeigt innerhalb eines Registers 

nach rechts: Ein behelmter Reiter auf einem sich aufbäumenden 
Pferd kämpft gegen einen sich zu Fuß nähernden Gegner, der 
in der Rechten ein Schwert hält u. bereits zum Schlag ausholt, 
in der Linken hält er einen Schild. Daran schließt sich eine 

weitere Kampfgruppe an, von der jedoch nur noch eine Figur 
erhalten ist: sie hat die Rechte erhoben, in der sich vermutlich 

Ganz rechts sind noch die Reste des Gesichtes des Gegners zu 
erkennen. Die Szene wird oben durch eine Ornamentleiste mit 
Rankendekor eingerahmt. Fragmentarisch, im unteren Bereich, 
rechts u. links gebrochen. Bestoßungen der Gesichter u. 
Gliedmaßen. Ornamentleiste teilweise ergänzt. 30.000,–

153

STEINSKULPTUR
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154

154
Römisch, 4. Jh. n.Chr. H 86 

mit Akanthusblattkapitel, rechts ein senkrechtes Band mit vier 

(Clipeus) mit Kreiselementen in den Zwickeln. Im vertieften 

und Ohrringen im Redegestus. Dieser Redegestus weist die 
Verstorbene als der Rhetorik kundig und damit philosophisch 
gebildet aus. Dieser Bildtypus wird für verstorbene Frauen und 

Sarkophaggattung begrenzt.  Fragment. 
3.000,–
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155
Torso des Herakles. Römische Kaiserzeit, 2. / 3. Jh. n. Chr. Wei

te Figur des argivischen Helden in kontrapostischem Stand mit 
dem Rest des Löwenfells, das über den waagrechten linken Un
terarm hinabfällt und den Äpfeln der Hesperiden in der Linken. 

  
155A 
Torso eines Eros. 

der stark im Hohlkreuz steht, dabei ist seine Hüfte nach links 
gekippt. Der rechte Arm war angehoben, der linke gesenkt. Auf 
der rechten Seite des Rückens Reste eines Flügelansatzes. Ein 
Bruch auf dem rechten Schenkel legt nahe, dass hier ein Gegen
stand oder der Arm aufsaß. Fragmentarisch, kleinere Bestoßun

15.000,–

155
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155A
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157
Römische 

Kaiserzeit, 2. Hälfte 3. Jh. n. Chr. H 

pigem Vollbart und mittellangem, 
vollen Haar. Im Hals gebrochen, 
Nase, Brauen und Bart bestoßen. 

5.000,–

  
158

Hel
lenistisch, 3. Jh. v. Chr. Weißer, 

nes mit lockigem Bart und Haupt
haar, das von der Kalotte ausgehend 
strahlenförmig in Sicheln angeordnet 

anliegt, tritt es im Nacken und über 
der Stirn aus einem Haarband volu
minös hervor. Beinahe zentral über 
der Stirn springt das Haar in einer 
Anastolé auf. Die Augen liegen tief 
unter den wulstigen Augenbrauen. 
Die Stirn ist in Falten gelegt und der 

Ausführung des Kopfes lassen auf ein 
griechisches Werk von hoher künst
lerischer Qualität frühhellenistischer 
Zeit schließen. Der Kopf ist gedreht 
und zur linken Seite geneigt. Im Hals 
gebrochen, kleinere Bestoßungen an 

lenweise leicht verrieben, gesockelt. 
3.000,–

Mit Gutachten des ehemaligen Direktors 

Frankfurt!  

The lot is accompa

Vierneisel, former director of Antikensam

Frankfurt!  

  

156
Marmorrelief mit Jahreszeitengenius. Römische Kaiserzeit, 3. Jh. n. Chr. H 71,6cm, B 26cm, 

kophags, das einen frontal stehenden Genius in Gestalt eines nackten Knaben mit lockigem 
Haar zeigt, der ein an der rechten Schulter verknotetes Tierfell trägt, das er vor seinen Bauch 

Sommers dar.   3.000,–

  

156
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157 158

159

159
Römische Kaiserzeit, 1. / 2. Jh. n. Chr. 

ist erhoben und dient dem Liebesgott als Lehne. Das Wasser 
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160
Torso einer weiblichen Statuette. Römisch 1./2. Jh. n. Chr. H 

ten Frau. Auf der linken Schulter Reste einer breiten Haar
strähne. Auf dem Rücken wurde zu einem späteren Zeitpunkt 
ein rechteckiges Feld mit Schachbrettmuster eingearbeitet. Im 
Hals und in der Hüfte gebrochen, beide Arme fehlen ab der 
Schulter, braun gelblich versintert, kleinere Bestoßungen. 

1.200,–

  
161

Polos. Im Hals sowie Rückseite und rechte Seite des Kopfes 
gebrochen, mehrere Bestoßungen, Reste von brauner Versinte
rung. 1.000,–

  
162

det in Chiton und darüber getragenem Himation. Die Figur ist 
bis etwa auf Höhe der Knie erhalten. Der linke Fuß mit dem 
Vorderteil der Plinthe war separat gefertigt und angestückt. Die 
Figur muss bereits in der Antike gebrochen und restauriert wor
den sein, da sich auf der Oberseite zwei Einlasslöcher für das 

  
163

Sandstein mit Resten von Farbe. L 28,5cm; T 40,5cm; H ca. 
21cm. Niedrige Plinthe von rechteckiger Form auf der eine Sta
tue stand. Von dieser sind noch die parallel nebeneinander ge
setzten Füße mit langen, dünnen Gliedern in Zehensandalen zu 
sehen. Die Statue war an einen schmalen Pfeiler gesetzt, dessen 
Ansatz ebenfalls erhalten ist und trug ein langes Gewand das 

Bestoßungen, Versinterung. 800,–

  
164
Römische Aschenurne. 1. Hälfte 1. Jh. n. Chr. Weißer, feinkristal

in architektonischer Gestaltung mit Pilastern an den Ecken, Ge

eine Tabula mit Inschrift und ein Becken mit zwei am Becken
rand sitzenden Tauben. Das Stück wurde nachantik zu einem 

versehen.   6.000,–

  

160 161
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162 163

164
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165

 
H 28cm, B 22cm, T 4,5cm. Ädikula mit stehendem Bärtigem 
mit hadrianischer Haartracht und Himation. Unten Inschrift: 
MARTIALI ALUPE CAIRE. Intakt. 1.000,–

  
166

 
H 23,5cm, B 20,5cm, T 3,3cm. Reliefplatte mit Giebel und ei

Kleine Absplitterungen, sonst intakt. 750,–

  
167

Byzantinisch, 

Kapitell, das rundum mit tief aus dem Stein herausgearbeiteten 
Akanthusblättern in zwei Stufen besetzt ist, die in eine Richtung 

sehr guter Zustand. 4.000,–

168
2. / 3. Jh. n. Chr. Weißer, feinkristalliner 

von Akanthusblättern und Voluten. Insgesamt gut erhalten mit 
Bestoßungen an den Spitzen. 2.000,–

  
169

Großes Kapitell mit doppeltem Akathusblattkranz; die Blätter 
liegen eng an und sind grob ausgeführt, der Abakus an allen 
Seiten eingezogen. Teilweise kleine Beschädigungen an den her
vorstehenden Teilen, sonst sehr gut erhalten. 1.000,–

  
170

Kapitells: die steif wirkenden und eng anliegenden Akanthus
blätter sind weniger ausgearbeitet und weisen eine grobe Or
namentik auf. Teil des leicht verwitterten Abakus abgebrochen, 
Kapitell sonst gut erhalten. 600,–

165 166
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170

167

168

169
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171
Diskobol. Etruskisch, 2. Viertel 5. Jh. v. Chr. H 8cm. Bronze
vollguss. Nackter Knabe mit langem Haar, das in einem Zopf 
um den Kopf gewickelt ist. Die gesenkte Rechte hält einen Dis
kus, während die Linke ausholend erhoben ist. Der Bildhau
er hat versucht, den Jüngling in der Phase des Schwungholens 
darzustellen. Die Knie sind bereits gebeugt, die Füße berühren 
nur noch an Zehen und Ballen den Boden. Den ganzen Kör

per durchzieht eine gekrümmte Kompositionslinie, so dass die 
Schultern in starker Diagonale liegen. Die rechte Hand ist nur in 
Form einer Scheibe ausgeführt. Vermutlich war das Stück also 
Teil einer Gerätedekoration. Ein Parallelstück in Berlin stammt 
wohl aus der gleichen Werkstatt. Wahrscheinlich schmückten 
solche Figuren die Deckel capuanischer Bronzeurnen. Exzellen
ter Stil, grüne Patina, intakt. 28.000,–

BRONZESKULPTUR

171
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172
Turan. Etrurien, Ende 6. Jh. / Anfang 5. Jh. v. Chr. Bronzevoll
guss, H 9cm. Votivstatuette der Turan in langem, enganliegen
den Gewand in engem Stand mit leicht versetzten Füßen, die in 
spitzen Schuhen stecken. Auf dem Kopf sitzt eine Haube mit 
umgekrempelter Borte. Der rechte Arm ist angewinkelt, die Lin
ke greift in der Art archaischer Koren in das Gewand. Schöne 
matte, grüne Patina, intakt. Auf dem Rücken Rest eines alten 
Sammleretiketts. 2.500,–

 

171 172
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173

Bronzevollguss. Vollplastische Figur eines muskulösen, nack
ten Jünglings mit leicht vorgesetztem linken Bein. Beide Arme 
sind gerade nach unten gestreckt, die fest geschlossenen Hände 
liegen an den Oberschenkeln auf. Das lange Nackenhaar fällt 
über die breiten Schultern herab, während die Stirn kurze, par
allele Strähnchen rahmen. Der Kouros steht auf einer runden 
Standplatte. Herrliche grüne Patina, Korrosionsspuren, intakt. 

2.000,–

 

  

174 •
Athlet. 
trapostisch stehender, muskulöser Jüngling mit auf die rechte 
Hüfte gesetzter Rechter und nach unten gestreckter Linker, in 
der noch der Rest eines Attributs (Strigilis?) zu sehen ist. Auf 

und mit einer Öse auf dem Kopf. 
 Schöne lindgrüne Patina, Basis sta

bilisiert. 15.000,–

With 

  

173 174
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177

175
176

178
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175
Etruskisch, 2. Jh.v.Chr. H 17cm. Bronze. Kopf, Arme 

und Beine vollplastisch, Körper im Halbrelief. Stehende, männ
liche Figur in langem Gewand, Arme angewinkelt und nach 
vorne bzw. zur Seite gestreckt. Auf dem Kopf ein Blätterkranz. 
Dunkelbraune Patina, rechte Hand gebrochen, Füße durch
bohrt. 2.500,–

  
176
Herakles. H 11,5cm. Bronzevollguss. Etrurien, 5. Jh. v. Chr. 
Frontal stehender, nackter Herakles mit über den Kopf gezo
genem, um den linken Arm gewickelten Löwenskalp. Die er
hobene Rechte hielt wohl die Keule, während in der Linken 
vermutlich der Bogen zu ergänzen ist. Dunkelgrüne Patina, At
tribute fehlen, sonst intakt. 1.500,–

  
177

Etruskisch, 3. Jh. v. Chr. H 9,1cm. Bronzevoll
guss. Stehende Figur im gegürteten Chiton. In den vorgestreck
ten Händen hält sie Granatapfel und Opferschale. Die Haare 
sind  hinten zu einem Knoten gebunden. Grüne Patina, intakt. 

800,–

  
178

/2. Jh. v. Chr. Frauengestalt in Chiton und Himation mit nach 

  
179

Kampanisch(?), 6. Jh. v. Chr. H 
9,3cm. Bronzevollguss. Stehende, nackte, männliche Figur mit 
übergroßem Kopf und langem, auf die Schultern hinabfallenden 
Haaren. Die Arme liegen fest an der Seite auf. Lindgrüne Patina, 
leichte Korrosionsspuren, komplett und intakt. 5.000,–

179
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180

tiger Frisur. Die Arme sind stark verkürzt und abgestreckt. Be
merkenswert ist die Gestaltung der Rückseite, der der Künstler 
mit prägnant ausgebildeten Schulterblättern und Gesäß offenbar 
mehr Aufmerksamkeit widmete als der Vorderseite. Grünbrau
ne Patina, intakt. 1.800,–

  

180 180
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181
Etruskisch, 1. Hälfte 6. Jh.v.Chr. H 10,4cm. Bronze

vollguss. Nackter Jüngling mit vorgestreckten Armen und brei
tem Stand. Die langen Haare fallen nach hinten gekämmt in 
den Nacken. An den beiden vertikal gehaltenen Händen be

und Schwert. Die Figur steht auf einer rechteckigen Standplatte, 
die ihrerseits mit zwei Nägeln auf einem anderen Gegenstand 
befestigt war. Rotbraune Patina, abgesehen von den fehlenden 
Attributen intakt. 1.500,–

  

182

Bronze. H 12,1cm. Flacher Körper, die beiden kurzen Arme 

nach vorne. Sie trägt einen sichelförmigen Kopfschmuck und 
ein mit punzierten Ornamenten verziertes Gewand. Das Gesicht 
mit runden Augen und betonen Augenbrauenbogen ist plastisch 
ausgeformt.  Unter den Füßen Dorn. Intakt. 4.500,–

  

181
182
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183
Etruskisch, 6. Jh. v. Chr. 

L 9,5cm. Aus getriebenem Bronzeblech. 
Rundplastisch gearbeiteter Löwenkopf 

nen Lefzen, gebleckten Zähnen und 

gearbeitet, einzelne Haarsträhnen und 
Schnurrhaare sind durch gravierte Linien 
angegeben. Augen in Glas eingelegt. Am 
Rand des Bleches Nagellöcher zur An
bringung an eine hölzerne Stange, vor
stellbar wäre beispielsweise die Deichsel 
eines Streitwagens. Mit fachmännischer 
Beschreibung! Wieder zusammengesetzt, 
kleine Ergänzungen, von Innen verstärkt. 

5.000,–

With professional description!

  

184

B 8,6cm, H 7,5cm. Aus dünnem, getrie

Gesicht, wobei sie leicht asymmetrisch 
auf der Stirn spitz zusammenläuft und 
durch gravierte parallele Linien struktu
riert ist. Schnurhaare ebenfalls graviert. 
Im hinteren Bereich gebrochen, kasta
nienbraune und grüne Patina. Auf eine 
Plexiglasscheibe montiert. 1.200,–

  

184

183
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185
Reitender Eros. 

kiger Eros mit erhobener Rechten. Die leicht geöffneten Hände 
hielten ursprünglich separat gefertigte Attribute. Grüne Patina, 
einzelne Finger und rechter Fuß gebrochen. Der separat gefer
tigte rechte Flügel fehlt, der linke ist partiell verbogen und an 
den Spitzen ausgebrochen. 3.200,–

  

185

185



124

186

H 6,5cm. Bronzevollguss. Nackt, muskulös, mit kurzen Beinen, 
kurzem Haar mit zurückweichendem Ansatz und zotteligem 

in der Rechten zum Schlag ausholt. Über den linken Unterarm 
fällt ein Gewandstück herab. Guter Stil! Schöne schwarzgrüne 
Patina, linker Unterarm gebrochen. 6.000,–

 

  
187 •
Groteskentänzer. Späthellenistisch / frühkaiserzeitlich. 2. Jh. v. 

che Gestalt in gebückter, verdrehter Bewegung, dabei stark in 
die Knie gegangen und das Gesicht fast gänzlich auf den Rük
ken gedreht. Der Kopf ist nur von einem Haarkranz umgeben. 
Als weiteres pejoratives Element sind offenbar am Anus Hä
morrhoiden zu sehen. Schöne dunkelgrüne Patina, rechte Hand 
gebrochen. 3.600,–

187

186 186
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188
Venus. Römische Kaiserzeit, 2. Jh. n. Chr. Bronzevollguss, H 
21cm. Nackte Liebesgöttin in leichtem Kontrapost stehend mit 
gesenkter Linker, die vermutlich ursprünglich die Scham bedek
ken sollte, und angewinkeltem rechten Arm, der die Brust be
deckt. Das Haar, in dem ein hohes, perlenverziertes Diadem 

Nacken zu einem Dutt zusammengenommen, während andere 
Locken vorne über die Schulter hinabfallen. Die Oberarme sind 
mit Reifen geschmückt, die Augen in Silber eingelegt. Flusspa
tina, Finger und linker Unterarm nicht ausgegossen, Füße und 
Kopf wiederangesetzt. 3.000,–

  

188
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191

189 190

192
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189
Venus. 
H 11cm. Nackte Liebesgöttin in leichtem Kontrapost stehend 
mit gesenkter Rechten, die vermutlich ursprünglich eine Schale 
hielt, und angewinkelter Linken, die eine Haarlocke hält. Das 

sammengenommen, während andere Locken vorne über die 
Schulter hinabfallen. Um das Handgelenk ist ein Silberarmreif 
geschlungen. Rotbraune Patina, rechter Unterschenkel gebro
chen. 2.500,–

 
190
Genius. 
te 1. Jh. n. Chr. Bronzevollguss. H 11,5cm. Stehender Römer 

in einer weiten, über den Kopf gezogenen Toga mit einem Ro
tulus in der Linken.  Attribut in der Rechten 
gebrochen, sonst intakt. 1.800,–

 
191

Harpokrates lehnte sich ursprünglich an einen Pfeiler, der rechte 

gewickelt ist, stützt sich auf den Pfeiler. Auf dem Kopf trägt er 

Unterägypten. 
 Braungrüne Patina, Füße gebrochen, Pfeiler u. Reste des 

 
192
Athlet. 
Bronzevollguss. Kontrapostisch stehender nackter Knabe. Pro
vinzieller Stil, linker Unterarm und rechte Hand gebrochen. 

800,–

193

Bronzevollguss. Die Figur steht mit Gewichtsverlagerung auf 
dem rechten Bein, das linke Bein ist das Spielbein. Sie hält beide 
Arme leicht angewinkelt nach oben, die Hände berühren sich 
an den Fingerspitzen und am Daumen. Der Kopf ist zur Seite 
gewandt. Grünbraune Patina, intakt. 800,–

  

193



128

195

194

196
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194 • 
Hockender Affe. 
n.Chr. L 5,8cm. Bronze. Grünbraune 
Patina, intakt. 1.000,–

  
195 • 
Hockender Eros. 
n.Chr. H 5cm. Bronzevollguss. Auf 
einer trapezförmigen Standplatte hok
kender Eros, der beide Arme nach 
oben gestreckt hat und ursprüng
lich einen Schild hielt. Grüne Pati
na, Reste von Sinter, eine Ecke der 
Standplatte gebrochen, intakt. 

600,–

  
196
Herme. 
23,8cm, mit Sockel 27,7cm. Bronze
hohlguss, im Inneren unten Bleireste. 
Sich nach oben verbreiternde Herme 
mit seitlichen Tragebossen. Der Kopf 

sockel. 

 Hellgrüne Patina, Fehlstellen 
über dem Kopf und rückwärtig am 
Pfeiler, im unteren Drittel gebrochen 
und wieder angesetzt, zahlreiche Ris
se. 1.000,–

197

197

plastische Büste eines knabenhaften Satyrs mit Weinranke auf dem Kopf und Pantherfell 
um die Schultern auf einer geschwungenen Basis. In den Augen Silbereinlagen, an den 
Brustwarzen und Weintrauben Kupfereinlagen. Das Innere ist mit Blei gefüllt. Dunkle Tö
nung, mittig gebrochen und wieder angesetzt, rückwärtig Ausbruch von dem fehlenden 
Haken. 1.500,–
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200

198

202

199

201
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198 • 
Stehender Stier. Griechisch, 5. Jh. v.Chr. L 12cm, H 7,5cm. 

Vergoldung, intakt. 3.200,–

  
199 • 

13cm. Bronzener Gerätegriff in Form eines gestreckt springen
den, schlanken Hundes mit kurzem Fell. Herrliche dunkelgrüne 
Patina, intakt 1.400,–

  
200

Spätantik, 5. Jh. n. Chr. Teil eines Kästchenverschlusses.                                                                               
Bronzevollguss. L 7cm. Schmale Platte, deren Abschluss als lie
gender Löwe gestaltet ist. Auf seiner Flanke eine Rosette, hinter 
dem Löwen Platte mit konzentrischen Kreisen verziert. Auf der 
Unterseite eine Öse. Dunkelgrüne Patina, Platte hinter dem Lö
wen gebrochen. 600,–

  
201

zevollguss. L 6,2cm/6,7cm. Beide kauernd mit geschwunge

ursprünglich als Dekoration eines Gefäßrandes. Heute auf ge
meinsamer Basis angebracht. Beide mit hellgrüner Patina, Kiefer 
eines Löwen gebrochen. 800,–

  
202 • 

tina, ein Vorderfuß gebrochen. 500,–

  
203

3,8cm. Bronzevollguss. Anhänger in Form einer Hündin (eher 

und unter der Figur eine recheckige Standplatte. Dunkelgrüne 
Patina, intakt. 500,–

  
204 • 
Maus. 
Patina, intakt. 600,–

  

203 204
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205

vollguss. Lebensgroßes Statuenfragment. 
 Attraktive dunkelgrüne Patina. 

900,–

  
206

mit Sandale, der hinten in einer Tülle mit zwei seitlichen Lö
chern ausläuft. Dunkle Patina, intakt. 450,–

  
207

Griechisch, Frühes 5. Jh. v. Chr. H 9,1cm. Attasche 
einer Situla. Einseitiges Bronzerelief in Form eines Silenskopfes 
mit Tierohren und langem, in die Bronze graviertem Bart. Auf 
der Stirn eine Scheibe. Darüber zwei Ösen für die Henkel. Auf 
der Rückseite Reste der Befestigung an das Gefäß. 

 Intakt, schwarze und grüne 
Patina. 1.200,–206

205
207
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208

gebogene Gefäßapplik, die auf der Vorderseite plastisch 
ausgeformt ist. Der bärtige Silen mit Pferdebeinen liegt seitlich 

angewinkelt. Sein Kopf lagert auf dem aufgestützten linken Arm, 
seine rechte Hand auf dem rechten Knie. Grüne Patina, intakt. 

1.200,–

  
209

L 4cm. Vollguss. Halbplastische Theatermaske eines bärtigen 
Gottes mit langen, seitlichen Korkenzieherlocken und hoch 
aufgetürmtem Haar. Teil eines Kästchenbeschlags. Grüne und 
rotbraune Patina, intakt. 600,–

  

208

209
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214

210

215

211

212 213
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210
Römisch, 1. Jh. n. Chr. L 3,5cm. 

Bronzevollguss. Halbplastischer Kopf eines Silens mit spitzen 

hohlen Rückseite Reste eines Befestigungszapfens. Grüne Pati
na, innen Reste von Sinter, Zapfen gebrochen, sonst intakt. 

600,–

  
211

L 2,5cm. Bronzevollguss. Halbplastische Theatermaske eines 
komischen Schauspielers mit gerunzelten Brauen, nach hinten 

intakt. 300,–

  
212

Chr. L 3,5cm. Versilberter Bronzevollguss. Büste mit runder, als 

(Schildbüste), auf der Unterseite ein rechteckiger Zapfen. Leicht 

claudischen Kaiserhauses. Grüne u. rotbraune Patina, Reste der 
Versilberung, intakt. 1.000,–

  
213

Form eines stehenden Gladiators mit Schild und Kurzschwert 
vom Typ Secutor (= Verfolger). Grüne Patina, Reste von Sinter, 
Nadel fehlt. 600,–

 

214

Pferdegeschirrs. Schöne dunkelgrüne Patina. 400,–

  
215

L 5,2cm. Vollguss. Halbplastische weibliche Theatermaske mit 
langen, seitlichen Korkenzieherlocken und einem Diadem, der 

braune Patina, intakt. 400,–

  
216

Griechisch, 4. / 3. Jh. v. Chr. 

che zwei gegenständig hockende Sphingen mit hochgestecktem 
Haar, jeweils ohne Schwänze und Vorderbeine. Dunkelgrüne 
Patina, intakt. 400,–

  
 

216



136

220

217

221

218

219
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217
Runder Beschlag mit Durchbruchsarbeit. Römische Kaiserzeit, 2. 

  
218
Bronzener Zierbeschlag. 
Verzinnte Bronze. Runde, in Durchbruchstechnik gearbeite
te Scheibe mit peltenförmigen Ornamenten, auf der Rücksei
te eine Öse für die Riemenführung. Teil eines Pferdegeschirrs. 
Teils grünbraune Patina, mit antiker Reparatur am Rand und im 
Zentrum. 800,–

  
219
Bronzene Zierbeschläge. 
Runde, in Durchbruchstechnik gearbeitete Scheibe mit tropfen
förmigen Ornamenten, auf der Vorderseite eine Öse für die Rie

verzinnte Bronze. Runde Scheibe mit gewölbtem Rand mit Niel

Elementen, auf der Rückseite vier Ösen, grünbraune Patina, Re

Stücke Teile eines Pferdegeschirrs. 750,–

2 pieces!  

  

 

220
Bronzener Zierbeschlag. 
Runde, in Durchbruchstechnik gearbeitete Scheibe mit sechs
strahligem Stern. Dunkelgrüne Patina, intakt. 500,–

  
221
Bronzener Zierbeschlag mit Eroten. 
L 7,8cm. Herzförmiges Bronzeblech mit zwei peltenförmigen 
Aussparungen und zwei Eroten mit Früchtekörben im Relief, 
darüber punzierte Kreise. Auf der Rückseite ein Dorn. Teil eines 
Pferdegeschirrs. Dunkelgrüne Patina, etwas verbogen. 500,–

  
222

Römisch,  

peltenförmigen Aussparungen und einem Knaben mit ge

Dorn. Teil eines Pferdegeschirrs. Grüne Patina, zwei fehlende 
Randfragmente. 400,–

  
223 • 

Halbrelief dargestellt.  Dunkelgrüne Patina, intakt. 
1.200,–

2 pieces! 

222
223
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224
Helmgesichtsmaske aus Bronze. Römisch, 1. Jh. n.Chr. H 19cm, 

Helm befestigt. Diese Art von Helmen gehörte zur Paradeaus
stattung der Kavallerie. 

 Flusspatina, kleines Loch auf der Nase, Scharnier aus
gerissen, sonst intakt. 15.000,–

With 

  

GERÄTE
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224
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225
Griechisch, evtl. böotisch, 

ziert. Alle drei Henkel sind kanneliert. Die waagrechten Henkel 
laufen in runde, mit Zungenmuster verzierten Attaschen aus, 
ebenso der Halsansatz des Vertikalhenkels. Die an der Schulter 
angesetzte zweite Attasche ist in Form einer Sirene mit auf die 

Sie steht über einer Palmette von der aus je zwei Volutenpaare 

gendekor. Grüne Patina, fachmännisch restauriert, Ergänzungen 
im unteren Bereich, Henkel wieder angesetzt. 20.000,–

  

225
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225
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226
Griechisch, 1. Hälfte 5. Jh. v. Chr. H 40cm. 

ne und grüne Patina, Riss in einer Attasche des senkrechten 

chig stabilisiert, im unteren Bereich fachmännisch restauriert. 
8.000,–

226
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227

Rückseite graviertes Relief: Vor einer nur durch einen querlau
fenden Eierstab im Hintergrund angedeuteten Architektur bil
den vier menschliche Gestalten einen nach rechts gerichteten 

eine Frau, sind durch ihre Größe hervorgehoben. Die gegen
seitige Umarmung und die ineinandergesenkten Blicke machen 
deutlich, dass es sich um ein Liebespaar handelt. Die Frau, ge
kleidet in einen ärmellosen Chiton, ordentlich frisiert und mit 
Schmuck behängt, entspricht dem zeittypischen Schönheitside
al, wohingegen ihr männlicher Liebhaber, der einen Thyrsos 

fen Brustmuskeln diesem Ideal nicht genügt. Tierohren und ein 
Pferdeschweif kennzeichnen ihn als Silen. Das Paar begleiten 
zwei weitere Frauen, von denen die eine nackt, die andere eben

falls mit einem ärmellosen Chiton bekleidet ist. Der ansonsten 
nackte Silen trägt ein um die Schulter gebundenes Löwenfell, ein 
Attribut, das er offenbar von Herakles „entliehen“ hat. Der Griff 

den sich noch am Griffansatz. 10.000,–

227
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228

D / III, auf dem einen Henkel A oder 
D, auf dem anderen ein X, unter diesem Henkel auf dem Corpus 
ein S. Henkel wieder angesetzt, ansonsten intakt. 

6.000,–

D D
S

  
229

ovoidem Corpus, der 2cm unterhalb der Lippe abgesetzt ist, 
bei a) leicht trichterförmig zum Rand hin weiterläuft und bei b) 
leicht gekehlt geformt ist. Beide mit kunstvollen Henkeln, die 
an der Gefäßwand mit einer tropfenförmigen Attasche ansetzen 
und mittig in zwei Stränge geteilt werden, die zur Lippe geführt 

Stielfuß mit Bodenplatte, an deren Rand ein Perlstab verläuft. 

und unterhalb des trichterförmigen Bandes von a).  
Beide fachmännisch restauriert. 7.000,–

2 pieces!

  
230

Römisch, 1. Jh. n. Chr. H 4,7cm / 

Wandung, die nach unten hin scharf umbricht und zum Fuß hin 

abgesetztem Fuß. Beide mit Ringhenkeln mit Griffplatte. Auf 

Auf den Böden Zentrierloch und Drehrillen.  Beide 
fachmännisch restauriert. 5.000,–

2 pieces!

228
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229

230
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231
2./1. Jh. 

Halbkugeliger Corpus, Boden leicht ab

ne Lippe, die innen gewölbt ist. An einer 

von einem langen Silberblech gestützt 
wird. Auf der Oberseite liegt eine Griff
platte auf. Auf den Rand des Bechers ist 
außen ein Silberband aufgelegt, das mit 
einer gravierten Blattgirlande verziert ist, 

gerahmt ist. Die Blätter der Girlande sind 

der gleiche Dekor. Fachmännisch restau
riert. 3.000,–

  
232

Römisch, 1. Jh. 

Auf einem niedrigen, gekehlten Fußring, 
beckenförmiger Corpus, der ca. 2cm 
über dem Boden hart nach innen um
bricht und in eine steile konkave Wan
dung übergeht. Der Rand ist gerundet 
und leicht nach außen gebogen. Ringhen
kel mit Platte, darauf eine Schlange mit 
Öse. Aus mehreren Fragmenten wieder 
zusammengesetzt, zwei minimale Löcher 
in der Wandung, ein Henkel fehlt, anson
sten vollständig. 2.500,–

  
233

Römisch, 1. Jh. v. 

Henkeln). Auf einem niedrigen, leicht 

unterhalb des glatt geschliffenen Randes 
zunächst minimal konkav, fast vertikal 
verläuft und dann abgesetzt und zum Bo
den hin halbkugelig geformt ist. Unter
halb des Randes und über und unter dem 
Absatz horizontale Rillen. Die blattför
migen Attaschen der vertikalen Henkel 
setzten oberhalb des Fußes an und teilen 
sich ungefähr mittig in zwei dünne Sil
berstränge, die an den Gefäßrand geführt 
sind und deren Enden konisch verdickt 

233

231

232
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sind. Fuß und Henkel wieder ange
setzt, ansonsten intakt. 1.500,–

  
234

Jh. n. Chr. a) Halbrunde Schale (H 

terförmigem Rand, blütenförmig ge
bauchtem Körper und gepunztem 
Dekor auf der Außenseite, ursprüng
lich vergoldet; Spätantik?; und ein b) 
bauchiges Gefäß mit gekehltem, kon

(H 10,6cm).  Beide fachmän
nisch restauriert, Vergoldung von a) 
fast vollständig verloren, b) mit klei
nen Fehlstellen. 1.500,–

2 pieces!

  
235

Boden, gedrungener Corpus, auf der 
Schulter drei Ösen, kurzer Hals mit 
auskragender Lippe. Auf dem Cor
pus und auf dem Hals jeweils zwei 
umlaufende Zickzacklinien. Mit Rech

 
Reste von Sinter, Loch in der Wan
dung, Fragment einer Öse fehlt, ein 
fehlendes Fragment auf der Lippe, 

With in
voice and catalog publication of the Galerie 

  
235

234
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239

236

238

237
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236

7. Jh. n.Chr. 39,5 x 62cm u. 39,5 x 63,5cm. Typ Nocera Umbra, 
Variante A. Aus zwei hochrechteckigen, einteiligen Rahmenele
menten unterschiedlicher Größe, durch eine eiserne Nietachse 
auf halber Rahmenhöhe miteinander verbunden. An den oberen 
Schmalseiten jeweils fünf Nietösen, die als Halterung für einen 

aus Leder oder Tuch befestigt war. An den Ecken der Rahmen 
jeweils Dekor, der an zwei Stellen noch in Form von geritzten 
Spiralen und daran anschließendem Fischgrätmuster erkenn
bar ist. Ursprünglich war der Dekor mit Buntmetall oder Sil
ber tauschiert.  
Korrodiert, sonst intakt. 2.000,–

  

237
Unbestimmte Zeitstellung und 

Fehlstelle in der Wandung. 800,–

  

238
Schale mit zwei Henkeln. 

zentrische Kreise, an den Seiten zwei Henkel. Diente ursprüng

Grüne Patina, Reste von Sinter, winzige Teile der Henkel fehlen, 
Henkel wieder angesetzt. 1.000,–

  

239

mit Griff 27cm. Schale mit Standring. Am Boden konzentrische 
Rillen. Der gerippte Stabgriff endet in einen Widderkopf. Die 
Attasche ist in Form einer Pelta mit punzierten Blütenmotiv. 

Patina. 600,–

  

240

dung und weit auskragendem Rand. Im Inneren Rosette mit 
spitzen Blättern. Dunkelgrüne Patina, intakt. 800,–

  
241
Bronzeschale. 
le mit in der Wandung abgesetztem Rand, außen konzentrische 
Ringe mit Ausnahme des Randes. Grüne Patina, Reste von Sin
ter. 500,–

  

240

241
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242
Etruskischer Schildbuckel. 8. / 7. Jh. 

22,5cm. Runde Platte mit großem, zen
tralem Umbo umgeben von einem 

keln, die ihrerseits ringförmig von noch 
kleineren Buckeln umringt sind. Am 
Rand umlaufend ebenfalls ein Buckelde
kor. Alle kleineren Buckel sind wiederum 
begrenzt von punktierten Linien. Schöne 
grüne Patina, kleiner Randausbruch mit 
Riss. 1.500,–

  
243

L 27,5cm. Bronze. Schüsselförmige Kelle 
mit kleinem Omphalos im Zentrum, 
langer, vierkantiger Griff, der mit einem 
Volutenelement an der Kelle ansetzt und 

in eine runden, gebogenen Stab übergeht, 
der in einem Pantherkopf endet. Grüne 
Patina, Reste von Sinter, intakt. 

800,–

  
244

Bronze. Napfähnliche Kelle mit langem 
Griff, der oben gebogen ist und in einem 
Schwanenkopf endet. Am oberen Ende 
vor der Biegung zwei Voluten. Grüne Pa
tina, Reste von Sinter, Kelle mit kleinen 
Dellen. 500,–

  
245 • 

Le
vante, Römisch, 3 Jh. n.Chr. H 12,4cm, 
B 5cm, T 4,5cm. Bronzehohlguss. Recht

245

242

243 244
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kronenartiger Aufsatz mit sogenannten, 
nach außen gebogenen ‚Hörnern‘ in den 
Ecken und kleinen Zacken dazwischen. 
Auf der Vorderseite griechische Inschrift: 
ALKIMOC / TOIC ETAI/ROIC TEI / 
MHC CARIN (=Alkimos [stiftete den Al
tar] seinen Gefährten der Ehre halber.) 
Grüne Patina, Spitzen der Hörner abge
stoßen, eine Ecke der Basis gebrochen 
und wiederangesetzt. 750,–

  
246

Römische Kaiser

lierten Basis steht eine Löwentatze, deren 
Bein geschwungen in einen Löwenkopf 
übergeht. Hinten am Kopf setzt ein recht
eckiger, nach unten konisch verlaufender 
Aufsatz an, der oben zur Aufnahme eines 
Zapfens oder Stabes eine runde Bohrung 
aufweist und am oberen und unteren 

tarbeit wiedergegeben. Grünbraune Pati
na, winziges Fragment am Aufsatz fehlt, 
sonst intakt. 400,–

  
247

Römische Kaiserzeit, 1. 

lindrische Pyxis mit erhabenem Reli
ef auf der Außenseite. Dargestellt sind 
zwei nach rechts eilende Eroten zwischen 

aus Bein (L 10 bzw. 6,5cm) und ein Dek
kel. Aus Fragmenten zusammengesetzt, 
ohne Fehlstellen. 2.000,–

 
 

247

246
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248 • 

41 cm. Vorderseite des Schiffes mit Rammsporn und sichelför
miger Bugzier. An den beiden Flanken entlang der Reling, die 

des Steuermanns, die aus drei mit dünnen Stegen verbundenen 
Bögen gebildet ist. Die steile Schiffswandung wird unten durch 

Aufhängung in Aphlaston und Bugzier. Aphlaston und Bugzier 
leicht verbogen, Teil des Aphlaston gebrochen, Bugzier gebro
chen und wieder angefügt. 45.000,–

248
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249
4./5. Jh. n. Chr. 

L 12cm. Lampe mit rundlichem Körper 
und abgesetzter Schnauze, die auf bei
den Seiten gekehlt ist. Hinter dem zen
tralen Füllloch ein Scharnier für den 
muschelförmigen Deckel. Der obere Ab
schluss des Ringhenkels ist in Form ei
nes Stierkopfes mit separat gefertigten, 
eingesetzten Ohren gestaltet. Auf der 

Kreise, zwischen den Augen sind Zwei
ge eingraviert. Die Lampe steht auf einem 
blütenförmigen Fuß, an dessen Untersei

loch verläuft eine griechische Inschrift: 
KAICAREINOC APPOLLWNI EUXHN. 
(Caesareinos dem Apollon in Erfüllung 
eines Gelübdes). Auf einem Ständer an
gebracht, Henkel wieder befestigt, ein 
Ohr des Stieres fehlt. 2.200,–

  

250
Frühbyzan

ten Scharnierverschluss am Einfüllloch, 

terseite eine viereckige Öffnung zum Auf
stecken auf den Dorn eines Kandelabers. 
Griff wieder angesetzt, grüne Patina. 

1.500,–

  

251
Frühbyzanti

Bronzeguss. Flacher Corpus mit Kreuz 
auf dem Ringhenkel. Intakt, schöne dun
kelgrüne Patina. 700,–

 
 

251

249

250
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252

n. Chr. Loeschcke VIII mit herzförmiger Schnauze und Ring
henkel. Heller Ton mit dunkelgrauem Überzug, L 15,2cm. Auf 
dem Spiegel Viktoria mit wehendem Gewand und Feldzeichen 
auf einem Globus stehend. Schulter mit eckigem Eierstab und 
Kordel verziert. Auf dem Boden in einem Kreis mit drei Vo
luten drei Kornähren über Bodenlinie. Überzug weitestgehend 

  
253

Römisch, 2. Hälfte 1. Jh. n. Chr. Loeschcke 
Typ IV; Schulter IIIa Var. L 13,2cm. Heller Ton mit graubrau

hend. In der Linken einen Rundschild und in der Rechten einen 
nach unten gerichteten Speer. Auf der Unterseite Fußstempel. 
Intakt, Reste von rötlich schimmernder Farbe auf dem Spiegel. 

400,–

 

  
254

n. Chr. Typ Loeschcke V, heller Ton mit rotbraunem Über
zug, L 12,4cm. Schnauze mit seitlichen Voluten, auf dem Spie
gel Amor, der mit Pfeil u. Bogen auf eine sich um einen Baum 
windende Schlange schießt. Auf dem Boden Werkstattmarke 
CABINIA. Kleine Kratzer, Überzug teilweise abgeblättert. 

300,–

  

252

254

253
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255

257

256

258

260

259
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255

10cm. Beiger Ton mit rotem Überzug. Scheibenförmiger Griff, 

ben, winzige Fragmente des Griffs fehlen. 200,–

  
256

Römisch, 2. Jh. n. Chr. Loeschcke 

10 cm. Auf dem Spiegel nach rechts springender Bär. Auf der 

abgerieben, intakt. 300,–

  
257

Römisch, 2. Hälfte 1. Jh. n. Chr. Typ 
Loeschcke I C, Schulter III, heller Ton mit braunem Überzug, L 

Riss in der Schnauze, Überzug größtenteils verloren. 300,–

  
258

Römisch, 1. Jh. n. Chr. Loeschcke 
Typ IV; Leibundgut Normalform XIIb; Schulter IIa. Roter Ton 
mit Resten von bräunlichem Überzug. Auf dem Spiegel nach 
rechts sprengender Kentaur mit erhobenem Tyrsosstab in der 
Rechten, mit seiner Linken hält er eine weibliche Gestalt auf 
seinem Rücken. Intakt. 300,–

  
 

259
Römisch, 1. Hälfte 2. Jh. n. 

braunem Überzug, L10,7 cm. Auf dem Spiegel nackte Büste 

der Unterseite Werkstattstempel LCAIAONA. Überzug partiell 
abgerieben, intakt. 350,–

  
260

Chr. Loeschcke VIII mit herzförmiger Schnauze und Ringhen
kel. Heller Ton mit dunkelgrau bis braunem Überzug, L 9,7cm. 
Auf dem Spiegel ein nach rechts laufender Hund mit Halsband. 
Schulter mit eckigem Eierstab verziert. Schnauzenansatz auf der 
Unterseite mit Zungenplatt dekoriert. Intakt. 350,–
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261
Römisch, 2./3. Jh. 

n. Chr. Loeschcke VIII mit herzförmiger Schnauze und Ring
henkel. Rötlicher Ton mit braunem Überzug, L 12,5 cm. Auf 

ner ihn umarmenden Frau auf seinem Schoß. Auf der Schulter 
Weinreben. Auf dem Boden eingeritzte Signatur in vier Zeilen: 
EXT/OFIC/BARITT/ONIS (sic!). Überzug weitestgehend ab
gerieben, intakt. 600,–

  
262

Römisch, 2./3. Jh. n. Chr. Loeschcke VIII mit 
herzförmiger Schnauze und Henkel. Heller Ton mit rötlichem 
Überzug, L 12,8cm. Auf dem Spiegel frontale Büste des Sol mit 
Strahlenkrone. Schulter mit eckigem Eierstab verziert. Überzug 
partiell abgerieben, ebenso Eierstab, ansonsten intakt. 400,–

  
263

roter Ton. Typ Hayes II. Flacher Boden, zapfenförmiger Griff, 
eiförmiger Corpus und gerundete Schnauze mit Brennloch. 
Zwei Einfülllöcher im Spiegel. Auf dem Spiegel ein mit einem 
rechteckigen Schild bewaffneter Venator (=Jäger, Bez. für einen 

te im Wechsel. Auf dem Boden Reste einer Werkstattmarke. 

sonst intakt. 400,–

  

264
Nordafrika, 4. 

Spiegel zwei Spione in Kanaan, die mittels einer Stange eine 

Weinranke mit Voluten. Ein Schulterfragment ist ergänzt und 

der Unterseite. 1.300,–

  
265

n. Chr. Typ Hayes II, roter Ton, L 11,1cm. Auf dem Spiegel 
schnappt ein Fisch nach einer Ente, auf der Schulter Ornamente 

ze ergänzt, winzige Bestoßungen. 300,–
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266

16,2cm. Obere Hälfte eines Gipsmodels. Die Lampe entspricht 
dem Typ Loeschcke VIII mit herzförmiger Schnauze und Hen
kel. Auf dem Spiegel die Büste von Luna n. r., auf der Schulter 

bestoßen, ansonsten intakt. 600,–

  
267

Nordafrika, spä

dels für eine Lampe vom Typ Hayes /Atalante XA1. Auf dem 
Spiegel die drapierte Büste einer Kaiserin (Fausta?). Auf der 
Schulter alternierend Palmetten und Rosetten. Intakt. 500,–

  

268
Nordafrika, spätes 4. 

eine Lampe vom Typ Hayes / Atalante XA1. Auf dem Spiegel 
ein rennender Hund. Auf der Schulter alternierend Vierpassor
namente und konzentrische Kreise. Intakt. 500,–

  
269

Nordafrika, 

models für eine Lampe vom Typ Hayes II / Atalante XA1. Auf 

Schulter alternierend Efeublätter und eine Kombination aus drei 
konzentrischen Kreisen. Intakt. 500,–

  
 



162

270
Goldschmuckensemble. 

Gold. 4 Stück!

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

Ensemble of gold jewellery including a necklace with a lunula shaped pendant 

century A.D. Mostly intact, glasstones and nacre beads of the earrings and 
the ring modern. 4 pieces!  

270
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271
Kette aus Bandachat. 

Tragbar!

aus belgischer Privatsammlung.

ments of several beads missing.

  
272
Kette aus Lagenachat. 

Tragbar!

aus belgischer Privatsammlung.

  

Kette aus Karneol und Achat. 

Tragbar mit modernem Verschluss!

Necklace made of differently shaped beads of red cornelian and agate. Western 
Wearable with 

modern closure!  

  

Kette aus Karneol, Bergkristall und modernen Goldperlen. 

Tragbar mit modernem 
Verschluss!

spherical beads of rock crystal and modern golden melon beads. Western 
Wearable with 

modern closure!  

  

271

272
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Kette aus Lapislazuli und Karneol. 

Tragbar mit modernem 
Verschluss!

Necklace made of polyedral beads of lapis lazuli and spherical beads of red 
cornelian. Byzantine, 7th century A.D. Modern stringing, intact. Wearable 
with modern closure! 

  

Halskette aus Gold und Karneol. 

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung I.T., Norddeutschland, erworben in der Mitte 

are missing. Modern stringing with four beads made of cornelian and a chain 

  
277
Kette mit Karneolanhängern. 

den 1970er Jahren.

Necklace made of small beads of orange cornelian, brownish frit and yellow 

Tiny splinters are missing, modern stringing. 

  

  

Kette aus rotem Karneol und Gold. 

Tragbar!

aus belgischer Privatsammlung.

Necklace of spacer beads and tubular beads of red cornelian and in between 

stringing, with closure, wearable. 

  

  

Kette aus geätzten Karneolperlen. 

Tragbar!

Provenienz: Es Sammlung A.A., München, Anfang der 1990er Jahre.

Necklace of differently shaped beads of etched cornelian and spherical beads 

closure, wearable. 

  

Kette aus Lapislazuli. 

Tragbar!

aus belgischer Privatsammlung.

stringing, with closure, traces of sinter, wearable. 

  

Kette aus Lapislazuli. 

Tragbar!

aus belgischer Privatsammlung.

with closure, traces of sinter, wearable. 

  



165

277
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Kette aus Lapislazuli. 
Trag

bar!

aus belgischer Privatsammlung.

Necklace of spherical and tubular beads as well as beads in shape of a bowl 

closure, traces of sinter, wearable. 

  

Tragbar mit modernem Verschluss. 

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

Double strand necklace made of differently shaped green and gilded glass 
beads and beads of chrysoprase, in the center a green faience amulet depicting 

Wearable 
with modern closure!  

  

Kette aus grünen Glasperlen.  

Tragbar mit modernem Verschluss.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

Necklace made of differently shaped green and clear glass beads. Roman, 1st 
Wearable with modern closure! 

  

Kette aus blauen Glasperlen.  
Tragbar mit 

modernem Verschluss.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

century A.D. Modern stringing, intact. Wearable with modern closure! 

  

Kette aus Glasmosaikperlen. 

Tragbar mit modernem Verschluss!

and folded mosaic glass beads with different decoration. Early Byzantine, 
Wearable with modern 

closure!  

  

Kette aus Glasmosaikperlen. 

Tragbar! 

Provenienz: Es Sammlung A.A., München, Anfang der 1990er Jahre.

wearable, intact. 

  

Kette aus Glasmosaikperlen. 

Trag
bar!

Provenienz: Es Sammlung A.A., München, Anfang der 1990er Jahre.

wearable, one bead broken, otherwise intact. 

  

Kette aus Türkis. 
Tragbar! 

aus belgischer Privatsammlung.
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Zwei Silbertorques. 

2 Stück!

2 pieces! 

  

Goldener Armreif. 

Gold.

Few small pressure marks, otherwise intact. 

  

Armreif. 

Gold. 

Provenienz: Ex Sammlung I.T., Norddeutschland, erworben in der Mitte 

  

Silberamreif. 

Mit Rechnung und Zer

Silver bracelet made of one round wire, thinned in the parallel overlapping, 

of Charles Ede Ltd., London, 1985! 

  

Goldener Anhänger mit Gemme. 

Gold.

Provenienz: Aus der Sammlung J. Smith, Weekhawken, New Jersey, 
erworben vor 1970.

with nice decor made of golden wires. In the middle a gemstone existing of 

back slightly pressure marks, otherwise intact. 

  

Gold.

rows of plain wire in zigzag pattern, inside a globe of maybe lime mortar to 

intact. 

Goldanhänger mit Lagenachat. 

Gold.

otherwise intact. 
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Goldener Anhänger mit Kugeldekor. 

Gold.

century A.D. Traces of sinter, one granule missing, otherwise intact. 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

  

Moderner Anhänger mit antiker Gemme. 

Gold.

Modern golden pendant with gemstone made of red glass depicting helmeted 

modern, gemstone ancient, both intact. 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

Pair of golden bow earrings with a round shield made of glass stone and one 

Some granules misssing. 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

Pair of golden bow earrings with a round mounted glass stone joint by a hinge 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

intact. 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

  

Bootsförmiger Goldohrring mit moderner Kette. 

modern and joint to the earring. 
Ede Ltd., London, 1980!  

  

Löwenkopfohrring. 

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung I.T., Norddeutschland, erworben in der Mitte 
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Löwenkopfohrring. 

Gold. 

1970er Jahren.

dented, otherwise intact. 

  

Goldener Antilopenkopfohrring. 

With air mail letter of Charles Ede 
Ltd., London, 1981! 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

partially crushed. 

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung W.M., Bayern, seit 1990er Jahren.

  

Gold. Mit Rechnung 

Pair of golden bow earrings with a mounted nacre bead and a pendant 

pendants and one mounted bead modern, otherwise intact. With invoice and 

  

Gold. Trag
bar!

Jahre.

Pair of golden earrings with a shield with granule in the center. Roman, 

intact. 

  

Gold. Mit Rechnung und Zerti

A.D. Bow modern, otherwise intact. 
Ede Ltd., London, 1984!  

  

closure, intact. 
1985!  

  

Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung W.M., Bayern, seit 1990er Jahren.
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174

Goldring mit Inschrift. 

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

Tiny scratches, hoop slightly bent. 

  

Goldring mit Lapislazuli. 

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

century A.D. Mounting slightly bent, tiny cracks on the inside of the hoop 

  

Goldring mit Granat. 

Gold.

  

Goldring mit Gemme aus hellrotem Karneol. 

Gold.

  

Vergoldeter Messingring mit Glasstein. 

otherwise intact.

Moderner Goldring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Gold.

Modern golden ring with gemstone made of red cornelian depicting the male 

modern, gemstone 1st mid 1st century A.D. Ring modern with the stamp 
„Risler Paris“, gemstone with tiny missing fragments. 

  

Gold.

  

Goldring mit Gemme aus orangem Karneol. 

Gold.

  

Gold.

Provenienz: Ex Sammlung S.B., Süddeutschland, seit 1970er/1980er Jahre.

with cornucopia and rudder. Roman, 1st century A.D. Intact.
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176

Moderner Silberring mit Gemme aus rotem Jaspis. 

Modern silver ring with gemstone made of red jasper depicting Eros taming 

modern, gemstone ancient and intact. 

  

Silberring mit Gemme aus rotem Karneol. 

Silver ring with gemstone made of red cornelian depicting a dolphin. Roman, 

  

Moderner Silberring mit Gemme aus oranger Glaspaste. 

Modern silver ring with gemstone made of orange glass paste depicting the bust 

gemstone ancient and intact.

  

century A.D. Intact. 

  

Bronzering mit Gemme aus rotem Jaspis. 

hoop, intact. 

  

Bronze ring with gemstone made of black onyx depicting a female head. 

  

  

Engraved bronze ring depicting Pan sitting on a rock and playing the double 

  

2 Stück!

A.D. Black and light green patina, intact. 2 pieces! 

  



177



178

Siegel aus Bergkristall. 

on the capital two symmetric lion heads, above between two eagles a scarab. 

  

Siegel aus Streifenachat. 

Biconcial shaped seal made of banded agate depicting two lions about each 

  



179

Gemme aus Lagenachat. 

  

A.D. Intact. 

  

Vogel auf Karneol. 

München.

  

Red cornelian gemstone depicting Eros leaning on a knotted stick. Roman, 
1st century A.D. Intact. 

  



180

Rollsiegel mit Kampfszene. 

Mit Kopien 

Eberlein von der Tochter des ehemaligen Besitzers.

Broken at the upper part, part of the wall missing, reworked in ancient times. 
With copies of the publications! Found in Germany!  

  



181

Skarabäus mit Kartusche aus der Zeit Amenophis II. 

vor 1970.

An amethyst scarab containing the throne name of Amenophis II. 

  

Skarabäus aus der Zeit Ahmoses‘ I. 

1980.

  

Skarabäus mit Namen Tuthmosis III. 

 
Small open worked scarab made from steatite, on the underside throne name of 
Thutmosis III. Minor damage at bottom, otherwise well preserved. 

  

Zwei Skarabäen. 

2 Stück!

2 pieces! 

  



182

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New York, erworben etwa 1990/1991.

  

 

Bronze statuette depicting Priapus holding with his hands and erect penis a 

intact.



183

Sitzende, nackte Frau. 

Naked sitting woman with spread legs and resting 

century A.D. Brownblack patina, intact, drilling 
hole of a previous stand. 

  

Rö

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New York, 
erworben vor 1990/1991.
Vgl. M. Fittà, Spiele und Spielzeug in der Antike 

Roman bronze die in form of a crouching, na

Black patina, one arm reattached, at the head and 
the right arm worn.

 

 

Vgl. M. Fittà, Spiele und Spielzeug in der Antike 

Roman bronze die in form of a naked woman, 

intact.

  



184

Froschamulett. 

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New York, erworben etwa 1990/1991.

Frog amulet made of yellow jasper depicting two copulating frogs, between 

  

3 Stück! 

Set of a ovoid vessel with eyelets on the shoulder and a pair of bow pendants 
with a male genitalia, made of gilded bronze. Roman Imperial Period. Partially 
green patina, rests of the gilding, together on a stand. 3 pieces!  

  

Gold. 4 Stück!

of gold foil, three with loops, one of them with additional mounted oval red 
cornelian, the loop of the fourth missing, repaired in ancient times with a wire. 
Roman Imperial Period, 1st century A.D. Traces of sinter, partially crushed, 
original loop of one pendant missing. 4 pieces!  



185

Bronze cast votive in shape of male genitalia. Roman, 

  

Marble votive in form of male genitalia with loop. 

of sinter, fragment of one testicle missing. 

  

Marble votive in form of male genitalia with loop. 

of sinter, loop reattached.

  

Zwei Miniaturanhänger. 

2 Stück!

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New York, erworben 
etwa 1990/1991.

Two miniature pendants including a male genitalia 
votive of alabaster with loop and a cone of red cornelian 

Traces of sinter, intact. 2 pieces!  

  

Römisch, 

2 Stück!

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New York, erworben 
etwa 1990/1991.

Two miniature pendants in shape of a phallos made 
of red cornelian and a male genitalia votive of layered 
agate. The phallos reassembled. Roman, about 1st 
century A.D. 2 pieces!  



186

Bergkristall. 

Provenienz: Ex collection Nancy Mallen, 

Amulet pendant in shape of a phallus 
made of rock crystal with drilled hole. 

of sinter, intact.

  

Bergkristall. 

Provenienz: Ex collection Nancy Mallen, 

Amulet pendant in shape of a phallus 
made of rock crystal with drilled hole. 

of sinter, intact.

  

Bergkristall. 

Provenienz: Ex collection Nancy Mallen, 

Amulet pendant in shape of a phallus 
made of rock crystal with drilled hole and 

intact.

  

Römisch, 

2 
Stück!

Two phallus pendants made of bone and 

A.D. Intact. 2 pieces!  
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3 Stück!

vor 1988.

bronze and black marble. Roman, 1st 

eyelet broken, one phallus with remains 
of a plexiglas stick of a former stand. 3 
pieces! 

  

Rö

6 Stück!

Provenienz: Ex coll. Nancy Mallen, 

male genitalia and phalli made of ame
thyste, rock crystal, cornelian and burnt 

Mostly intact, tiny fragments missing.  
6 pieces!  

  

Rö

6 Stück!

vor 1988.

bone and black serpentine, two phalli of 
bronze and red jasper and one pendant 

of frit reattached, tiny fragments of the 
bone pendants missing, bronze phallos 
broken. 6 pieces! 

  



188

Bronze. 

7 Stück! 

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New 
York, erworben etwa 1990/1991.

in shape of a phallos with loop. Roman, 

patina, traces of sinter, one loop broken. 
7 pieces!  

  

ger. 

Stück!

Provenienz: Ex Fortuna Fine Arts, New 
York, erworben vor 1990/1991.

tive in shape of male genitalia and a seal 
box with phallos and originally enamel 

century A.D. Mostly intact, green and 
brown patina, traces of sinter, one loop 
reattached. 5 pieces! 

 

 

Provenienz: Ex collection Nancy Mallen, 

Terracotta phallos, with a slip, tube inside 
the penis shaft. Roman. Traces of sinter, 
intact.



189

  

6 Stück!

6 pieces!  

  
 



190

Töpfchen. 

1980er Jahre.

Small jar of blue clear glass, cylindrical body with indentations and funnel 

Unguentarium. 

1980er Jahre.

neck. 1st century A.D. Mouth and neck reattached. 



191

Kragenschale. 
1980er Jahre.

bottom, otherwise intact. 

  



192

schimmernde Iris!

Toilet bottle with four vertical indentations of greenish glass. Eastern 
Beautiful iridescence in blue and 

green!  Intact.

  

Kohelröhre 

Herrlich schimmernde Iris!

Double kohl tube of greenish glass with trail wounded spirally around entire 
Beautiful iridescence!  Trail partially 

lost, otherwise intact. 

  

Unguentarium. 

rig schimmernde Iris!

Beautiful silver shimmering 
iridescence!  Tiny hole at mouth, otherwise intact. 

  

Beautiful golden 
iridescence!  Intact.

  

Kanne. 

body diagonal ribbing, thread wound around mouth. Eastern mediterranean, 

inside. 

  



193

Kanne. 

Pitcher with cylindrical corpus of transparent greenish glass with funnel mouth. 

century A.D. Beautiful iridescence, intact. 

Hohe Flasche mit Fadendekor. 

  



194

Sammlung Flaschen und Sprinkler. 

Herrliche silbern schimmernde Iris! 

3 Stück!

a) with beautiful silver shimmering 
iridescence! 
A.D. Intact, partially traces of weathering. 3 pieces!  

  

Becher und Kännchen. 

2 Stück! 

minimal chips at rim, juglet with weathering crust, iridescence and 
2 pieces!  

  

Islamisches Fläschchen. 

Schöne 
Irisierung!

1980er Jahre.

Islamic bottle of yellowish glass with globular body and cylin
drical neck. Indentations with network pattern on body and 

With beautiful iri
descence!  

  

Schale. 



195

Bowl of greenish clear glass. Straight, almost vertical wall, outsplayed rim 

century A.D. Beautiful iridescence, partially traces of brown weathering crust, 

  

  

Schale. 

  

Hellenistisches Schälchen. 

Small olive green clear glass bowl with hemispherical body, two grooves below 



196

Becher und Schale. 

2 Stück!

Provenienz: Ex Sammlung A.Bade, Bayern. 

Privatsammlung 1980er Jahre.

chips at rim. 2 pieces!  

  

Zwei römische Becher. 

2 Stück! 

Provenienz: Ex Sammlung A.Bade, Bayern. 

Privatsammlung 1980er Jahre.

2 pieces! 

  

Römische Becher. 

2 Stück!

Provenienz: Ex Sammlung A.Bade, Bayern. 

Privatsammlung 1980er Jahre.

Two Roman beakers from greenish and brownish 
2 pieces! 
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Mit Kopie einer ausführlichen Transkription der 
Texte durch Dr. M. Ullmann, Institut für Ägyptologie der Universität 
München! 

was pieced together from two  fragments which do not belong together. The 

is used as a footstool. The inscriptions which are placed on both the front, 
the two sides and the back inform us that pharao Amenophis III  has made 

be placed at the disposal of the deceased priest who was believed to live on 
in the hereafter. 

his left arm is totally hidden, whereas his right hand sticks out from the coat.

With a copy of a detailed translation 
by Dr. M. Ullmann, Institut for Egyptology, University of Munich!   
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Fragment der Statue eines Betenden. 

Das Stück wurde vermutlich unter Amenophis III., dem Vater Echnatons, 

eradiert.  Interessantes Stück aus einer politisch bewegten Epoche der 
18. Dynastie! 

 

The eradiction of two names, one of them a priest of Amun, could have taken 

With publication in 
1980 (copy)!  

  

Kanopendeckel. 

  

Kanopendeckel. 

Mit der Rech

vor 1970.

Accompanied by the invoice from 
1981 (copy)! 

  

Relieffragment. 
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1980.

festzulegen versuchten.

Fragment of a template for sculptures depicting the forepart of a lying lion. 



202

1980er Jahre.

zusammen mit einem kleinen Futteral, in dem ein Papyrus mit 
Unterweltstexten aufbewahrt wurde.

ed and painted polychrome in red, black and green. Wearing 
a tripartite wig, an elaborate broad collar and a white painted 

crown.  Beard, footpart and the surmounted feather crown are 

for keeping a spell from the Book of Dead.

  

Small wooden carved mummy mask, traces of light gesso and 

With invoice and 

  

the eyes inlaid with the orginal glasspaste. Third Intermediate 
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204

Provenienz: Ex Sammlung W.M., Bayern, seit 1990er Jahren.

  

  

Sehr fein und de
tailreich ausgearbeitet!

Delicately elaborated!  
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Griff eines Sistrums. 

  

Mit 

Provenienz: Ex Sammlung Schüll, Düren, seit mindestens 1970er Jahre.

March 2017! 
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Statuette der Isis mit Horuskind. 

Sehr selten in dieser 

  

Statuette des Imhotep. 
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Katzenkopf. 

  

Löwenkopf. 

Ausgezeichnet erhalten!  

A wonderful charming piece in excellent condition! 
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Statuette einer Konkubine. 

mostly worn off, legs are missing. 

  

Aton Gallery!

apron of daily life. Arms crossed on chest with pair of whips are held one in 

slightly scuffed, otherwise intact. With expertise of the Aton Gallery! 
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With expertise of the Aton Gallery! 

  

Ushebti für Hui. 

Excellent 
quality! 

  

Ushebti. 

striated wig, worn low on the forehead, and a very pleasing face. Eight 
horizontal bands of a hardly readable incised hieroglyphic inscription. Very 
good condition! 
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of Charles Ede Ltd., London, 1976! 

  

Fragment eines anonymen Ushebtis. 

Provenienz: Ex Sammlung W.M., Bayern, seit 1990er Jahren.

  

1980.

 

  

3 Stück!

lung, davor Schweizer Sammlung, Bern, seit 1970er Jahren.

3 pieces!  
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Amulett mit Toeris. 

USA, 1970er Jahre.

pregnant hippopotamus is standing with one foot resting on 
the hieroglyphic sign for „protection“ and is holding a reed 

  

Amulett der Göttin Isis. 

Amulet of striding Isis, blue glazed faience. The goddess is 
wearing a stepshaped headdress, the hieroglyphic char for 

  

Amulett der Sachmet. 

Sehr fein ausgearbeitet!

  

Amulett mit Shu. 

the small size of the object the details of the face and the 

A remarkably worked piece from Sais! With invoice and 
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Kleiner Hase. 

  

 
7 Stück!

hare, blue faience. All intact. 7 pieces!  

  

Sehr schönes Stück mit herrlicher blauer Glasur!

An excellent 

  

Sistrumgriff mit Hathorkopf. 

a bulky wig. It is surmounted by a small shrine with the statuette of Bastet 
situated inside. Small outbreak at the bottom, restored. Ptolemaic Period, 

  

Djed pillar, faience, traces of glaze at lower part at shaft, small punctiform 

  

Kleine Situla. 
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0

0

0

0
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Provenienz: Ex M. Ryun, Fort Worth, Texas, USA, vor 1970.

7 Stück!

Seven glazed composition votive cups. The goblets with glazes ranging from 

7 pieces!  

  

Drei Spielsteine. 

3 Stück!

A very rare and well preserved example of the 
ancient Egyptian every day culture! 3 pieces! 

  

Sehr 

 

  

Mit Kopie der Rech

With 

  

Kleiner Becher. 

Small conical bowl made from andesite, polished inside and outside. Restored 
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Wandmalereien des Neuen Reiches mit Trinkszenen zeigen, dass 

this type served to store wine. Surface slightly worn off, otherwise intact. Early 
With original invoice from Charles Ede, 

  

Mit 

Small ovoid jar, made of clay, decorated with spiral patterns and waved 

London, 1977! 

  

Gold.

  

4 Stück! 

modern. 4 pieces! 
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Koptisches Textilfragment. 

  

Mit ausführlicher Beschreibung!

Well preserved example! With the description by the previous owner 
(copy)! 
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447 
Skythisch, ca. 5. Jh. v. Chr. 200g, 

L 59cm, B 6,5cm. Teil eines Beschlages von einem Köcher 
aus Goldblech. Dekoriert mit gepunzten Greifenköpfen, an der 
Längskante laufender Hund, auf dem kurzen Stück drei stilisierte 
Hirschköpfe. An den Rändern kleine Löcher zur Befestigung. 

  
Etwas zerdrückt, Spuren von Sinter, winzige Fragmente fehlen, 
kleinere Risse. 40.000,–

2

Plus box, 
inside with velvet! 

ALTER ORIENT

447
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447
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448

2.000,–

  
449

Chr. H 6,9cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Breiter Kopf 
mit langer, dünner Nase und plastischer Angabe der Ohren. Am 
Hals gebrochen und geklebt, Fragment unterhalb der Nase fehlt, 

  
450

Chr. H 4,5cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Breiter Kopf 
mit langer, dünner Nase, plastischer Angabe der Ohren und lan
gem, dünnen Hals. Am Hals gebrochen, teils versintert, winzige 
Fragmente an Nase und Hinterkopf fehlen. 1.000,–

  
451

Körper eines weiblichen Idols mit diagonal angewinkelten Un
terarmen und einem geritzten Schamdreieck sowie einem ho
hen, spitz zulaufenden Kopf mit langer, dünner Nase, plastischer 
Angabe der Ohren, langem, dünnem Hals und zwei Reihen von 
horizontalen Ritzungen. Am Hals geklebt, im Unterkörper ge
brochen. 2.000,–

  
452

v. Chr. H ca. 7,5cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Stark stili

sowie einem hohen, spitz zulaufenden Kopf. Am Hals geklebt, 
im Oberkörper gebrochen, Rückseite größtenteils versintert. 

1.000,–

448
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v. Chr. H ca. 5,2cm. Weißer, feinkristalliner Marmor. Stark 

armen sowie einem fast im rechten Winkel aufsitzendem, lin
senförmigem Kopf mit prägnanter Nase. Am Hals geklebt, im 
Oberkörper und rechter Arm gebrochen, partiell versintert. 

1.500,–

454

Jt. v. Chr. L 6,4cm. Alabaster. Auf dem Rücken eine kreisrunde 
Vertiefung. Intakt. 800,–

  

449 450

451

452

454



222

455
Hethitisch, Mitte 2. Jt. v. Chr. H 10,5 cm. 

Pfeilartiger, stilisierter, weiblicher Körper, der sich nach unten 
spitz verjüngt. Das Gesicht ist ebenfalls stark stilisiert mit über
goßen Augen und plastischer Nase. Die beiden Armstummel 
sind vor dem Körper angewinkelt, die Brüste sind plastisch her
vorgeben, das Schamdreieck ist durch eine Vertiefung gekenn
zeichnet. Wahrscheinlich ist eine Göttin dargestellt. Reste von 
Sinter, intakt. 800,–

  
456 • 

Levante, 2. Jt. v. Chr. H 8cm. Weibliche, 
nackte, stehende Figur mit Halskette, die ihre Arme angewinkelt 
zur Seite gestreckt hat. Grüne Patina, Vorderame gebrochen. 

1.800,–

  
457 • 

8,2cm. Figürliches Kohlgefäß in Form einer auf einem mit ei
nem Mäanderband und laufendem Hund verzierten Podest sit

dem Kopf zylindrischer Aufsatz mit einer Inschrift. Im Nacken 
zwei durchgestoßene Löcher für eine Aufhängung (?). Am Po
los gebrochen, dunkler Belag, Reste von Klebstoff am Rand des 
Polos u. auf der Rückseite, intakt. 7.500,–

  
458

tem Rand. Auf der Rückseite geschwungener Henkel, auf der 
Vorderseite Protome und Vorderläufe eines Widders. Unter den 
Hörnern des Widders schlaufenartige Ösen. Braungrüne Patina, 
intakt. 800,–

  
459 • 

Fernost. L 14cm, B 6cm, H 9cm. Massiver 

Platte liegender Löwe mit nach vorne ausgestreckten Vorderläu
fen und zur Seite gerichtetem Kopf. Der Schwanz liegt auf dem 
Körper. Die Mähne ist in Kaltarbeit angegeben. Dunkelgrüne 

  
460

v. Chr. L 7,7cm. Bronzevollguss. Das Gewicht von 165,04g ent
spricht im babylonischen Gewichtssystem ungefähr 20 Schekel 
à 8,6g.  Schwarze Patina, in
takt. 4.000,–

455 456
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459

457 458

460
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461

telschließen aus vergoldeter Bronze mit je zwei Ösen auf der 
Rückseite. Dargestellt ist innerhalb eines Rahmens in Form ei
nes gekordelten Bandes jeweils ein Raubtier, das einen Widder 
reißt. Raubtier wird zum Teil vom Kopf des Widders verdeckt. 

  
462

Darunter 

erhalten, eines bis unterhalb der Hüfte) z.T. mit Halsketten und 

Chr.) und Fragmente von zwei weiblichen und zwei männlichen 

erhalten, zwei Fragmente gesockelt, bei einem Fragment Reste 
von Bemalung), die weiblichen Figürchen mit den charakteri
stischen Schmuckscheiben gehören zur Gruppe der sog. Baro

 
Fragmentarisch. 500,–

7 pieces!  

  

Kaspische Region, 1. Jt. v. Chr. L 

Hörner und Ohren plastisch hervorgehoben, zwischen den Hör

nern ein plastischer, kreuzförmiger Schmuck. 
 Aus mehreren Fragmenten 

wieder zusammengesetzt, ein winziges Randfragment fehlt. 
2.000,–

2012 (copy)!  

  
464

gelmäßig verteilter Punze eines sich umwendenden Steinbocks. 
Sprünge fachmännisch restauriert, eine Ecke fehlt. 600,–

  
465 • 

be, an die als Griff eine schmale, stehende, am Oberkörper 

die Brüste greift. Die Frau trägt einen Rock, der in der Taille 

der in Urartu und im assyrischen Bereich verbreitet war. Grüne 

2.500,–

461
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464
465

462
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466

takt. 400,–

  
467

Konisch zulaufender Schaft mit kegelförmigem Kopf, im oberen 

 Intakt. 
600,–

  

468 • 

v. Chr. H 5cm. Reste eines Vierkantstabes, darauf eine Figuren
gruppe bestehend aus einem größeren, frontalen Stierkopf sowie 
zwei kleineren, seitlichen Stierköpfen. Auf dem großen Stier
kopf ein stehendes Pärchen, das sich an den Hörnern festhält. 
Grüne Patina, am Schaft gebrochen. 1.400,–

  
469

ze. Der obere Teil besteht aus einer zentralen Röhre, die oben 

Hahnenkopf aufweisen. Im unteren Teil seitlich die Hinterbeine 

te Röhre und eine glockenförmige Tülle. Dunkelgrüne Patina, 
intakt, die drei Einzelteile sind mit Hilfe moderner Schrauben 
miteinander verbunden. 1.800,–

  

466 468

467
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470 • 

Chr. L 12cm, mit Eisendorn 20,5cm. Massiver Bronzevollguss. 
Der Knauf in Form eines vollplastischen Stierkopfes, dessen 
Fell in Kaltarbeit angegeben ist. Runder Griff mit einer Parier
stange in Form von zwei gegenständigen Daumen, in der Mitte 
ein Eisendorn zur Befestigung der Klinge. Dunkelgrüne Patina, 
Reste von Sinter, Eisendorn korrodiert, auf der Stirn des Stieres 
Bruchstelle. 1.200,–

  
471

arbeitete Griff ist in Überfangtechnik aufgegossen. Den oberen 
Abschluss bildet ein breiter Knauf mit überstehenden Seitentei
len. Dunkelgrüne Patina, min. Korrosionsspuren, sonst intakt. 

1.600,–

469

470

471
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472

mit erhabenem Mittelgrat, darüber brillenförmiges Ansatzstück und Vierkantgriff. Den 
oberen Abschluss bildet ein separat gearbeiteter Kegelaufsatz. Dunkelgrüne Patina, an 
den Rändern min. Korrosionsspuren, sonst intakt. 800,–

  

schrägen Linien aufweisen. Vorne an der Tülle ein oben gerades, sich nach vorne stark 
verbreiterndes Blatt. Dunkle Patina, intakt. 800,–

  
474

Überzug. Mit Inschrift in Keilschrift.  
Spitze gebrochen, in der Mitte geklebt, winzige Fragmente fehlen, ein Sprung.    500,–

  
475

förmige Scheibe mit Bohrung am oberen Rand und jeweils acht, gravierten Kreisaugen 

sind. Intakt. 200,–

472

475

474
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476 • 
Ostkaukasische Re

rotbraunem Ton mit schwarzer 
Bemalung. Diese zeigt umlau
fend einen Reigen von Frauen, 
dazwischen und darunter schraf

 Mehre
re Randfragmente gebrochen und 

analysis and export license! 

  

477
Mohen

mit schwarzer u. roter Bemalung. 
Leicht bauchiger Topf, oben u. 
unten Dekorbänder, in der Mit

Partiell leichter Belag, sonst in
takt. 5.000,–

  

477

476
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478
Anatolisch, An

12cm an der Mündung. Rot
brauner Ton mit beigem Über
zug und Bemalung in rotbraun 
und dunkelbraun. Flacher Boden, 
bauchiger Corpus, mit einem kur
zen Hals und auskragender Mün
dung. Ab dem zweiten Drittel 
Bemalung in Form von Hirschen, 
Gazellen, Steinböcken, Stieren 
und Laufvögeln. Auf dem Hals 
Rautenmuster, die Mündung 
ohne Bemalung. 

 Mehrere Randausbrüche, 

  
479

pus, hohem zylindrischem Hals 
und ansteigendem Ausguss aus 
grauem Ton mit grauem Über
zug: a) H 29cm, auf dem Cor
pus geometrischer Ritzdekor und 
plastischer Dekor auf dem Aus
guss; b) H 20cm, auf dem Cor
pus geometrischer Ritzdekor und 
vier Noppen. 

 Intakt. 
800,–

2 pieces! 479

478
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480

Ton mit Ritzdekor. Stehende Figur mit einem säulenförmigen 
Körper und Armstummeln, bekleidet mit einem eng anliegenden 
Gewand. Das Gesicht ist schematisch mit plastischen Ohren 
und hervorgehobener Nase angegeben. Auf dem Hinterkopf 
drei Löcher für zusätzlichen Schmuck. Die Figur ist bis auf den 
Kopfaufsatz mit geometrischen Ritzdekor verziert. 

etwas berieben, winziger Splitter am linken Ohr fehlt. 

480
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481 482

484
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481

Ton mit Ritzdekor. Stehende Figur mit in der Hüfte aufgestütz
ten Armen. Eckiger Kopf mit plastischer Nase und Ohren. An 
den Schultern und auf den Armen jeweils zwei durchstoche
ne Löcher. Der Bauchnabel durch eine runde Vertiefung an
gegeben. Geometrischer Ritzdekor auf dem Unterkörper und 
Liniendekor auf den Armen sowie dem Hinterkopf. 

was berieben u. versintert. 1.500,–

  
482

ter Ton mit Ritzdekor. Männliche, stehende Figur mit vor dem 
Oberkörper angewinkelten Armen und plastisch hervorgeho
benem Geschlecht. Eckiger Kopf mit plastischer Nase. Drei 
horizontale Linien um die Hüfte, senkrechte Linien auf der 
Rückseite des Unterkörpers. 

brochen. 800,–

  

mit Ritzdekor. Säulenförmiger Körper mit Armstummeln und 
eckigem Gesicht mit plastischer Angabe der Nase. Ritzdekor 
am Hinterkopf und im Gesicht. 

  

484

Ton. Säulenförmiger Körper mit Armstummeln und eckigem 
Gesicht mit plastischer Angabe der Nase. Der Bauch etwas vor
gewölbt, die Armstummel durchstochen. Wahrscheinlich eine 
weibliche Figur.  Ober

  
485

7cm. Rötlicher Ton. Erhalten ist der Oberkörper einer weibli
chen Figur mit überdimensional großen Brüsten, auf den Schul

 Reste von Sinter, fragmentarisch. 800,–

(Kopie)!   

(copies)!  

  
486

ca. 7cm. Braunroter Ton mit Ritzdekor. Dreieckiges, schalen
förmiges Gefäß auf drei Stummelbeinchen mit drei stilisierten 
Tierköpfen auf langen Hälsen an den Ecken. Auf der Außensei
te mit geometrischem Ritzdekor dekoriert. 

  

486

485
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487

kiert wird. Die Enden sind zu querliegenden Spiralen aufgerollt. 
 Schöne 

dunkelgrüne und rotbraune Patina, intakt. 2.500,–

(copy)!  

  
488

Bronzezeit, ca. 1500 v. Chr. Eine sog. Brillen
nadel (L ca. 15cm) mit zwei symmetrischen Spiralen am Kopf

Spiralende und einem aufgebogenen Ende, deren Bronzedraht 
mit Strichdekor versehen ist.  Grüne Patina, intakt. 

600,–

2 pieces!  

  

489 • 

siver, gebogener, zu den Enden schmaler werdender Bügel mit 
zwei linsenartigen Scheiben und Rillendekor, Spiralkonstrukti

Rautenmuster. Grünbraune Patina, winziges Fragment bei einer 
Fibel fehlt. 2.500,–

  
490

11,4cm. Bronze. Dunkle Patina, intakt. 800,–

  

487
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491

vollguss. Dunkelgrüne Patina, intakt. 800,–

  
492

den.  Grüne Patina, intakt. 400,–

2 pieces! 

  

den und eingraviertem Schraffurband. Schöne, grüne Patina, 
intakt. 250,–

  

488

489

490

491

492
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494

Doppelösen, die zwei halbkreisförmige, tordierte Henkel tragen, 
sind mit entsprechenden Kreuzattaschen zusammengeschmiedet, 

der Kreuzattaschen gebrochen und wiederangesetzt, Boden 
gebrochen und von innen mit Bronzeblech restauriert. 

2.500,–

  
495

etwas eingezogenem Rand. Innen auf dem Boden konzentrische 
Kreise. Grüne Patina, zwei Druckstellen in der Wandung. 

800,–

  
496

6,5cm. Mit abgesetztem Boden, steiler Wandung und oben ein
gezogenem Rand. Innen grüne Patina, intakt. 400,–

  

496

494

495
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497

< 1cm. Aus braunem Plattenhornstein. Rückseitig Rindenreste 
und zwei kleine Temperaturaussprünge. 650,–

  
498

und Rückseite. Klinge an der breiten Schmalseite. Schwarzer 
Serpentin. Intakt. 400,–

  
499

und Rückseite. Klinge an der breiten Schmalseite. Grauer 
Feuerstein. Intakt. 500,–

  
500

Jungsteinzeitliches, trapezförmiges Beil mit gewölbter Vor

  
501

und Rückseite. Klinge an der breiten Schmalseite. Braun und 

  
502

Brauner Feuerstein. 

 

497

498

499

500

501

502
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Dolche und eine Dolchvorarbeit.  
Intakt. 650,–

7 pieces!  

  
504

oder Quarzit. Faustkeile oder Halbkeile. 
 Intakt. 600,–

7 pieces! 

  
505

Durchbohrung. Ein Stück mit der Auf
schrift „Stilling 1844“. Wahrscheinlich 
handelt es sich um einen Fundplatz in 
Dänemark.  Intakt. 750,–

3 pieces!  

  
506

nisch zulaufender Ring mit großer kreis
runder Öffnung in der Mitte aus gräulich 
gesprenkelten Stein. Intakt. 1.000,–

  
507

ovale Schale aus hellbraunem Sandstein 

1.200,–

  

505

504
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506

507
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508

509 510

511
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508

QV u. rechts Johannes neben IW. Ganz links 
Reste des Hl. Petrus neben PETP, ganz rechts Heiliger zwischen 
O AGI - DO.  Grüne Patina. 800,–

  
509

Byzantinisch, 7. Jh. n. 

je zwei seitliche u. eine große Mittelserife sitzen. Auf der Vor
derseite gepunzte Kreispunkte. Grüne Patina, an der Halterung 
gebrochen. 800,–

  
510

Kleinasien (?), Mittelbyzantinisch, 10. 

CRISTOS?), darüber Q(EO)S zwischen Sonne und Mondsichel. 
Unter den Kreuzarmen r. wahrscheinl. IDOU H MH(TH)R 
SOU (=Siehe Deine Mutter), an den Enden der Kreuzarme 
Maria und Johannes. Rs.: Maria in Orantenhaltung umgeben 
von Medaillons mit den Büsten der inschriftlich beannten 
Evangelisten. Neben Maria M und U (?) für M(HTHR) Q(EOU). 
Schwarzgrüne Patina, Reste von Sinter auf der Vorderseite, 
Halterungen teils korrodiert, unterer Splint modern. 800,–

  
511

hende Figur mit langem Gewand und Nimbus mit Kreuz, auf 
den seitlichen Kreuzarmenden jeweils zwei Sterne. 

 Grüne Patina, 
Scharniere beschädigt. 250,–

  
512 • 

Frübyzan

abwechselnd Widder mit rückgewandtem Kopf und Mono
grammkreuze (cruces gemmatae). Im Medaillon der nimbier

darunter ein Widder mit rückwärts gewandtem Kopf, der eben

mit Kreispunkten gefüllten Rauten verziert, die den Steinbesatz 
imitieren. Reste von Sinter, am Rand bestoßen, kleinere Rand
fragmente abgesplittert. 1.200,–

512
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oben leicht breiter werdender Corpus mit konischer, scharf ab
gesetzter, getreppter Schulter mit trichterförmiger Mündung mit 
Wulst im unteren Bereich und weit ausladendem Rand. Der 
Körper ist horizontal gerippt, die Schulter vertikal. Grüne Pa
tina, Ausbruch am Rand, Riss am Bodenansatz, weitere feine 
Risse im Corpus und Mündung. 1.000,–

  
514

Schalen mit senkrechten Rändern und Standringen. Alle aus ro
tem Ton mit cremefarbener bzw. gelblicher Engobe im Inneren. 

mit vier Kreisen mit zentralem Punkt, dazwischen Rauten; b) 
mit zwei konzentrischen Bändern mit Wellenlinien, mittig ein 
ornamental verziertes Medaillon; c) mit drei konzentrischen 
Bändern mit Wellenlinien oder unverziert, das Mittelmedaillon 
zeigt ein geschupptes Band zwischen Wellendekor.   a) 
mit Meeresbewuchs, b) und c) aus großen Fragmenten wieder 
zusammengesetzt, Fußring bestoßen. 1.500,–

3 pieces!  

  
515

daillons mit Ornamenten, wobei eines runde Haken zwischen 
Strahlen, das andere ein Muster aus drei Spiralen darstellt. Dazu 
eine kleinere, unverzierte Schale aus rötlichem Ton mit grünli
cher Engobe.  Alle drei mit Meeresbewuchs und intakt. 

1.500,–

3 pieces!  

  
516

eine rundes Mittelmedaillon umgeben von zwei Kreisen, darin 
runde Haken zwischen Strahlen; b) ein Mittelmedaillon mit drei 

Striche.  Alle drei mit Meeresbewuchs, a) und b) aus 
zwei bzw. drei Fragmenten zusammengesetzt. 1.500,–

3 pieces!  

  
517

rundes Mittelmedaillon mit Hasen, b) mittig ein stilisiertes Pferd 
und c) ein Ornament aus blütenförmig angeordneten Spiralen, 
dazwischen Strahlen.  a) und b) mit Meeresbewuchs, c) 
aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 1.500,–

3 pieces!  
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516

514

517

515



244

518 •

Bronzehohlguss. Augen und Struktur des Fells in Form von 
Fischgrätmuster in Kaltarbeit angegeben. Grünbraune Patina, 
Schwanz gebrochen, eine Hornspitze fehlt, ein Bein wiederange
setzt, untere Hinterläufe wiederangesetzt, ein unterer Vorderlauf 

  
519

12cm. Bronzeguss. In Form eines stehenden Vogels mit Kamm, 
die Flügel mit Liniendekor verziert. Versintert, Spitze einer 
Kralle fehlt. 800,–

  
520

Standfuß mit Ösenhenkel, der von einem Vogel bekrönt wird. 
Auf dem Deckel mit dreizackigem, vorderen Rand ebenfalls ein 
Vogel. Auf dem Fuß geometrische und ornamentale Muster. Auf 

tropfenförmigen Einfüller aus Bronze mit kleinem Blattgriff und 
niedrigem Standfuß. Intakt. 800,–

518

ISLAM

520

519
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521

Kupfer feuervergoldet mit hohem Silberanteil, gehämmert und 

streng geometrische Gesichtsmaske mit Augen und Mund, 
die nur durch leicht eingetiefte Rillen gekennzeichnet sind. Die 

Seiten der Maske sind die Ohren schmal und kantig angedeutet. 
Das Maskenoberteil ist nach vorne gewölbt und bildet über 
der Stirn einen diademähnlichen, trapezoidalen Kopfputz. Am 

ursprünglich vermutlich farbige Federbüschel befestigt waren. 
Die Maske gehört zu den frühesten Metallmasken Südamerikas. 
Winzige, korrodierte Stellen, kleine Abbrüche, sonst intakt. 

5.000,–

  

521

PRÄKOLUMBISCHE KUNST
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522

524
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522

einem halbmondförmigen Oberteil und einem Unterteil mit dem 
Kopf eines Kriegers als zentrales Mittelstück, das beiderseits von 

trägt einen halbmondförmigen Kopfputz, von dessen Rand klei
ne runde Scheiben als Anhänger herabhängen. Die hakenförmige 
Nase ragt aus dem Gesicht, die mandelförmigen Augen sind dick 
umrandet, die Ohren mit runden Scheibenohrringen geschmückt, 
vom Kinn hängen drei kleine Objekte in Form kleiner Schüsselchen 
herab. Grüne Patina, Ausbruch am Oberteil links, Teile des Mittel
stückes fehlen, ein Anhänger am Kinn verloren. 1.200,–

  

am Rand mit gehämmertem Perlkreis verziert. Oben zwei Löcher 
zur Befestigung. Die Scheibe wurde vermutlich als Brustschmuck 
getragen.  Intakt. 1.500,–

  
524

15,9cm. Hellgrüner Kalkstein. Stark stilisiertes Gesicht, die Au
gen und der Mund als kleine, schmale Kerben gestaltet, am obe

diagonale Doppellinien symbolisieren die Arme. Intakt. 500,–

 

  
525

Großes Idol in Gestalt eines stilisierten nackten Mannes, der die 
Arme mit auffallend großen Händen über der Brust gekreuzt hält, 
die Beine sind von einander getrennt. Die Gesichtszüge mit der 
keilförmigen Nase und den langen, schmalen Augen sind grob her
ausgeschnitzt, die Ohren von dem kubischen Kopf durch Kerben 

de Vertiefung; die Rückseite der Skulptur ist unbearbeitet. Kleinere 
Abschürfungen und Versinterungen, sonst sehr gut erhalten. 

4.000,–

525
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526

Andesit. Flache, stehende Figur mit kurzen, durch eine Furche 
voneinander getrennten Beinen. Eine weitere Furche trennt die 
Beine vom Unterkörper. Der kleine Kopf ist vom Rumpf durch 
zwei tiefe seitliche Einkerbungen abgesetzt. Das Gesicht besteht 
aus einer strichförmigen Nase, der Mund wird durch eine tiefe 
Kerbe angegeben, die Stirnpartie tritt hervor. Intakt. 800,–

  
527

ner, gesprenkelter Andesit. Stehende, leicht gerundete Figur mit 
durch eine tiefe Furche voneinander abgesetzten Beinen, einer 

geben, die Ohren durch zwei tiefe Linien vom Kopf getrennt. 
Intakt. 1.500,–

  
528

Guerrero oder Mezcala, späte Präklassische Periode, 

600,–

  
529

Hellgrüner, gesprenkelter Stein, poliert. Idol mit kurzem Körper, 
der oval gestaltete Kopf überlängt, die Beine durch eine breite 
Kerbe getrennt, die Arme parallel vor den Körper gelegt. Kleine 
Versinterungen, sonst intakt. 500,–

  

Hellbrauner, leicht gesprenkelter Stein. Auf einer Steinplatte 
mit gezackten Rändern herausgearbeitetes männliches Idol mit 
einem hervorstehenden ovalen Kopf und groben Gesichtszügen; 

Rückseite zur Aufhängung durchbohrt. Intakt. 600,–

526 527
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528

529

L 4,5cm. Beigebrauner Jadeit. Klei

der Front, dessen Augen und geöffnetes Maul mit sichtbaren 

 Intakt. 700,–
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Atlantische Abdachung, späte 

ge Platte aus dunklem Tuffstein, unten leicht abgerundet. Die 
Stele wird bekrönt von vier menschlichen Köpfen, über denen 
ein Reptil (Kaiman?) nach links kriecht. Unter diesen großen 
Köpfen sind sechs weitere kleine Köpfe (Totenköpfe?) angeord
net. An den linken Rand der Platte lehnt sich eine bekleidete 
menschliche Figur, die den linken Arm über die Brust gelegt 
hat, an. Auf der rechten Seite läuft ein zweiter Kaiman abwärts. 
Das Stelenfeld ist mit geometrischen Ritzmustern in Form von 

intakt. 2.000,–

  

24,7cm. Grauer Vulkanstein. Sitzende Frau mit kurzen, aus
gestreckten Beine, kräftigen Oberschenkeln und gerundetem 
Gesäß, die mit beiden Händen ihre Brüste hält. Die Gesichts
konturen mit dem breiten Mund und der langen Nase sind gut 
ausgearbeitet, die halblangen, grob gesträhnten Haare fallen in 
den Nacken herab. Intakt. 800,–
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Costa Rica, Atlantische Abdachung, circa 

kanischer Stein. Eine Frau links und ein Mann rechts stehen ne
beneinander, an den Oberarmen miteinander verbunden. Beide 
haben jeweils eine Hand auf den Unterleib gelegt, die Frau trägt 
im rechten Arm einen abgeschlagenen menschlichen Kopf, der 

baren Gegenstand. Kleine Ausbesserung am rechten Oberarm 
der Frau, sonst intakt. 800,–

20,2cm. Schwerer, granitartiger Stein. Kopf eines Mannes, oben 
mit einer aus zwei sich in der Mitte kreuzenden Linien bestehen
den Dekoration verziert, die entweder eine Kopfbedeckung oder 
eine Frisur andeuten soll. Kleines Loch an der rechten Seite des 
Halses, sonst intakt. 900,–

  

Atlantische Abdachung, 

kanstein. Ringförmiger Ständer mit vier säulenförmigen Streben 
und vier durchbrochen gearbeiteten menschlichen Figuren, die 
als Lastenträger („Atlanten“) den oberen Steinring stützen. Re
stauriert. 800,–
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H 19,5cm. Basalt. Nackte, stark stilisierte, hockende Figur, die 
Arme über den Körper gelegt, auf dem Kopf eine halbmondför
mige angeordnete, ornamental ausgestaltete Frisur. Intakt. 

2.800,–

  

Grauer Ton, dunkelbraune Engobe abgerieben. Oberkörper ei
ner weiblichen Statuette, das schematisch gezeichnete Gesicht 
von summarisch angegebenem Haar umrahmt. 

 Rechter Arm fehlt, linkes Bein wieder ange
setzt. 400,–

  

Chr. a) H 5cm. Grauer Ton mit Resten von rötlicher Bemalung. 
Stark stilisierter Kopf einer weiblichen Figurine, aus Model ge
presst, mit einer trapezförmigen Eintiefung im Stirnbereich. Un
ten abgesplittert. b) H ca. 4,2cm. Stark stilisierter Kopf einer 
weiblichen Figurine mit geritzten Haaren. Im unteren Bereich 
abgebrochen. 500,–

2 pieces!  
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540

rotem Gittermuster. Flach ausgeformter Kopf und Oberkörper 
einer handgefertigten Figur mit separat angearbeiteten Augen, 
Nase und Brüsten, die Arme als Stummel gestaltet. Die Oh
renpartie ist jeweils von vier kleinen Löchern durchbohrt. Mit 

kleiner Ausbruch. 700,–

  
541

Bräunlicher Ton mit Resten schwarzer Bemalung. Stehende Sta
tuette einer nackten Frau, die Arme nur als Stummel angegeben. 

 An Kopf und Fuß bestoßen, 
sonst intakt. 750,–

  
542

Grauer Ton mit Resten von rötlicher Bemalung. Sitzende 

Armen und Beinen. An der rechten Seite des überlängten und 
stark gerundeten Kopfes sieht man ein rötliches Gebilde; es 
handelt sich entweder um einen rötlichen Kopfschmuck oder 
um einen Rest stehengebliebenen Haares auf dem ansonsten 
rasierten Kopf.  Stellenweise 
fachmännisch restauriert. 1.200,–

542

540

541
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Ton. Sitzender Schamane, überreich dekoriert mit dem von ei
ner Meeresschnecke gekrönten Federschmuck auf dem Kopf 
und dem Poncho, der mit Perlen und Federn besetzt ist. Ohr

vollständigen seinen Ornat. In der linken Hand trägt er einen 
geschnitzten Walzahn in Form einer menschlichen Figur, in der 
rechten das Gefäß für Cocablätter. Die Rückseite ist unbearbei
tet.  Mehrfach restauriert. 

2.000,–
2011!  

  

545

544
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544

hohen, haubenförmigen Kopfputz mit applizierten ovalen Scheiben als 
Verzierung sowie weiteren großen Schmuck an Ohren, Nase und Kinn. 

 Am Kopf leicht restauriert, linkes 
Ende der Haube fehlt, sonst sehr gut erhalten.  750,–

  
545

Ton. Rasselspielzeuge in Gestalt von Ferkeln mit geöffnetem Maul und 

Chr. c) Ton mit rötlichem Überzug und Resten von schwarzer Bema
lung. Flöte in Form eines Ferkels; Nase, Ohren und Nackenspeck pla

500,–

3 pieces!  

  
546

Guangala, zentrale Küste, circa 

ten Stummelbeinen, die Hände auf die Brust gelegt. Die Nase springt 
hakenartig hervor, die Wangen sind auf beiden Seiten geschwollen; der 
Mann scheint im Kauen begriffen.  Leicht restauriert. 

750,–

  
547

schmuck, an Händen und Füßen Schmuckreifen. Am Hinterkopf und 
auf der Rückseite der Oberarme Löcher zur Pfeiffunktion. 

 Lendenschurz ergänzt und stellenweise 
fachmännisch restauriert. 500,–

With 

  
547

546
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548

nur als kurze Stummel angegeben. Die hervortretende, separat 
angearbeitete Nase ist mit zwei Spulen geschmückt. Beine ab

Grauer Ton. Torso einer handgefertigten Figurine eines Man
nes mit Nasenspulen und langem Gewand. Beine abgebrochen, 

800,–

With 

  
549

Chr. H ca. 11cm, B ca. 11cm, T  6,5cm. Grauer Ton mit röt

lisierte Figuren, wohl ein Mann und eine Frau, sitzen auf einer 
breiten Bank, der Mann hält im rechten Arm ein Kleinkind, das 
dem Betrachter den Rücken zuwendet. 

 Intakt. 500,–

  
550

Coquero, Carchi, nördliches Hochland, 

lung. Auf einem niedrigen Schemel sitzender Mann, die Hände 
auf die Knie gelegt, bekleidet mit einem Lendenschurz und ei
ner über Schulter und Brust geführten „Schärpe“ aus gefalte
tem Stoff. Er hat den rundlichen Kopf mit der Kurzhaarfrisur 
in den Nacken gelegt, der Mund mit den Kokablättern in der 
etwas aufgeschwollenen linken Wange ist halb geöffnet. Das Ge
sicht ist von Dekorationsnarben bedeckt, die als schwarze Stri

551

548

549

550
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che erscheinen. Minimale Abplatzungen und leichter Abrieb der 

  
551

Coquero, Carchi, nördliches 

schwarzer Bemalung. Auf einem niedrigen Schemel sitzender 
Mann, bekleidet mit einem Lendenschurz, mit beiden Händen 
eine runde Schale haltend. Er hat den rundlichen Kopf mit der 
Kurzhaarfrisur in den Nacken gelegt, der Mund mit den Koka
blättern in der etwas aufgeschwollenen linken Wange ist halb 
geöffnet. Ausbesserung an der linken Schulter, sonst intakt 

600,–

  
552

Würdenträgers, der auf einem Hocker sitzt und die zur Faust 
geballten Hände auf die Knie gelegt hat. Auf dem Kopf trägt er 
ein zylindrisches Gefäß mit weit ausladender Lippe und zentra
ler Öffnung, seine Ohren sind mit großen Spulen geschmückt. 
Die rechte Brust ist mit Schmucknarben bedeckt. Das Objekt 
diente als Räuchergefäß, wobei der Rauch durch die Öffnung in 
der Kopfbedeckung entweichen konnte. Mehrfach restauriert. 

1.200,–

  

49cm. Ton mit schwarzer Engobe. Auf einem hohen glocken

mit großen Ohrspulen und einer tellerförmigen Kopfbedeckung, 
die oben eine ca. 4 cm breite Öffnung aufweist. Die Figur dien
te als Räuchergefäß, der Rauch konnte durch die offene Kopf
bedeckung entweichen.  

2.000,–

October 2010!  

552
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554

n. Chr. H ca. 18cm. Grauer Ton mit rötlicher, cremefarbener 
und schwarzer Bemalung. Lentoides Gefäß mit der Figur eines 
Trommlers, der mit dem spitzen Ausguss durch einen Bandhen
kel verbunden ist.  Intakt. 600,–

  
555

Rötlicher Ton mit Bemalung. Gefäß mit Bügelausguss in Form 
eines bärtigen hockenden Mannes mit enganliegender Haube 

ist. Die Arme sind vorne beiderseits des Kopfes aufgemalt, die 
Beine ragen als kleine plastische Schlaufen hervor. Die langen 
schwarzen Haare liegen in breit gemalten Strähnen am Rücken 
auf.  Beine am Ansatz re
stauriert, sonst intakt. 500,–

Well preserved 
and exceptional piece!  

  
556

kationen. Eieruhrförmiges Gerät mit zwei großen, abstehenden, 
dreifach gelochten Griffen. Auf der Vorderseite ist der Rand als 
„dreieckiger Schild“ hochgezogen, den eine Reihe blau gefärbter 

gen Mannes mit einer hohen, rot bemalten, dreigeteilten Feder
krone und einem kurzen, gefältelten Schurz. Dieser hat seine 
Rechte auf die Brust gelegt, sein Gesicht ist mit einem breiten 

gen Reifen geschmückt. Der Rauch aus dem Unterteil konnte 
durch zwei große seitliche Löcher entweichen. 

 Beide Henkel gebrochen, restauriert und teilweise ergänzt, 
Bruch an der Spitze des „Schildes“ restauriert. 700,–

  
557

ner Engobe. Kugeliger Corpus mit Standring, oben ein kahler 

halbgeöffneten Augen sind gebohrt. Rasselfunktion noch erhal

sonst intakt. 500,–

  
558

Form eines sitzenden Affen, der sich mit der rechten Hand den 
rundlichen Kopf krault, während die linke auf dem angezogenen 
Knie ruht. Leicht restauriert. 500,–

  
559

Lambayeque, nördliche Küste, 

Ton. Quaderförmiges Pfeifgefäß mit spitzer Tülle, die durch ei
nen Bandhenkel mit einem kleinen Gebäude mit glattem Pult
dach verbunden ist. Unter dem Dach liegt ein Mensch mit 
großem Kopf, der eine spitze Kappe trägt. Winzige Bestoßung 
am Dach, sonst intakt. Pfeiffunktion noch vorhanden. 600,–

  
560

Atlantische Abdachung, 800 

Kugeliges Gefäß mit abgesetztem Hals, breitem Ausguss und 
einem zweiten rückwärtigen, hohen Ausguss, der mit dem Hals 
durch einen kurzen Steg verbunden ist. Der Hals ist als Gesicht 
mit zwei runden Augen, Ohren und einer als Rosette gebildeten 

kel bildet. Der Gefäßkörper ist mit vertikalen Welleninien und 
Punkten in Orange bemalt.  
Am Ausguss restauriert, sonst intakt. 800,–

554
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556
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561
Guanacaste, späte polychrome 

Schwanz, der als Stütze dient. Aus dem Gefäßkörper wach
sen zwei Arme heraus. In der Mitte plastisch modellierter Ja
guarkopf mit aufgerissenem Maul. Detailreiche Bemalung mit 
geometrischen Mustern in Schwarz!  
Kleinere Beschädigungen am Rand, an der rechten Vorderpfote, 
am linken Vorderbein und am Maul. 1.500,–

  
562

Atlantische Abdachung, nach 

breiten Band mit plastisch ausgeformten, abwechselnd großen 
und kleinen Echsen mit Menschenköpfen geschmückt, die auf 
einem gepunkteten Feld kriechen. Minimale Beschädigung an 

die halbplastisch modellierte Affen zeigt. Ausbruch am Rand 
und an der Unterseite restauriert, sonst nur feine Risse. 

500,–

rundeten, senkrechten Rippen und einem abgesetzten Ausguss. 

  
564

Chr. H 16,8cm. Brauner Ton mit dunkelbrauner Engobe. Kuge
liger Corpus mit einem kleinen, abgesetzten Ausguss. Oben mit 
feinem Ritzdekor, das vier Geier darstellt, die in durch vertikale 
Bänder getrennten Feldern sitzen. Am Ausguss und der Seite 
zwei kleine Fehlstellen, sonst intakt. 750,–

565

n. Chr. H 15,9cm. Brauner Ton mit dunkelbrauner Engobe. Ku
geliger Corpus mit abgesetztem Ausguss. Oben mit einem fei
nem Ritzdekor, das vier Fabelwesen mit Krokodilmäulern zeigt, 
die in durch vertikale Bänder getrennten Feldern sitzen. Am 
Ausguss minimal bestoßen, sonst intakt. 750,–

  
566

Überzug. Drei miteinander verbundene kugelige Gefäße, in der 
Mitte ein Bandhenkel. An mehreren Stellen kleine Restaurierun
gen und Ergänzungen. 400,–

  
567

Creme, Rot und Schwarz. Glasur etwas abgerieben, Brüche am 
Ausguss restauriert, sonst intakt. 600,–

  

561
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568
Mittela

merika. a) L ca. 8cm. Grauer Ton mit 
roter und schwarzer Bemalung mit 
Kreisen und Gittermuster auf beigem 
Grund. Flöte in Muschelform. Meh
rere Löcher zur Pfeiffunktion, sehr 

mit beiger Engobe und halbseitiger 
brauner Bemalung in geometrischem 
Dekor. Mehrere Löcher, sehr gute 

rotbrauner Engobe und schwarzer 

Wasserschnecken. Farbe abgerieben, 
eine Schnecke an der Spitze leicht be

mit rötlichem Überzug und dunkel
brauner Bemalung. Schale auf klei
nem Standfuß mit abgesetzter Lippe; 
innen bemalt mit scharfkralligem Fa

nenbild sehr gut erhalten. Cuasmal, 
500,–

  
569

28,5cm. Grauer Ton mit Bemalung 
in Ocker, Schwarz und Rotbraun. 
Großes Knickwandgefäß mit aus
gestelltem Ausguss. Fachmännisch 
restauriert. 500,–

  
570

27,5cm. Heller Ton mit dunkelbrau

Grund. Längliche Amphore mit kon

568

569
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geometrischen Mustern bemalt. Der Corpus ist auf zwei Seiten 
mit der Darstellung eines stehenden Tucans, der seinen Kopf 
nach rechts wendet, geschmückt. Die Augen, die Füße, Teile 

plastisch aufgetragen. 
 Beschädigungen am Ausguss, Farbe teilweise etwas 

abgerieben, sonst intakt. 400,–

  
571

bearbeiteter Stein, an einer Seite ein breites Gesicht mit vorste
hender Nase, halbkugelförmigen Augen und einem schmalen 
Mund. Oben in der Mitte eine breite, rötlich gefärbte Rinne. 

570

571
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572

ßer Baumwollstoff mit einem eingewebten, sich wiederholenden 
Baummuster in hellem Braun. Dazwischen gestreut pinkfarbe
ne Vögel, Schlangen und kleine Rauten, die dreifache Borte mit 
pinkfarbenen Fransen verziert. Drei kleine Fehlstellen, sonst in 

  

mit umlaufenden Treppenmustern in gelb, braun und rot um ein 
die Schultern bedeckendes Quadrat. Für den Hals wurde in der 
Mitte eine Öffnung vom Rand bis zur Hälfte gelassen. Fast voll
ständig erhalten und auf schwarzen Baumwollstoff aufgebracht. 

800,–

  
574

ocker und braun. Sie wurden in der Mitte zusammengenäht, für 
den Kopf blieb am Rand ein Teilstück frei. Stellenweise ergänzt 
und auf schwarzem Baumwollstoff aufgebracht. 500,–

  

572 (Ausschnitt)

574
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575

grauer, leicht grünlicher Schiefer. Kopf mit Ushnisha, Haarband 
und Oberlippenbart. 

575

ASIEN
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576

576

577
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576

und Stuck mit farbiger Fassung. Überlebensgroßer Kopf mit 
lockigem Haar und Ushnisha. Im Hals gebrochen, Fehlstellen 
an Ohren und am Hinterkopf, im Gesicht einige ergänzte und 
retuschierte Stellen. 10.000,–

  

577

vollplastischer Kopf mit jugendlichen Gesichtszügen, langgezo
genen, leeren Ohrläppchen und lockigem Haar, das auf der Ka

bestoßen. 800,–

  

578

ler Ton, mit Stuck gefüllt. Buddha in knöchellangem Gewand 
liegt auf der rechten Seite und legt den Kopf auf seine Rech
te, die wiederum auf einem gefalteten Kissen ruht. 

 Fachmännisch restauriert, Füße fehlen, unter der 
Liege gebrochen. 25.000,–

  

578
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579

Dunkelgrauer Schiefer. Buddha im Padmasana (Lotussitz) auf 
einem breiten Thron, der mit Stoffen behängt ist und seitlich 

auf der Stirn wird von einem Nimbus hinterfangen. Die rechte 
Hand zeigte wahrscheinlich die Geste des Abhaya Mudra 

fehlt, kleine Bestoßungen am Nimbus, im Schoß Überreste 
eines dunkelbraunen Fremdmaterials. 1.500,–

  
580

Gandhara, ca. 2. Jh. n. Chr. H 16,6cm. 
Dunkelgrauer, leicht grünlicher Schiefer. Leicht nach links 

seine Rechte auf die Schulter gelegt hat und mit der Linken 
eine Flasche hält. Rückwärtig und unter der Hüfte gebrochen, 
Bestoßung am linken Oberarm. 1.000,–

  

581

579

580
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581

dunkelgrüner Schist. Eine Seite stärker ausgearbeitet, vermutlich 
von einem Relief. Im Hals gebrochen, Teile der Oberlippe 
fehlen. 400,–

  
582

19,1cm, B 61cm. Dunkelgrauer Schiefer. Über einem Perlstab 

des nimbierten Buddha, seitlich die Büsten von sechs Adoran
ten. Die Rückseite ist nur grob ausgearbeitet, rechts gebrochen, 
die beiden unteren Ecken fehlen, sonst kleine Bestoßungen. 

2.000,–

  

10,7cm, L 54,1cm. Dunkelgrauer, leicht grünlicher Schiefer. 
Die Vorderseite zeigt eine Architekur mit fünf Säulen, darüber 
ein Architrav mit Rautenmuster. In den vier Interkolumnien 
stehen vier Paare von Männern – alle mit Turban –, die Ga
ben wie Schalen und Tücher halten. Die Rückseite ist nur grob 
ausgearbeitet, eine größere Fehlstelle hinten links, sonst kleine 
Bestoßungen. 1.200,–

582



270

584

Aufteilung im Inneren, in der oberen Hälfte ein Hippokamp 

Lotosblüte. Reste von Sinter, Randfragmente der oberen Hälfte 
fehlen. 600,–

  
585

der oberen Hälfte ein Paar in Umarmung mit Kranz und Gefäß, 
rechts u. links je eine bzw. zwei weitere, kleinere Figuren. Reste 
von Sinter, Rand minimal bestoßen. 600,–

  
586

28cm. Heller Sandstein. Lebensgroßer Kopf eines kahlen, 
wohlgenährten Asiaten mit verzücktem Gesichtsausdruck. Im 
Hals gebrochen, nur minimale Bestoßungen. 2.800,–

587

28cm. Heller Sandstein. Lebensgroßer Kopf eines kahlen, 
hageren Asiaten mit langen Augenbrauen. Im Hals gebrochen, 
nur minimale Bestoßungen. 2.600,–

  
588

darüber eine sitzende, bärtige Gottheit. Fragmentarisch. 200,–

  
589

Kopfteil mit nach unten ausschwingendem Schaft und leicht 

in einem Kreis, darum sind fünf verschieden breite Register 
konzentrisch angeordnet. Diese zeigen neben geometrischem 
Dekor auch Reihen stilisierter Vögel und darunter Krieger. Auf 
Kopf und Schaft der Trommel hauptsächlich waagrechte und 
senkrechte Streifen mit Dreiecken, wobei auf dem Kopf auch 
ein breites Band verläuft, in dem lange Schiffe mit Besatzung 
dargestellt sind. Hellgrüne Patina, fachmännisch restauriert mit 
Ergänzungen. 1.000,–

584 585
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586 587

589

588
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590
Vietnam, 

24cm. Flacher, kugeliger Corpus auf drei 

Bandhenkel mit großer Öse oben. Der 
Deckel setzt die kugelige Gefäßform fort, 
in der Mitte oben eine Ringöse, auf einer 

menten. Grüne Patina, Reste von Sinter, 

  
591

ze und Eisen, L 20cm. Die eiserne Klin
ge mit gerader Schneide und gebogenem 
Rücken. Der Griff aus Bronze in Gestalt 
eines knienden Affen, der ein Tablett mit 
aufgetürmten Gegenständen auf dem 
Kopf hält. Schöne grüne Patina, Eisen 
brüchig. 1.000,–

  
592

L 25,5cm. 

übrigen Finger aufgerichtet sind. Dies 
entspricht der Geste Vitarka Mudra, der 
Geste der Lehre und Diskussion. Auf der 

ner Raute. Um das Handgelenk ein Reif 
mit drei Ösen. Kleine Restaurierung am 

ansonsten intakt. 800,–

  
592

590

591
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L 19cm. 
Eine rechte und eine linke Hand, beide im Vitarka Mudra. 

Kombination können die beiden Hände dem Dhammachakka 
Mudra entsprechen, wobei hier eine Hand nach innen gewandt, 

Dieser Gestus steht symbolisch für Buddhas ersten Sermon in 
Isispathana. Linke Hand mit Fehlstelle und Restaurierung am 
Daumen, rechte Hand mit kleinem Loch im Daumen. 800,–

  
594

Indien, 19. Jh.(?). L 7cm. Kupfer, gegossen. 
Liegender Stier, der den rechten Vorderlauf aufgestellt hat, um 

berieben, auf dem Buckel kleines Loch. 600,–

  
595

Indien, 19. Jh.(?). L 12cm. Bron
zeguss. Durchbrochen gearbeiteter, blasenförmiger Corpus mit 
fünf Dornfortsätzen und einem größeren, kegelförmigen Auf
satz. Auf dem Deckel, der mit Scharnieren am Corpus befestigt 
ist, ein plastischer Vogelaufsatz. Grünbraune Patina, Deckel mo
dern befestigt. 500,–

595

594
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596 • 

muster auf der Schulter. Der Griff ist an der Schulter angenietet 
und umschließt mit einer Manschette die Lippe. Den Aus

genem Hals. Florale Ornamente auf der Unterseite. Grüne 
Patina, Corpus verbeult und mit Loch und alter Reparatur. 

2.000,–

  
597 • 

Asien. H 2,6cm. Oben Öse, auf der 

Tier mit langem Schwanz, wahrscheinlich ein stilisierter Löwe. 
Schwarze Patina, intakt. 900,–

597

596
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598

ter Landschaftsdekor. 
 

Intakt. 2.000,–

  

599

Wolkengruppen, rotbraune Waschung auf der Untersei
te des Bodens. 

 Reste von 

  

600

H 7cm), auf der Unterseite des Bodens rotbraune Wa

 Eine kleine Fehlstelle in der Glasur im 

600

598

599
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601

guss, graviert mit Resten von Vergoldung und Email. Pyrami
dale Basis mit Rankendekor auf drei geschwungenen Füßchen, 
darüber runder, schlanker Schaft mit graviertem Rautendekor 
mit einem kugeligen Knauf in der Mitte, der ebenfalls stilisierte 
Ranken zeigt. Darauf eine trichterförmige Tropfschale mit fünf 
Rundeln und Emaildekor auf der Unterseite. Ein Fuß alt angelö
tet, etwas berieben, sonst intakt. 12.500,–

601

MITTELALTER
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602

L 17cm, B 11cm, H 11,5cm. Holzcorpus, innen mit dunkelrotem 
Samt ausgeschlagen. Deckel mit zwei Eisenscharnieren befestigt. 

den Seiten Reliefs mit Szenen aus dem Familienleben, auf den 
Langseiten jeweils 4 Paare, auf den Schmalseiten jeweils zwei 
Paare. Auf dem Deckel Platte mit rechteckigen Feldern und 
Umrandung, in der Mitte ein trapezförmiger Aufsatz mit Reliefs 

etwas bestoßen, sonst intakt. 10.000,–

Hermann Plenge.

  

602
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604 605
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Bein, in Dreiviertelansicht geschnitzt, Rückseite ausgehöhlt und 

Gewand und Mantel und Büchern im linken Arm. Ursprünglich 
wohl aus einer Sammlung von 12 Figuren. Rechte Figur: Kopf 
u. Gewand an rechter Seite gebrochen und wieder angeklebt, 
auf der Rückseite Reste von Klebstoff u. rötlichem Stoff; linke 

angeklebt, auf Rückseite Holz zur Stabilisierung angeklebt sowie 
Reste von Klebstoff u. rötlichen Stoff. 5.000,–

2 
pieces!  

  
604

Deutsch, 14. Jh. H 10cm. Aus Bein, in 
Rundansicht geschnitzt. Stehende, bartlose Figur mit Gewand 
und Mantel, den rechten Arm vor der Brust erhoben, im linken 
Arm ein Buch. Fußspitzen gebrochen. 2.500,–

  
605

Gotisch, 14. Jh. H 8,5cm. Ge
gossen mit Vergoldung. Halbrelief mit einer stehenden, männ
lichen, bärtigen Figur mit langem Gewand und Mantel. In der 
rechten, vor dem Körper erhobenen Hand eine Schreibfeder, 
in der Linken, nach unten gestreckten ein Buch. Um den Kopf 
ein Nimbus mit gepunzten, nicht mehr lesbaren Buchstaben. 
Mantel, Schreibfeder, Buch, Haare und Bart sowie Nimbus ver
goldet. Fragment am Gewandsaum fehlt. 1.200,–

  
606

Taufbecken, an der Außenseite ein Relief mit acht Tierdarstel
lungen. Jedes der Tiere sitzt in einem Medaillon, das von einem 
Flechtband eingerahmt ist. Abgebildet sind: ein frontaler Adler; 
ein Bär, der ein Blatt frisst; eine Taube; ein Schwan, der sich das 

der ein Reh schlägt; ein stehender Löwe und ein Bär, der sich 
an einem Baum aufgerichtet hat. In mehrere Teile zerbrochen 
und wieder zusammengesetzt; am Rand Reste von fünf Metall
stiften, z.T. mit Blei vergossen, vermutlich zur Anbringung ei

kelt, dass spitze Rauten entstehen, in denen jeweils Blüten, Vö

5.000,–

606

2 pieces!  
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607
Frühgotisch, Mitte 12. Jh. n. Chr. H circa 

penkapitell, an allen vier Seiten eng anliegende, abstrakt geform
te Blätter und Knospen, an den Ecken ungeöffnete Knospen. 
Kleine Bestoßungen, sonst intakt. 1.000,–

  

608

Chr. H 21cm, B 20cm. Heller Marmor. Kleines Kapitell mit 
zweistöckigem Blattzungendekor; die oberen Blätter laufen in 
Eckknospen aus. Abakus verwittert und teilweise beschädigt, 
sonst gut erhalten. 500,–

  
 

607 608
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609

H 71cm. Auf dem zylindrischen Sockel der nach oben 

er einen Caducues. Signiert von „Fonderie Bords de Seine“. 
Intakt. 500,–

  

609
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610
19. Jh. H 55cm. Nackter, jugendlicher 

der Schulter einen Weinschlauch trägt und in großem Ausfall
schritt in der Hüfte eingeknickt und mit dem Blick zu Boden 

auf der Rückseite des Weinschlauches ein Stück Rohr mit ei

gur sowie rotbraune Farbreste, Verkalkungen am Ausguss, am 
linken Fuß Risse. 500,–

611

guss. Auf der Oberseite der Basis der Stempel „Reduction Mé

Gravur „F. Barbedienne, Fondeur“. Schöne braune Tönung, in
takt. 500,–

  

610

611
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612
Süddeutschland (Nürnberg oder Augsburg), 

dem Rücken ein fast rundes Loch mit zwei kleinen Schrauben 
zur Aufnahme eines Aufsatzes (?). Am Bauch ein kleines, rundes 
Bohrloch. Schwanz gebrochen und wiederangesetzt mittels einer 

  

612
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19. Jh. H 1,57m. Die Statue 
zeigt die Göttin in einer Momentaufnahme, während sie nach 
dem Bad dem Wasser entsteigend vom Betrachter überrascht 
wird und versucht mit ihren Händen ihre Brüste und Scham 

 
Finger gebrochen und wieder angesetzt, sonst intakt. 

20.000,–

614
Deutschland, 19. Jh. Bräun

licher Sandstein, H 50cm. Fragment, wohl von einem Bau des 
Historismus. Überlebensgroßer Kopf einer Frau mit idealen 
Gesichtszügen, klassizistischer Mittelscheitelfrisur mit Schläfen
locken und Dutt und einem Ährenkranz. Im Hals gebrochen, 
Ährenspitzen gebrochen, sonst nur minimale Bestoßungen. 

7.500,–

  

614
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615
616

617

618
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615
2. Hälfte 19. Jh. n. Chr. Weißer Mar

mor mit leicht gräulichen Schlieren. H (inkl. Sockel) 67cm. Frau
enbüste mit in antikisierender Manier auf der linken Schulter 
geknüpftem Gewand, das von hier über die Brust fällt, den rech
ten Brustansatz freigibt und unter die rechte Achsel geklemmt 
ist, die rechte Schulter ist nackt. Ihr Kopf ist leicht nach links 
gewendet. Ihr Gesicht besticht durch die jugendlichen, sanf

Das lange, wellige in Mittelscheitel gelegte Haar ist vorne über 
die Ohren locker zurückgenommen, auf der linken Seite aber 
wieder nach vorne geführt und über die linke Brust drapiert. 
Als Schmuck trägt sie tropfenförmige Ohrringe und auf dem 
Kopf eine Tiara mit runden, über die Stirn fallenden Anhängern, 
die am Hinterkopf in ein Band übergeht. Mehrfach gebrochen 
und wieder zusammengesetzt, Bestoßungen an Tiara, Nase und 

abgerieben, Verwitterungsspuren. 1.000,–

  
616

Gelblicher, feinkristalliner Marmor. Quadratisches Relief mit 
Flechtbandrahmen und dem byzantinischen Doppeladler, der 

  
617

2. Hälfte 18. Jh. 
n. Chr. H 16,8cm, B 21cm, T 16,6cm. Aus hellem Kalkstein. Auf 
der Vorderseite ein Kopf im klassizistischen Stil. Das Gesicht ist 
streng symmetrisch aufgebaut mit scharfgratigen Augen, glatten 
Wangen und Stirn, der Mund in ein leichtes Lächeln gelegt. Die 
Haare sind mittig gescheitelt und rahmen das Gesicht in gleich
mäßig gelegten Wellen, zwei Locken fallen über die Schläfen. 
Das Haupt des Gottes ist mit einem Kranz aus Weinlaub und 
Reben bekrönt, wobei sich die Blätter weiter auf dem Rand aus

ment ist auf der Rückseite konkav gebogen, die Oberkante ist 

von einem runden Becken simsartig vorgekragt sein. Mehrere 
Bestoßungen und Kratzer, an drei Seiten gebrochen. 600,–

  
618

20. Jh. n. Chr. H 76cm. Moderne Re
plik des berühmten Kraters, der 1844 von Alessandro Francois 
in einem Grab in Chiusi entdeckt wurde und sich heute im Ar

timos und dem Maler Kleitias geschaffen (deswegen auch Kleiti

mehreren Nebenfeldern werden viele Hauptmythen der Grie
chen dargestellt, darunter die Kentauromachie, die kalydonische 
Eberjagd, das Wagenrennen anlässlich der Bergäbnisfeierlichkei
ten des Patroklos, der Hochzeitszug von Peleus und Thetis und 
anderes mehr. Restauriert, aber mit Fehlstellen. Teil des Fußes 
ausgebrochen, aber beiliegend. 500,–

  
619

rötlich geädertem Marmor (giallo antico?). Leichte Bestoßungen 

619
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620
a) H 7,1cm. Fläschchen aus bern

mehrfach gebrochen und wieder geklebt. Minimale Fehlstelle. b) 
H 7,8cm. In Form geblasener Sprinkler aus hellgrünem Klarg

wieder angefügt. 
  

2 pieces!  
  
621

Aus dickem, grünlichem Klarglas. Beide mit halbkugeligem 

außen gefaltetem Rand. 
 Intakt. 800,–

  

blue!  
  
622

Aus dickem, grünem Klarglas. Mit konischen Körpern, langen 
 Ein Stück 

am Corpus leicht bestoßen, ansonsten intakt. 1.000,–
  

3 
pieces!  
  

Alle mit zylindrischen Hals und kurzem, nach außen gefaltetem 
Rand mit umgebörtelter Lippe.  Teilweise irisierend, alle 
intakt! 500,–
  

  
624

2cm) mit einem runden Schild mit geprägten Flechtbanddekor 

  

2 pieces!  
  
625

leicht breiter werdende Schiene mit längsovaler Platte, darauf 
Relief mit Löwe. Grüne Patina, intakt, lediglich feiner Riss auf 
Rückseite der Platte. 250,–
  

  

Die folgenden Lots sind nicht in unserem gedruckten Katalog abgebildet! Bitte besichtigen Sie

LOTS
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626
a) Hellenistischer Bronzering mit 

Dunkelgrüne Patina, Schiene gebrochen und separat beiliegend. 
 b) Römischer 

le Patina, Vergoldung teilweise erhalten. c) Römischer Eisenring 
mit Gemme aus rotem Karneol, darauf Löwe und Skorpion im 

le Tönung.  d) 
Silberring aus der Völkerwanderungszeit mit Gravur, Granulat 

56mm. Intakt. e) Frühmittelalterlicher Silberring mit Granulat, 
tordiertem Draht und römischer Niccologemme, darauf Miner

67mm. Intakt. f) „Indischer“ Silberring, teilweise vergoldet, mit 

später. Umfang 61mm. Intakt. 750,–
  

& Mosch Auction 227, 2014, Los 265. 

Los 150. 

  
627

Chalzedon mit Gottheiten und Löwen. b) Drei nachantike 
Gemmen aus Karneol, Achat und türkisem Stein mit Löwe und 
Schrift.  An der Gemme aus Chalzedon fehlen winzige 

  

7 pieces!  
  
628

ovale Scheibe mit einer Inschrift und Kreuzsymbol auf der 
Vorderseite. Feine Haarrisse, sonst intakt. 200,–
  

  

629
Sasanidisch, 5. Jh. n. Chr. Darunter 

Fragment fehlt) aus Lagenachat, das ein persönlichen Emblem 

aus Achat mit einer Frau mit langem Pferdeschwanz, die eine 
Blume hält (ev. Anahita). 
  

2 pieces!  
  

Darunter eine runde, 
nach oben konisch zulaufende Gemme aus rotem Karneol, auf 
dem Intaglio ein unbestimmter Gegenstand (H 0,6cm, römisch, 

Köln), ein rechteckiger Stein aus rotem Glas mit dem Porträt 
eines bärtigen Mannes (L 2,1cm, 20. Jh., mit Längsbohrung, 
intakt) sowie vier Abdrücke von Gemmen der hellenistischen 

Gips mit schwarzem Überzug, Überzug z.T. abgesplittert, 18. 
Jh.) mit der Büste eines Mannes, mit den gestaffelten Köpfen 
von Augustus mit Eichenkranz und Livia, mit dem Kopf 

mit Mauerkrone. 
  

  

Stempelsiegel mit eingetiefter Darstellung eines nach links 
gehenden Stiers mit einem langen Horn  (Einhorn?); darüber 

auf der Oberseite abgebrochen. Nindowari (Nindo Damb), ca. 

1500 v. Chr. c) Armband mit sechs kleinen Skarabäen aus 
Steatit (L durchschnittlich 1,6cm) in moderner Goldfassung, 

3 
400,–

  

3 pieces!  
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Darunter eine 
Kette (L ca. 58cm) aus bikonischen und röhrenförmigen Lage

baktrisch, ca. 2 Jt. v. Chr.) aus bikonischen und röhrenförmigen, 
z.T. geätzten  Karneolperlen, eine Kette (L ca. 72cm, baktrisch, 
ca. 2 Jt. v. Chr.) aus vorweigend röhrenförmigen Perlen aus Kar
neol und Lagenachat, eine Kette (L ca. 58cm, baktrisch, ca. 2 Jt. 

gend kugeligen schwarzen Glasperlen (römisch, 2. Jh. n. Chr.). 
 Modern aufgezogen, intakt. 600,–

  

  

Darunter vier Melonenperlen aus Fritte 

perle (phönizisch, 7. Jh. v. Chr.), zwei röhrenförmige und zwei 

  

  

Darunter eine Kette (L ca. 

n. Chr.) aus verschiedenfarbigen und unterschiedlich geformten 
Glasperlen, modern aufgefädelte Glasperlen (L 6,8cm, römisch), 
ein Fragment von zwei runden, zusammenhängenden Scheiben 

Chr.), fünf Anhänger in Form von Miniaturgefäßen (L 2,5cm, 
winzige Fragmente fehlen, ein Stück geklebt, römisch, 4. Jh. n. 
Chr.) sowie zwei Fragmente von Perlen, zwei rechteckige Perlen 

 Größten
teils intakt. 400,–
  

20 pieces!  
  

gruppierten Strichen, die von Bändern und Winkeln getrennt 
werden. 
  

3 
pieces!  
  

1.200,–
  

10 pieces!  
  

Vorwiegend aus Bein, Würfelaugen aus konzentrischen Kreisen. 
 Bei einem Würfel eine Ecke gebrochen, sonst intakt. 

680,–
  

 

  

Vorwiegend aus Bein, Würfelaugen aus konzentrischen Kreisen. 
 Bei einem Würfel eine Ecke gebrochen, sonst intakt. 

660,–
  

33 pieces!  
  

Vorwiegend aus Bein, Würfelaugen aus konzentrischen Kreisen. 

brochen, sonst intakt. 660,–
  

31 pieces!  
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640

In Form eines männlichen Genitals. Aus grüner Fayence. 
Intakt. 250,–
  

  
641

 Winzige 
Fragmente fehlen, einer ursprünglich mit grünem Überzug. 

400,–
  

2 pieces!  
  
642

und türkiser Fayence. Mit Öse.  Intakt. 250,–
  

3 pieces! 
  

Fayence. Mit Öse.  Intakt. 250,–
  

  
644

und blauer Fayence. Mit Öse. 
  

10 pieces! 
  
645

grüner und türkiser Fritte. Mit Bohrung für die Aufhängung. 
 Intakt. 500,–

  

12 pieces!  
  

646

Phalli aus Fritte und zwei weitere Phalli aus Glas, einer mit 
Testikeln.  Größtenteils intakt. 500,–
  

11 pieces!  
  
647

eine tropfenförmige, bronzene Siegelkapsel mit Phallos mit 

gebrochen, winzige Fragmente des Unterteils fehlen), ein 

Spielstein aus Bein mit Längsbohrung und zwei konzentrischen 

kugelige und eine längsovale Steinperle aus grünem Stein und 

aus Lagenachat mit einem bewaffneten Reiter (B 1,1cm, intakt). 
 Größtenteils intakt. 400,–

  

7 pieces!  
  
648

sing, Vorderseite vergoldet. Ovaler Schild mit einem Rahmen 
aus einem lesbischen Kymation und einer Kompilation von Ab
güssen von erotischen Gemmen aus der Antike und Neuzeit. 

takt. 80,–
  

  
649

Weißer, feinkristalliner Marmor, H 5,5cm. Kopf mit idealen 
Gesichtszügen und klassizistischer Scheitelfrisur. 

 Am 
Halsansatz gebrochen, min. Bestoßungen an der Nase. 250,–
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650

und Rillendekor an Rumpf und Kopf. Auf der Rückseite Öse. 

  

  
651

Frau mit vom Körper seitlich weggestreckten Armen und von 
drei stehenden, ithypallischen Männern mit ameisenähnlichen 
Köpfen sowie mit seitlich am Körper angelegten Armen, nach 
vorne gestreckten Armen und einem erhobenen und einem 
nach vorne gestreckten Arm. Dazu ein männlicher Kopf mit 
einer kappenartigen Kopfbedeckung. Eine männliche Statuette 
mit Bronzestift in der Fußplatte.  Grüne Patina, 
Korrosionsspuren, Beine u. Arme fehlen teils. 900,–
  

pieces! 
  
652

Jh. n. Chr. Darunter die Statuette des Merkur mit Geldbeutel 

mit einem männlichen Geschlecht (H 5cm, intakt) sowie ein 
rechteckiger Brotstempel (L 5,5cm, B 2cm, mit Nummernetikett, 

Ligatur). 
  

3 pieces!  
  

Etruskischer Gürtelhaken in Form 

 Beide intakt mit 
grüner Patina, auf dem Haken Korrosionsreste. 500,–
  

2 pieces!  
  

654

Scheibenförmige Kästchenapplik in der Form eines frontalen 
Löwenkopfes mit geöffnetem Maul und heraushängender 

Intakt. Dazu eine massive, leicht konkave Bronzescheibe mit 
Rillen auf der Oberseite und kleiner Applikation in Form eines 

Bohrungen für weitere, heute verlorene Appliken im Rand. 

  

2 pieces!  
  
655

leicht nach außen gewölbte Scheibe mit einem runden Loch 
in der Mitte und einem abgesetzten Rand. Auf dem Rand und 
um das zentrale Loch konzentrische Kreise. Dazwischen 15 
Valdierungsstempel in zwei unterschiedlichen Formen. Auf der 
Außenseite ebenfalls konzentrische Kreise. Grünbraune Patina, 
Reste von Sinter, am Rand etwas bestoßen, sonst intakt. 200,–
  

  
656

waagrechte Rillen, die von vertikalen Bändern mit feinen Linien 

dierte Stellen, ansonsten intakt. 250,–
  

  
657

a) ein Kästchenhenkel (B 15cm, Vollguss, grüne Patina intakt), 
b) ein Kästchenhenkel (B 18cm, Vollguss, grüne Patina, intakt) 
in Form von zwei gegenständigen Fischen ohne Kopf, c) ein 

Patina, intakt) in Form von zwei gegenständigen Fischen mit 
dreizackartigem Schwanz und einem zentralen, weiblichen 
Kopf sowie d) einem Gerätefuß (H 11cm, Hohlguss, grüne 
Patina, Fragment oben sowie an der Pfote fehlen) in Form einer 
Löwenpfote. 600,–
  

pieces!  
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658
Bronzene Trense (B 29cm L 

20cm) mit zweiteiliger, beweglicher Gebissstange und seitlichen, 

Patina, ein Psalienende gebrochen. Dazu ein gebogener Bronze
henkel mit Palmette an der unteren Attasche und Rest des Ge

n. Chr. 
  

2 pieces! 
  
659

Darunter eine Trense aus einem 

 Grüne Patina, 
intakt. 800,–
  

2 pieces!  
  
660

Keltisch, 1. Jt. v. Chr. Darunter 

 Grüne 
Patina, intakt. 450,–
  

  
661

Größenteils rö

beitete runde Scheiben mit Öse auf der Rückseite bzw. oben, 

b) eine durchbrochen gearbeitetes Seitenteil einer Pferdetrense 

schirr mit der Inschrift MAPI (L 11cm, grüne Patina, intakt), d) 

Scharnier (ein Gewicht?, L 15cm, dunkelgrüne Patina, Scharnier 

(H 4,2cm, zwei kleine Bruchstellen) sowie fünf weitere Anhän
800,–

  

12 
pieces!  
  

662
Skythisch, 4. Jh. v. Chr. Darunter 

a) zwei durchbrochen gearbeitete Beschläge mit Ösen auf der 
Rückseite (B 4,5 u. 5,8cm, ein Fragment fehlt, das andere 
nur fragmentarisch erhalten) in Form von stilisierten Tieren 
und b) zwei Anhänger mit stilisierten Vögelköpfen und 
spitzwinkeligem, durchbohrtem Fortsatz ( L 5,5 u. 6,5cm, grüne 

500,–
  

pieces!  
  

Patina, eine Ecke des dreieckigen Fortsatzes gebrochen und 

  

  
664

a) L 9,8cm. Schlüssel aus Bronze und 
einem Bart aus Eisen mit viersäuligem Griff und Aufsatz in 

Patina, Eisen mit leichten Korrosionsspuren, sonst intakt. b) 
L 15,4cm. Eisen. Byzantinisch. Breiter, mehrfach gezackter 

Erhaltung. 500,–
  

2 
pieces! 
  
665

aus einer röhrenförmigen, kurzen Tülle und einem leicht schräg 
angesetzten, rechteckigen, nach vorne etwas ausschwingendem 
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666

Gewichten Buchstaben in griechisch: g G (g= Abkürzung für 
Unze, G

Unzen à 27,4g) eingeritzt.  Grüne Patina, intakt. 250,–
  

  
667

 Dunkel

  

 
  
668

21,7cm, heller Ton. Relief in Form einer Ädikula, in der eine 
nackte weibliche Figur mit breiten Hüften steht. Hinter ihrem 
Rücken hält sie mit beiden Händen einen Mantel, der hinter 
ihrem Körper herunterfällt. Die gescheitelten Haare fallen auf 

Kopfbedeckung. Die Ädikula besteht aus zwei Säulen, die einen 
Segmentbogen tragen, der Kopf der Göttin wird von einer Mu

etwas abgerieben, kleinere Bestoßungen. 500,–
  

  
669

6. Jh. v. Chr. Brauner Ton. H 
14,6cm. Körper und Thron sind nur schematisch modelliert, das 
Gesicht dafür etwas feiner ausgeführt. Beide Seiten des Throns 
gebrochen, eine Ecke wieder angeklebt, mehrere Bestoßungen, 
auf der Rücksseite Wachssiegel mit Wappen. 400,–
  

  
670

Unteritalisch, 4. Jh. v. Chr. H 12,6cm mit 
Sockel. Hellroter Ton. Stehende Frau, die ihren gebauschten 
Mantel mit beiden Armen wie einen Schleier über den Kopf 
hält. 

  

  

671
Unteritalisch, 6. Jh. v. Chr. H 9cm, Sok

kel 1,5cm. Hellroter Ton. Mit Polos und Schleier, Gesicht nur 
schematisch angegeben, Knie und Rand des Throns sichtbar. 
Die Arme verschwinden komplett unter dem Gewand. Mit 

  

  
672

a) H 11,7cm. Vorderteil 

Etruskisch, spätes 6. Jh. v. Chr. Rückwärtig gebrochen, Farben 
gut erhalten. b) H 9,8cm. Statuette eines hockenden Silens. 
Tarent, 4. Jh. v. Chr. Teil des Kopfes modern ergänzt. 

600,–
  

2 pieces!  
  

Darunter 
vier Tierfragmente, eines davon eine Gefäßapplik in Form eines 

Fragmente.   Fragmentarisch, 5 Stück gesockelt. 
500,–

  

pieces!  
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674
a) Römische Lampe 

Typ Loeschcke IV mit Amor und Werkstattmarke. Hellbrauner 

v. Chr. Ein Kopf aus zwei Fragmenten zusammengesetzt und im 
Hals gebrochen, das andere Stück mit kleinen Absplitterungen. 
d) Ausguss in Form eines Frauenkopfes aus rotbraunem Ton 

Füße durchbohrt von Nägeln. L 7,6 und 6,5cm. Neuzeitlich. 
Kleine Absplitterungen. 400,–
  

7 pieces!  
  
675

Der Ausguss ist schnabelförmig mit zwei Noppen links und 
rechts des Gusskanals und einem etwas längeren Dorn an der 
Vorderseite des Ausgusshalses. Vermutlich soll hier ein Tier 
gemeint sein. Auf der gegenüberliegenden Seite setzt ein kurzer 
Bandhenkel am Rand der Mündung an. Der obere Teil des 
Corpus ist mit breit geritztem, geometrischem Dekor verziert. 

  

  
676

a) Kugeliger Kelch auf hohem 
Trompetenfuß aus rotem Ton. Östlicher Mittelmeerraum, ca. 
2. Jt. v. Chr. H 19,1cm. Kleine Abplatzungen an Mündung und 
Fuß. b) Kugelige Kleeblattkanne mit abgedrehten Rillen aus rot

Abplatzung an der Mündung, sonst intakt. 250,–
  

2 pieces!  
  

677

beigem Ton mit zwei Ösenhenkeln, b) H 5,6cm. Kleiner Becher 
aus beigem Ton mit schwarzem Überzug, leicht birnenförmig mit 
gerader Mündung. Beide intakt. c) H 10,6cm. Kugeliges Gefäß 
mit einem kurzen Henkel auf der Schulter und Rillendekor. 
Aus rotem Ton mit hellbraunem Überzug. Römisch, 1. Jh. n. 

doppelkonisches Dreifußgefäß mit plastischem Dekor, die 
zwei kleinen Ösenhenkel werden von plastisch ausgearbeiteten 
Köpfen geformt. Aus orangerotem Ton mit ursprünglich 

verloren. 200,–
  

  
  
678

vier Noppen an der Wandung, zwei mit unregelmäßigem Rand 
mit je vier Buckeln auf einer Seite.  Ränder und Noppen 
bestoßen. 200,–
  

pieces!  
  
679

Ware. In der Mitte gebrochen und wieder zusammengesetzt, 
Henkelaufsatz gebrochen und ebenfalls wieder angesetzt. 600,–
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680
1. Hälfte 5. Jh. v. Chr. Beide mit zylin

und tanzende Mänade zwischen zwei Bäumen. Henkel und Hals 
gebrochen und wieder angesetzt, rückwärtig größere, ergänzte 

ander, Gitterfelder und doppelte Efeuranke. Henkel und Hals 
gebrochen und wieder angesetzt, rückwärtig ein kleine, ergänzte 
Fehlstelle, Farbe teilweise verrieben. 600,–
  

2 pieces!  
  
681 • 

eines großen geometrischen Gefäßes mit laufenden Hunden (B 

Kugelaryballos mit Palmette, H 6,5cm, intakt, erworben bei 

ohne Deckel (H 11cm) mit weißem Palmettendekor, erworben 
bei Attic Art London 2007. d) Netzlekythos (H 16 cm, intakt), 

Brisach, Schweiz um 1994. 
800,–

  

10 pieces! 
  

682
a) Protokorinthi

Palmetten, H 10,1cm. Spätes 6. Jh. v. Chr. Intakt. c) Unteritali

4. Jh. v. Chr. Ein Henkel restauriert, kleine Abplatzungen. d) 

Fehlstelle am Boden, sonst intakt. 500,–
  

7 pieces! 
  

2. Hälfte 4. Jh. v. Chr. H 9,1cm, L mit Aus

Kleeblattmündung. Auf Schulter und Körper mit tongrundigem 
Schlicker Blätterkranz, Wellenband und Winkelmuster. Mit 

 Winzige Abplatzungen an der Mündung, sonst in
takt. 250,–
  

With invoice!  
  
684

Magna Graecia, 2. Hälfte 4. Jh. v. 

rigem Fuß. Innen ein Lorbeerkranz, darin Tondo mit Schwan, 
außen Lorbeerzweige. Rand innen bestoßen, ein Henkel wieder 
angesetzt. 400,–
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685

Noch schwach erkennbar sind Reste des Dekors (Voluten und 
Ranken) zu den Seiten des Henkels. b) H 12,1cm. Etruskischer 
Becher, birnenförmig mit zwei Bandhenkeln mit Rotellen. 
Schwarzer Glanzton mit Dekor aus aufgetragenem, rotem 
Tonschlicker und weißer Farbe. Unterm Rand Strichreihe in 
weißer Rahmung, unterhalb des Henkels eine umlaufende Rille. 
c) H 11,2cm. Unteritalischer Skyphos, schwarzer Glanzton. 

 b) Reste von Sinter, Bestoßung am Fuß, ansonsten 
intakt. 400,–
  

3 pieces! 
  
686

Chr. a) H 14,4cm. Beiger Ton. Kugelige Flasche mit geripptem 
Corpus und Bandhenkel. Mündung wieder zusammengesetzt, 

Intakt. c) H 18,1cm. Gnathia Fläschchen mit ovoidem, vertikal 
geripptem Corpus und gelber „Perlenkette“ um die Schulter. 
Sinterreste, sonst intakt. 500,–
  

3 pieces! 
  
687

6. Jh. v, Chr.: a) H 20,5cm. Kanne mit Ritzliniendekor, Bucche
ro sottile, aus mehreren Fragmenten wieder zusammengesetzt, 
stellenweise ergänzt, Fehlstellen an Fuß und Corpus. b) H mit 
Henkel 14,9cm. Olpe mit hohem Henkel. Intakt, lediglich klei
ner Randausbruch. c) 6cm. Kleiner Kyathos, Bucchero, intakt. 

chen und zusammengesetzt, größere Teile, sowie ein Henkel 

Aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt, kleinere Ergän
zungen. 500,–
  

  

688

15,1cm. Kanne. Bucchero. Gebrochen und wieder zusammen
gesetzt. b) H (mit Henkeln) 11,5cm. Kantharos mit Schlaufen
henkeln. Bucchero. Ausbrüche am Rand und am Fuß. c) H 
10,9cm. Kelch, auf dem horizontalen Rand Fächerdekor. Buc
chero. Fuß und Rand gebrochen, Fragmente wieder angefügt. d) 
H 7,9cm. Kleiner Impasto Kyathos mit tordiertem Henkel und 

sonsten Intakt. 650,–
  

  
689

Magna Graecia, 4. Jh. v. Chr. Dar

 Abgesehen von kleinen Bestoßungen und partiellem 
Abrieb der Firnis intakt. 250,–
  

  
690

4. Jh. v. Chr. Alle drei 

zeigen auf der Oberseite einen Frauenkopf, darum umlaufend 
ein Wellenband, der dritte (c) trägt innerhalb des Wellenban

 a) Restauriert, dabei 
retuschierte Ergänzungen, b) kleine Bestoßung im Inneren, c) 
intakt. 550,–
  

3 pieces!
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691

4,5cm. Ein kleiner Kochtopf aus rotem Ton mit zwei eng anlie

gefalzt (für einen Deckel). Innen Sprung in der Wandung. b) und 
c) Daunisch. Beide mit bauchigem Corpus und einem breiten 
Bandhenkel, sowie Streifendekor. b) H 11cm. Heller Ton mit 
dunkelbrauner und roter Bemalung. Flacher, trichterförmiger 

kleine Abplatzungen am Rand. c) H 16,8cm. Kanne aus hellem 
Ton mit roter Bemalung, teilweise schwarz gebrannt. Ausbruch 
am Rand. 250,–
  

rim. 3 pieces! 
  
692

der Mündung u. der Schulter Strichdekor in schwarzbrauner 

Henkel 12,2cm; Skyphos; rötlicher Ton mit rotem Liniendekor. 

 Größtenteils 

Bestoßung am Fuß, b) stellenweise Sinterreste. 500,–
  

  

Römisch, Arezzo, erstes Drittel 1. Jh. 

hellrotem Ton mit dunkelrotem Überzug. Flacher, mehrfach 

lierten Steilwandrand mit Rädchengravur, im Inneren rechtek
kiger Töpferstempel: in vertieftem Feld [C]LVI. Ein größeres 
Fragment wieder ergänzt, winzige Splitter fehlen, Überzug stel
lenweise abgerieben. 250,–
  

  

694

auf der größeren Schale vier Löwen, auf der kleineren vier 
Fische. 
  

2 pieces!  
  
695

Rö

  

17 pieces!  
  
696

14cm.  Ein Fragment geklebt. 500,–
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697 • 

Nordafrika, 4. Jh. n. Chr. Alle Fragmente 
aus rötlichem Ton, bis auf zwei Scherben alle mit Applikende
kor sowie zwei Fragmente der oberen Hälften von Bildlampen. 
Darunter das Eckfragment von einem rechteckigen Tablett mit 
einem Medaillon mit Quadriga und einem mit Kaiserbüste (L 

7cm), zwei Fragmente mit Darstellungen aus der Geschichte 

der nackte Jona ins Meer springt, L 6,5cm, H 5cm; b. Jona 
ruht unter der Kürbislaube, L 5cm, B 4,5cm), ein Fragment ei

nem Mann in Tunica (L 8,5cm, H 6cm, geklebt) und mit einem 
Altar, in dem drei Jünglinge stehen, und einem Mann der sich 

Erstechung des Säuglings zeigt (L 11cm, H 6,5cm), drei Scha

der Abraham mit Schwert darstellt, wie er seinen Sohn Isaak 
am Kopf über den Altar hält (a. B 10,5cm, H 10cm; b. B 6,5cm, 

ment mit einem Hasen und einem Eber (a. B 9cm, H 8,5cm; b. 

in Verbindung stehen, zwei Fragmente mit Körben voller Fische 
u.v.m.  Fragmentarisch. 1.200,–
  

A.D. 
  
698

einem Henkel und rundem Ausguss. a) H 17,7cm. Birnenförmiger 
Corpus aus hellem Ton; Die anderen aus rötlichem Ton: b) 
H 16,2cm. ausladender, gedrungen halbrunder Corpus; c) H 

 a) 
Mit restaurierter Mündung, ansonsten Stücke intakt, lediglich 
ein paar Bestoßungen. 500,–
  

  
699

Alle mit quergerilltem Corpus.  Intakt oder mit kleineren 

  

  

700

Kanne (H 21cm, Henkel und Hals wieder angesetzt, Loch in der 

10cm, wieder zusammengesetzt). 
  

  
701

mit konischem Körper und Fußring und türkiser Glasur, eine 
davon mit ornamentalem Dekor in einem umlaufenden Band im 
Inneren und Punktdekor außen. Eine Öllampe auf kurzem Stän
der in einem niedrigen Becken (H 8,7cmcm), zwischen Lampen
corpus und Beckenrand ein Henkel, mit türkiser Glasur sowie 
eine zylindrische Vase (H 19,8cm) mit vertikal kanneliertem 
Körper und blauer Glasur. Außerdem ein früheres bauchiges 
Kännchen aus dickwandigem, grünem Klarglas mit Daumenrast 
am Henkel und rundem Ausguss (H 9,7cm), östlicher Mittel

 Alle gebrochen und wieder 
zusammengesetzt, teilweise mit schöner Iris. 500,–
  

  
702

Heller Ton mit braunem Überzug. L 9,4cm. Auf dem Spiegel 
eine komische Maske. Signaturstempel: LMVNPHILE. Intakt.  

n. Chr. Rötlicher Ton mit bräunlich rotem Überzug. L 10,6cm. 

Intakt. Sowie c) Lämpchen auf hohem Fuß. Westgriechisch, 4. 

brochen, Lampencorpus wieder auf Fuß geklebt. 
500,–

  

3 
pieces!  
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Nach 100 

mit Stempel „LEG III A[VG]“. Einige Abblätterungen und 

  

  
704

  

  
705

Rötlicher Ton mit heller Verputzschicht. In der Verputzschicht 
Stempel „LEG VII CL“  
Ausbrüche der Verputzschicht, sonst gut erhalten. 500,–
  

  
706

gut erhaltener Stempel. 500,–
  

  
707

Circa zweite 

400,–
  

  

708
71 

  

  
709

19,5cm 

  

  
710

2. Jh. 

erhaltenem Stempel „ATTILIAE FIRM[A] ...“ und halbrunder 

  

  
711
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712

Fragment mit Abdruck von Schilfhalmen und einem oblongen 
Stempel „S A D“ (Brandl, Nr. 724). Stempel etwas unleserlich. 

gelfragment mit dem privaten Stempel „O FPA“ (vgl. Brandl, 

11,5cm. Rötlicher Ton. Fragment mit Stempel „L T ...“ (Brandl, 

  

Spätzeit, nach 600 v. 
Chr. H (mit Sockel) 11,4 cm. Bronze. Brettartige Mumienform 

korrodiert, kleine Beschädigungen an den Seiten und im 

  

  
714

H 10cm. Fayence. Ushebti in Mumienform mit Rückenpfeiler, 

Hacke. Glasur abgerieben, Abschürfungen am Rücken. b) 
H 11cm. Fayence, braun glasiert. Ushebti in Mumienform 
mit Rückenpfeiler, in den über der Brust gekreuzten Händen 

0,–
  

2 pieces!  
  
715

Grün glasierte Fayence. Fünf mumienförmige Ushebtis 
mit aufgemalten Kopfbändern, die Arme mit den gemalten 

Katze, der Kopf in Vorderansicht.  Glasur abgerieben, 
Bemalung teilweise erhalten. 250,–
  

  

716
Ptolemäische 

Basis stehend. Korrodiert. b) H 2,2cm. Helle türkise Fayence. 

Pavianen. Sehr feine Arbeit. c) H 4,5cm. Braun glasierte Fayence. 

sonst intakt. d) H 4,2cm. Hellgrüne Fayence. Stehende Toeris, 

durchbohrt. Glasur etwas abgerieben, sonst intakt. 
400,–

  

717

Ende durchbohrt. Mehrfach gebrochen und geklebt. Spätzeit, 

gestalteter Skarabäus mit gestrichelten Flügeln und Fühlern. Auf 

600,–
  

3 pieces!  
  
718

recht stehende kleine Katze, die Vorderpfoten erhoben. Unten 

v. Chr. Erworben am 10. November 1986 bei Charles Ede Ltd., 

win (Göttin Sachmet). Am Rücken Aufhängeöse; intakt. Spät

siert. Skarabäus mit glattem Rücken, Rückseite Hieroglyphen; 

Moderne Fassung und drehbare Ringschiene aus Gold mit drei 
Punzen. 

400,–
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719
a) L 1,8cm. Hämatit. 

Jh. v. Chr. c) L 1,5cm. Hellgrüne Fayence. Skarabäus mit Hie

mit zwei eingravierten doppelten Köpfen und der Kartusche von 

Kartusche von Thutmosis III. Intakt. f) L 1,5cm. Beschreibung 
wie e. g) L 1,4cm. Steatit. Skarabäus mit Reichseinigungsszene 

v. Chr. 250,–
  

7 pieces!  
  
720

a) L 4,4cm. Fayence, türkis 

brauner Glaspaste aufgelegt. Glasur abgerieben, sonst intakt. 

mit grüner Glaspaste aufgelegt. Glasur abgerieben, sonst intakt. 

Öllampe. Aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. Spätan
tik. 
  

3 pieces!  
  
721

Anhängern, einmal Thot in Gestalt eines Pavians aus blauem 
Glas und einmal Bastet in Katzengestalt aus türkiser Fayence. 
Modern aufgefädelt. 250,–
  

  

722

Obsidian. Großklinge mit Griffangel. b) L 9cm. Dunkelgrüner 
Obsidian. Lange Großklinge mit Griffangel. c) L ca. 8cm. 

Grauer Jadeit. Schaber, Versinterungsstellen. f) L 5,5cm. Quarz. 
Dünne Rasierklinge. 
  

  

Kopf eines Kriegers, der eine Federkrone und Ohrspulen trägt. 
Gepunzt, schöne grüne Patina, kleiner Bruch an der Nase, sonst 
intakt. b) L 15,2cm. Bronze. Tumi mit breitem Schaft. Hellgrüne 
Patina, leicht korrodiert. c) L 17cm. Tumi mit schmalem 

in der Mitte gelocht. Grüne Patina, leicht korrodiert. e) H 

Griff. Grüne Patina, leicht korrodiert. f) L 10,8cm. Bronze. 

Scheibe gestaltet. Grüne Patina, leicht korrodiert. g) L 14,7cm. 
Bronze. Langer, schmaler Spatel, oben gelocht. Grüne Patina, 
leicht korrodiert. h) L 11,5cm. Schmales, leicht gebogenes 
Fragment eines Bronzegerätes. Grüne Patina, leicht korrodiert. 
i) L 5,2cm, B 4cm. Rechteckiges Fragment eines Bronzegerätes. 
Grüne Patina, leicht korrodiert. 500,–
  

pieces!  
  
724

Atlantische Abdachung, Späte Periode, circa 

Figur eines Mannes mit grob ausgehauenen Gesichtszügen, der 
in seiner erhobenen Rechten einen Gegenstand, vermutlich eine 

Grauer Vulkanstein. Stößel, darauf ein Vogel mit geschlossenen 
Flügeln und einem langen, gebogenen Schnabel sitzend, der sich 

500,–
  

2 pieces!  
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725

a) H 11,5cm. Rötlicher Ton, bemalt in rot und beige. Stehende 
weibliche Figur mit einem hohen Kopfputz, großen, runden 
Ohrspulen, einem breiten Halsschmuck mit zwei Ringen als 
Verschluss und Armreifen. Der Unterkörper und die Beine sind 
mit schwarzen Linien bemalt, die vermutlich Tätowierungen 
darstellen sollen. b) H circa 5,5cm. Kleine stehende Figur mit 
ausgebreiteten Armstummeln und kurzen Beinen. Sie trägt einen 
Lendenschurz, einen Halsschmuck, Ohrspulen und eine Mütze 

  

2 
pieces!  
  
726

ca. 8,5cm. Hellbrauner Ton mit Bemalung in Schwarz. Flöte in 
Form einer Raubkatze, die den Schwanz auf den Rücken ge

 
400,–

  

AD. 
  
727

Atlantische Abdachung, Späte Periode, 

Gesichtshälfte rot bemalt. Intakt.  b) H 7cm. Beschreibung wie 
vorhergehend. Rasselfunktion. Kleine Bestoßungen, sonst intakt. 

  

2 pieces!
  

728
Mittelamerika. a) L 7,5cm. 

Rötlicher Ton, mit schwarzen und beigen Strichmustern 

Kopf mit Hut gestaltet, hinten Aufhängeöse. Vier Öffnungen, 
minimale Beschädigungen. Altipiano, Atlantische Abdachung, 

zwölf Löchern. Innen Tonkugel. Intakt. Atlantische Abdachung, 
200,–

  

2 pieces!  
  
729

a) L ca. 4,6cm. Grauer Ton 
mit hellbrauner Engobe und geometrischem Ritzdekor. Pfeife in 
Form eines sehr stilisierten vierfüßigen Tieres mit kleiner vor

Nr. 9). c) H ca. 5cm. Grauer Ton mit Bemalung in Rot und 
Schwarz mit Ritzdekor. Kleines rundes, bikonisches Gefäß mit 
menschlichem Gesicht, die Ohren als zwei Henkel gestaltet. In

mit vorspringender Nase und aufgelegter Frisur, die Haare als 
Strichlinien in den Ton geritzt. Haar am Oberkopf abgeplatzt, 
sonst gut erhalten. Ecuador, ca. 800 n. Chr. 550,–
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a) H 7,6cm. 

Mann mit eingefallenem Mund und eingeritzten Falten auf den 
Wangen darstellt. Fehlstellen an Nase und Mund, sonst intakt. 

September 2017, Nr. 70)  b) H ca. 10cm. Grauer Ton mit 

Nr. 80). c) H ca. 10,5cm. Grauer Ton mit Bemalung in Creme 

Kopfputz, der mit seitlichen Applikationen verziert ist. Intakt. 

September 2017, Nr. 84). d) H 8,7cm. Heller Ton. Kopf einer 

500,–
  

  

500 n. Chr. a) H 11,6cm. Hellgrauer Ton. Kopf einer männli

vorne in einen großen Knoten ausläuft. Die breite Öffnung am 
Oberkopf lässt vermuten, dass die Statue als Träger für einen 
Teller verwendet wurde. Beschädigungen an den Ohren, sonst 

der Darstellung eines eng umschlungen liegenden Paares in Dr
aufsicht. Oben zweifach gebohrt. Partiell dunkle Verfärbungen, 
sonst intakt. 450,–
  

2 
pieces!  
  

Würdenträgers. Im Gesicht eng zusammenstehende Augen 
und eine hervorspringende Nase; an der Stirn anmodellierter 
Schmuck. Am Oberkopf Öffnung, vielleicht zum Einsatz eines 

Rötlicher Ton mit Resten von schwarzer Bemalung. Statuette 
eines Sitzenden, der einen mit drei großen runden Scheiben 
verzierten Umhang, einen plastisch modellierten Kopfschmuck 

Chr. 450,–
  

3 pieces!  
  

4,8cm. Hartholz, geschnitzt. Siegel aus Holz, auf der Unterseite 
geschnitztes Dekor in geometrischen Mustern. Auf der Oberseite 
Buckel. In der Mitte geklebt, sonst intakt. 100,–
  

  

Heller Ton mit schwarzer Bemalung. Fragment von Schulter 

malung und der anmodellierten Büste eines Mannes mit Mütze, 

1450 n. Chr. b) H 6,5cm. Fragment eines Männerköpfchens mit 

Jadeit. Dreidimensionaler Aufsatz in Form eines aufrecht ste
henden, stilisierten Vogels mit gekrümmtem Schnabel. Augen, 
Federn und Krallen schematisch eingekerbt. Längsgebohrt mit 

cher Kopfbedeckung, nacktem Oberkörper und einem langen, 
rockartigen Gewand, das ein breiter Gürtel abschließt. Intakt. 

Goldblech (Tumbago). Anhänger in Form eines stilisierten Ja

tiniert, an der Rückseite teilweise gebrochen. Guanacaste, ca. 

  

AD. 
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Bemalung in Dunkelrot. Schale mit rundem Boden, innen ein 
zentraler Punkt. Intakt. b) H 18,2cm. Flasche mit rundem Boden, 
drei Henkeln, der Ausguss als stilisiertes Menschengesicht 
modelliert. Intakt. 

  

  

und beiger Bemalung innen und außen in geometrischen Mu
stern, durchzogen von breiten, roten Linien. Farbe außen etwas 

niedrigem Standfuß mit sternförmiger Negativbemalung innen. 

wandige Schale auf niedrigem Standfuß, außen dekoriert mit 
schwarzen Rautenlinien zwischen dunklen Feldern, innen zwei 
sich im Schalengrund kreuzende rote Bänder, dazwischen vier 
geometrisch bemalte Felder. Farbe etwas abgerieben, sonst in
takt. 450,–
  

3 pieces!  
  

Schale auf rundem Standfuß. Außen monochrom braun, innen 
mit geometrischen Mustern in braun, creme und rot bemalt. 

le auf rundem Standfuß, innen mit vier Tieren, getrennt durch 
Punktkreise in Negativbemalung in dunkelgrau, creme und rot 

in dunkelrot, schwarz und creme. Restauriert. 
700,–

  

  

hem Standfuss, außen rot bemalt, innen zwei geometrische Bän
der und ein zentraler Stern. Kleine Abplatzung am Fuß, sonst 

malung. Schale auf hohem Standfuß, außen rot bemalt, innen je 
ein Feld mit zwei Papageienvögeln zwischen Netzdekor. Kleiner 

200,–
  

2 pieces!  
  

Atlantische Abdachung, circa 1500 

lung in geometrischem Muster, am Ansatz der Beine Applika

Überzug. Kugelige Vase mit drei mammoformen Ausstülpun
gen in sternenförmigem Ritzdekor. Am Rand minimal besto
ßen, sonst intakt. c) H 11,4cm. Grauer Ton mit dunkelroter 
Engobe. Kugelige Schale auf kleinem Standfuß mit abgesetzter 
Lippe. Leicht restauriert mit winzigen Absplitterungen an der 
Lippe, sonst intakt. 

  

3 pieces!  
  
740

Guanacaste, späte polychro

Ton mit dunkelbrauner Bemalung. Spitz zulaufendes Schuhge
fäß. Rand minimal bestoßen, sonst intakt. b) L 17,5cm. Röt
licher Ton mit rotbrauner Bemalung. Schuhgefäß mit dem 
Gesicht einer Maus. Rand minimal bestoßen, sonst intakt. c) 

malung. Breites Schuhgefäß mit einem angedeuteten Gesicht. 
Intakt. 400,–
  

3 pieces!  
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741
a) L 7,5cm. 

Ton mit rötlicher Bemalung im Gittermuster. Trommelförmiges 
Gefäß mit rechteckiger Öffnung, an beiden Seiten mit zwei 

abgerieben, am Rand minimal bestoßen, sonst intakt. Colima, 

b) H 8,4cm. Rötlichgrauer Ton mit dunkelgrauer bis rötlicher 
Engobe. Kleiner, dickwandiger zylindrischer Becher mit leicht 

  

2 pieces!  
  
742

a) H 12,1cm. Grauer Ton mit röt

Ecken und leicht abgesetztem Ausguss, der als menschliches 
Gesicht geformt ist. Kleiner Ausbruch am Rand, sonst intakt. 

September 2017, Nr. 112). b) H 15,7cm. Ton mit dunkelgrau
er Engobe. Bikonische Vase mit rundem Boden und weit aus
ladender Lippe. An der Lippe leicht restauriert, sonst intakt. 

September 2017, Nr. 120). 
  

2 pieces!  
  

anthrazitfarbener polierter Engobe. Tiefe quadratische Schale 

che etwas verwittert, intakt. b) H 10,0cm. Rötlicher Ton mit an
thrazitfarbener polierter Engobe. Stößel mit eingedrehtem Griff. 
Feiner Riss, sonst intakt. 
  

2 pieces! 
  

744
a) Dm. ca. 24cm. Grauer Ton mit 

ger Öffnung und einem als kolbenartige Frucht gestalteten lan

gefäß mit Rasselfunktion, Bemalung mit horizontalen weißen 

Bemalung in zwei horizontalen Streifen; am Ausguss kleiner, 

400,–
  

3 pieces!  
  
745

gobe. Hohe, eiförmige Urne mit abgesetztem Hals und breitem 
Ausguss. Bemalung mit Dreiecken, Linien und Punkten in Rot 

hem Ausguss und Bandhenkel, darauf kriecht ein vierfüßiges 
Fabelwesen mit Affenkopf entlang. Am Ausguss restauriert, 

Rötlicher Ton. Henkeltopf mit rundem Boden und ausladender 
Lippe. Intakt. Mittelamerika, unbestimmt. 600,–
  

3 pieces!  
  
746

Standring. Um den Körper herum zwei plastisch ausgeformte, 
schlangenförmige Fische appliziert. Auf dem Bügel kleiner Vo
gel. Kleine Restaurierungsstellen auf dem Gefäßkörper, sonst 
intakt. b) H 21,5cm. Schwarz geschmauchter Ton. Rundova

ständig von drei im Relief angegebenen Schlangen umwickelt. 

Ansatz des Ausgusses ist ein kleines Reptil appliziert. Kleine 
Bestoßungen am Ausguss, sonst intakt. c) H circa 20cm. Dun
kelgrauer Ton. Faßförmiger Gefäßkörper mit Bandhenkel und 

sonst intakt. 
  

3 pieces! 
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747

17cm. Schwarz geschmauchter Ton. Bandhenkelgefäß in Form 
einer sitzenden Frau, die einen über den Hinterkopf gezogenen 
Umhang trägt und ein Kind auf den Knien hält. Am Kinn trägt 
sie einen tellerförmigen Schmuck. Auf dem Henkel Fabeltier 
mit Vogelschwingen. Ausguss abgebrochen, sonst intakt. 100,–
  

  
748

henkel; der vordere Teil mit menschlichem Gesicht, kleinen 
Armen und den Ohren einer Raubkatze, der hintere Flaschen
körper mit hohem Ausguss. Auf dem Henkel kleiner plastisch 
modellierter Vogel. Restaurierung im vorderen Teil am rechten 
Arm, sonst intakt. b) H 15,5cm. Dunkelgrauer Ton. Henkelkrug 

aus rötlichem Ton mit Resten eines geometrischen Dekors in 
schwarzer Farbe. Intakt.  Alle mit alten Sammlungsauf
klebern! 200,–
  

3 pieces! 
  
749

a) H 22,2cm. Rötlicher Ton mit 
Bemalung in Creme und Dunkelgrau. Kugeliges Gefäß mit aus
gestelltem Ausguss und zwei kleinen Henkeln, auf denen je eine 

September 2016, Nr. 167). b) H 25cm. Rötlicher Ton. Bauchi
ger Krug mit zwei Bandhenkeln; auf der Schulterzone Bemalung 
mit geometrischen Mustern in Dunkelrot, Orange, Schwarz und 
Cremeweiß. Teilweise minimale Farbabplatzungen, sonst intakt. 

  

2 pieces!  
  

750
Kolonialzeit, nach 1540, Cuz

Ohren und die Nase plastisch herausgeschnitzt. Bemalung in 
Rot und Ocker auf schwarzbraunem Grund: Vorderseite Au
gen und Mund, Rückseite Jagdszene mit Hirsch. In den beiden 

auf schwarzbraunem Grund: Oberes Register Darstellung einer 

  

3 
pieces! 
  
751

Ornamenten auf dem Rand, der an einer Stelle nach innen 
gezogen ist, und eine kleine tropfenförmige Lampe (L 7,5cm) 
mit einem Ring mit drei windmühlenförmigen Elementen 

  

2 pieces!  
  
752

etwas verwittert. 500,–
  

  

Reiter  mit 
zylindrischer Haube und Krummsäbel. H 18cm, schwarzbraune 
Patina, Gussfehler, Sprung am linken Vorderbein.  mit 
Rädern und Sattel (H 14,5cm). Grüne Patina, Aufsatz auf der 
Kruppe fehlt.   250,–
  

2 pieces! 
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754

Griff aus Bein mit Ganesha (H 8cm, hinduistisch, 19. Jh.), eine 

die Krishna als Kind zeigen (Tamil Nadu, Südindien, 17. Jh.), 

sowie einem Mann, der einen Sack zieht, auf dem ein anderer 
Mann liegt (L 12,5cm) und ein Buddha mit dem Gestus des 
Betens (H 6cm).  Größtenteils intakt. 200,–
  

10 pieces!  
  
755

brauner Waschung auf dem Boden.  Mit Etikett „Saga 

seite! 1.000,–
  

2 pieces!  
  
756

te der Lippe fehlen, Nr. 5568) mit Vögeln und Bambus auf dem 

takt, Nr. 28451) mit Buchstabendekor (das Wort „Wohlstand“) 

6cm, Randfragmente des Unterteils fehlen jeweils). Alle Gefä
7 

Inventarnummer auf der Unterseite! 950,–
  

7 
pieces!  
  

757

Darunter ein bauchiges Gefäß mit einem knaufförmigen Deckel 

von Sinter), ein bauchiges Gefäß mit vier Ösenhenkeln (H 7cm, 
intakt, Nr. 12280) sowie fünf Deckelgefäße, darunter eines mit 

fehlt) sowie eines mit einer plastischen Blüte auf dem Deckel (H 

Unterglasurfarbe. 

  

  
758

ten (L 7cm, H 5cm, intakt mit Resten von Sinter, Nr. 51915), 

H 4 u. 5cm, fehlende Randfragmente bei einem Unterteil), eine 
brinenförmige Flasche vom Typ Yuhuchun (H 10,5cm, intakt, 
Reste von Sinter, Nr. 48571), ein bauchiges Gefäß (H 9cm, win

zellan mit blauer Unterglasurfarbe.  5 Stück mit Etikett 

Unterseite! 800,–
  

7 pieces!  
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759

Darunter ein Deckelgefäß (L 8cm, B 4,5cm, intakt) mit einem 
Unterteil in Form einer Krabbe und Dekor in Form eines Vo
gels auf dem Deckel, ein Deckelgefäß mit einem plastischen Dra

Nr. 29177), ein Deckelgefäß mit einem Deckel mit gemaltem, 

6cm, H 4cm, intakt) sowie zwei bauchige Gefäße (H 4,5 u. 6cm, 
winzige Abplatzung der Glasur) mit einem sechseckigen Corpus 

Unterglasurfarbe bis auf ein Deckelgefäß.  Ein Stück mit 

der Unterseite! 650,–
  

  
760

Vietnam, 

mit plastischem, ornamentalem Dekor an einer Schmalseite, 
drei Wassergefäße in Form eines knienden Wasserbüffels (in
takt), eines knienden Büffelkalbes (Nr. 50419, intakt) und einer 
Schildkröte (intakt, versintert), zwei aubergineförmige Pinselge

surfehlerstellen; H 5,5 mit Nr. 94067 intakt) sowie ein kleines, 

blauer Unterglasurfarbe. 

1.200,–
  

7 pieces!  

761
Vietnam, 15. 

ralem Dekor an einer Schmalseite, drei Wassergefäße in Form 

5cm, H 2,6cm, intakt), ein aubergineförmiges Pinselgefäß (H 
5cm, Spuren von Sinter, Nr. 78964) sowie ein bauchiges Minia

blauer Unterglasurfarbe, die Schildkröte ohne Dekor.  

ventarnummer auf der Unterseite! 800,–
  

  
762

Darunter ein kugeliges Gefäß mit 

versintert), Bügelhenkel und drei Ösen auf dem Corpus aus 

Marmor (H 8,5cm, am Hals gebrochen, versintert, westasiatisch, 

grünem Stein (L 4,1cm, winziger Splitter an der Schnittkante 
fehlt). 400,–
  

3 pieces!  
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a) Drei korinthische Aryballoi in Kugelform mit Vierpassorna

Chr. Farbe stark verrieben, bei dem kleinsten Stück ist der Bo
den ausgebrochen und wieder angesetzt, darüber eine größere 

und 14,9cm. Ein Henkel der großen Schale fehlt, sonst intakt. c) 
Kleine hellenistische Olpe aus hellem rötlichen Ton. H 9,1cm. 

angesetzt, stark versintert. d) Gefäßscherbe aus Paestum, beiger 
Ton. Griechisch, ca. 5. Jh. v. Chr. L 9,8cm. e) Fragment eines 
Amphorenhenkels aus Karthago. Rotbrauner Ton. L 7,2cm. f) 
Kore aus beigem Ton mit dunkelbraunem Überzug. H 12cm. 
6. Jh. v. Chr. Kleine Bestoßungen. g) Terrakottakopf einer Frau 

h) Gesimsfragment von einem griechischem Relief aus weißem 
400,–

  

11 pieces!  
  
764

a) Böotische Fußschale mit geo
metrischen Mustern in Braun und Rot und vier horizontalen 

wiederangesetzt. b) Korinthisches Alabastron mit drei Kriegern 
hinter Rundschilden, 6. Jh. v. Chr. H 6,7cm. Gebrochen und 

v. Chr. Kleinere Bestoßungen. f) Unguentarium aus grünlichem 

Jh. n. Chr. Intakt. g) Spätantike Froschlampe, Nordafrika, 4. Jh. 
n. Chr. L 7,4cm. Intakt; Außerdem: Fragment eines Gefäßfußes 
aus Ton, sieben antike Bronzemünzen, davon eine von Kon
stantin dem Großen in einem Silberring gefasst, sowie moderne 
Kette mit röhrenförmigem Bergkristallanhänger. 

500,–
  

  

765 • 

te; zudem ein paar Ohrringe mit Granulen, Schleuderbleie (11) 
z.T mit gegossenen Symbolen (Blitzbündel). 250,–
  

23 pieces! 
  
766

(H11,5cm), zwei Unguentaria aus luzentem und grünem Glas 

und drei Lampen vom Typ Loeschcke VIII aus hellbraunem 

9,2cm), auf dem Boden Werkstattmarke L MADIEC u. Vierpas
sornament; b) mit einem Pegasos, der einen Widder zwischen 
den Vorderhufen hält (L 9,7cm, ein Fragment fehlt), auf dem 
Boden Werkstattmarke MNOVIVS TI; c) mit einer Frauenbü
ste auf dem Spiegel (L 10,5cm), auf dem Boden Werkstattmarke 
MNOVIVS TI.  Größtenteils intakt. 400,–
  

  
767

16cm, intakt), ein Tonunguentarium (H 10cm, intakt), ein Ton

250,–
  

pieces! 
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768

Griechische und römische Keramik, darunter 

 Ca. 
1600 v. Chr.; ein schönes römisches Doppelunguentarium aus 

Rückseite und im Hals gebrochen; Versteinerung eines Fisches, 

zierter Kamm; eine äthiopische Schriftrolle mit Darstellung ei

500,–
  

  
  

 

 

LITERATUR ANTIKE
   

769
„Ältere Literatur“ 

 Donaueschingen 1827, 424 S.; marmorierter Kar

Golddruck. J. Eiselein, W. Abeken, 

marmorierter Karton. C. A. Böttiger,  
Mit archäologischen und artistischen Erläuterungen der Origi
nalkupfer, III. Heft, Magdeburg 1800, 228 S. und eine Beila
ge; Karton. K.O. Müller,  1. Band, 

marmorierter Karton.  W. Helbig, 

1899; Leinen. 

200,–
  

770

ten und Tafeln.  Rücken und Einband beschädigt, 

  
771

sches Museum zu Berlin, Bonn 2004,  280 S. mit zahlreichen 
Abbildungen, laminierter Karton. I. Lissner, 

leder. C.W. Ceram, 
Die 

 Genf 1976, 144 S. mit zahlrei
chen Abbildungen; Leinenstruktur. W. Ekschmitt, 

 Mainz 1984, 297 S. mit 100 Abbildungen; lami
nierter Karton. W. Hornbostel, 

Kunst und Gewerbe, Mainz 1980, 279 S. mit 159 bebilderten 

Katalog Rheinisches Landesmuseum Bonn, Bde. 1und 2, Köln 
1994, zus. 1122 S. mit zahlreichen Abb.; laminierter Karton. 
D.E. Strong,
Abbildungen, Leinen mit Schutzumschlag.  Gebraucht, 

  
772

G. Néret (Hrsg.), 

Format. K. Mendelssohn,  Bergisch 
Gladbach o.J., 268 S. mit zahlreichen Abbildungen; Leinen
struktur mit Schutzumschlag. L. Casson,   

gen; Halbleinen. 

Schloß Morsbroich, München 1976, 170 S. mit 85 Taf.; lami
nierter Karton. 

Die 

Leinen. 

 Ge

„Ältere Literatur“ P. Duell,  
Memoires of the American Academy in Rome, Vol. VI, 1927. 
60 Seiten und 2 Tafeln. Geprägter Kunstledereinband mit Gold. 
R. Bloch, 

 Beiblatt zum Jahrbuch des 

(Serie III); kartoniert. G. Micali,  

in Halbleder mit marmoriertem Karton. W. Deecke, 

Cuno,  II. Teil, Graudenz 1888, 899 S.; 

250,–
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774
„Geschichte und Sprache“: L. Bossi, 

 Weimar 1820, 296 S.; marmorierter Kar
 

mit 4 Beiblättern; marmorierter Karton mit Lederrücken. Fr. 

gebunden in Karton. S. Bugge, 

 Straßburg 1909, 288 S.; Halbleinen, 
marmorierter Karton. Th. Mommsen, 

 Mittheilungen der Antiquarischen Gesellschaft in 

Kunstleder. F. Altheim, 
den 1950, 72 S. und  Karte; broschiert. H. Hencken, 

 Cambridge, Massachusetts 

tur mit Schutzumschlag. A.I. Charsekin, 

W. Tegethoff, 
 Osnabrück 1968, 165 

S.; broschiert. H. L. Stoltenberg, 
 Leverkusen 1959, 100 Seiten; Heftformat. 

Ders.,  Leverkus
en 1958, 120 Seiten; Ders., 

 München 
1961, 105 S.; Heftformat. Ders.,

 

 Heidelberg 1952, 205 S.; broschiert. C. Pauli, 

 Wien 1972, 52 S.; Heftformat. Ders., 

umschlag. Ders.,
 Wien 1976, 41 S.; Heftformat. Ders.,

 Wien 1977, 56 S.; 
broschiert. S.P. Cortsen, 

 Kopenhagen 1925, 
155 S.; ohne Einband! J. Krall, 

 Wien 1892, 70 S. und 10 
Taf.; marmorierter Karton. M. Runes, 

feln; Heftformat. E. Vetter, 

 
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien 1967, 82 
S.; Heftformat. A. Grünwedel, 

 Leipzig 1922, 227 S.; Leinen. Die 
 Akten eines Kolloquiums in Tübingen vom 

Taf.; Heftformat. Ders., 
 Studien und Materialien zur Interpretation des Bleistrei

fens von S. Marinella. Wien 1968, 127 S. und 8 Taf.; Heftformat. 
B. Rehm, 

 Florenz 1966, 76 S. mit Tabellen; broschiert. 

 Österreichische Aka
demie der Wissenschaften Wien 1975; Heftformat. F. Schlie, 

 Stuttgart 1868, 197 S.; marmorierter Karton. I. 
Krauskopf, 

 Mainz 1974, 120 S. und 24 

F. Schachermeyer, 

 Berlin und Leipzig 

 Neudruck der Originalausgabe von 

 Frankfurt 
1944, 84 Seiten mit Abb.; Karton. R. Enking, 

Karo,  22 
Seiten und 9 Abb.; Heftformat. R. Herbig, 

Die 

 Sonderdruck mit Widmung des Autors aus „Studi Etru

der. A. Baumeister (Hrsg.), 

 München und Leipzig 1885, 768 Seiten und 821 
Abb.; Ledereinband.  Rücken und Einbände teilweise 

  
775
„Malerei, Kunst und Gräber“: M. Moretti, 

 Köln 1974, 151 S. und 100 Abb. sowie Karten; 
Leinenstruktur mit Schutzumschlag. T. Spiteris, 

 207 S. mit zahlr. Abb.; laminiertert Kar
ton. P. Ducati, 

 Halle 1921, 120 Seiten und 97 Tafeln; 
Halbleinen. Hamilton Gray, 

 London 1841, 528 S. mit zahlreichen Illustrationen; Le
der mit marmoriertem Karton.  G. Körte, 

 Sonderdruck mit Widmung des Verfassers, Berlin 
1909, 45 Seiten mit 7 Tafeln; Heftformat. E. Paschinger, 

 Florenz 1972, 89 S.; broschiert. 
F. Prayon,  Heidel
berg 1975, 197 S. und 88 Taf.; Leinen im Schutzumschlag und 

49 Abb.; broschiert. St. Steingräber,  Rom 

 Frankfurt 1956. 167 Seiten und 79 Abb.; Lei
nen mit Schutzumschlag. T. Dohrn, 

Hencken,  Peabody 
Museum, Cambridge, Massachusetts 1968, 425 S. und 448 Abb. 
mit eingelegten Tabellen; broschiert. I. Strom, 

Bände!).  Swedish Institute 
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en im Schutzumschlag, im Schuber. A. Boethius, 
 Sonderdruck aus vorhergehender Publikation, 

126 S. und 115 Abb., 11Taf.; broschiert. G. Hanfmann, Alte

Heftformat. Ders., 
6 S. und 48 Tafeln. Geprägter Karton. H. Koch, 

 Kaiserlich Deutsches Archäologische In

Buren, 

Abb.; Leinenstruktur. A. Andrén, 

 Kopenha

 München 1977, 181 S. mit 288 Abb.; 
 München 

emplare!). F. von Duhn,  1. und 2. Teil, 

broschiert. A. Akerström,  

an,  American Academy in 
Rome 1925, 204 S. und 25 Abb.; Leinenstruktur. F. Messer

Colonna, 
 Rom 1970, 290 S.; Leinen mit Schutzumschlag. L.B. 

 286 S. mit zahlr. 
Abb.; Kunstleder mit Schutzumschlag. 

 Ausstellung im Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg 

am Main 1988; Karton mit Umschlag (2 Bände!). R. D. Gempe
ler, 

A. Giuliano, 
mit Abb.; Leinen. M. Blumhofer, 

 Mainz 
1968, 227 Seiten und 55 Tafeln. Leinen. W. Martini, 

 Heidelberg 1971, 167 S. und 40 Taf.; 
broschiert.  London 1941, 159 Seiten und 
129 Tafeln. Leinen mit Schutzumschlag. R. Herbig, 

Tafeln; Leinen im Schuber.  G. Dennis, 

Plänen, 18 Inschriften; Ledereinband. H. Brunn, 
 München 1887, 59 Seiten; 

broschiert. K. Schumacher, 

schiert. T. Dohrn, 
 Berlin 1972, 54 S. und 40 Taf.; geprägter Karton. 

 

broschiert. R.F. Burton,  London 1876, 275 
S.; Kunstleder mit Golddruck. A. Jahn, 

 o. J., im Umschlag.  Rücken 

  

776
„Etruskische Spiegel und Bronzen“ E. Gerhard (Hrsg.), 

Ders.,  Abhdlgl. in der Kö

und 7 gezeichnete Taf.; Leinenstruktur.  E. Braun 
 Rom 1842, 7 Seiten; Leinen. 

Seiten und 29 Tafeln. Leinen. G. Mathies, 

gen,  Frankfurt 1975, 

 Heidelberg 1967, 

 Greenwich, Connecticut 1971, 511 S. und 589 Kata

Mainz 1959.  Einbände teilweise etwas berieben, sonst 

  
777
L. Canina,  Rom 1846, Teil I, 

 

 Einbände und Rücken zum Teil beschädigt, innen etwas 

  
778

 Einbände 

150,–
  
779
„Vasen“: J. D. Beazley, 

mussen,  London 1979, 

del Chiaro,  Lon
don 1974, 160 S. und 79 Taf.; Halbleinen mit Schutzumschlag. 
Ders.,

 Florenz 1974, 61 S. und 62 Taf.; Leinen mit Schutz

 64 S. und 114 
Ge

broschiert. G.M.A. Richter, 

 New York 1961, 28 S. und 24 Taf.; 
broschiert.  Einbände teilweise etwas beschädigt, sonst 

  
780

Konvolut Literatur zur etruskischen Kunst und 
Sprache, Sonderdrucke, Doubletten, Reiseführer, Romane und 
Austellungskataloge.   Teilweise etwas 
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781
Aus den 

 Gebraucht, guter 

  

Folgende Losnummern in diesem Katalog befinden sich in der 
Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit •) 
The following lot numbers in this catalogue are subject to 
temporary admission (marked with •): 

35, 65, 66, 126, 174, 187, 194, 195, 198, 199, 202, 204, 223, 245, 

248, 456, 457, 459, 465, 468, 470, 476, 489, 512, 518, 596, 597, 

681, 697, 753, 765

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt 

einheitlich 20%. Zusätzlich werden Einfuhrumsatzsteuer und 

Versandkosten nach folgenden Maßgaben erhoben:

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem 

erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag 

und Aufgeld in einer separaten Rechnung berechnet. Die 

Nebenkosten (z.B. Versandkosten) zzgl. 19% Ust werden 

separat in Rechnung gestellt. 

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins 

Drittland ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer 

berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweises erstattet. Wird die Ware von uns 

selbst in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche 

Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%. Additionally, 

importation VAT and shipping fees will be dealt with as follows:

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only 

be concluded after the goods have been sold in auction, the 

relevant importation VAT on the entire amount of hammer price 

and buyer’s premium will be charged by a separate invoice. 

Additional costs (f.e. shipping costs) plus 19% VAT will be 

charged separately. 

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a 

third party the relevant VAT will be charged but refunded after 

receiving the legal proof of exportation. In case that we export 

the goods the relevant VAT will not be charged. 
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I. Beteiligte
1. Versteigerer

Wir versteigern im eigenen Namen für Rechnung der 

Einlieferer als Kommissionär nach Handelsgesetzbuch. 

2. Einlieferer

Unsere Rechtsbeziehung zu diesen gestaltet sich nach dem 

mit diesen geschlossenen Verkaufskommissionsvertrag 

nebst Anlagen. Die Einlieferer bleiben unbenannt; es sei 

denn, Behörden, Gerichte oder Erwerber machen von ihrem 

Offenlegungsrecht nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG) 

Gebrauch.

3. Erwerber

Wir sind nach dem KGSG verpflichtet, die Identität der 

Erwerber festzuhalten. Wenn der Erwerber für Dritte bietet, 

muss er seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung 

offenlegen und uns die Daten des von ihm Vertretenen zur 

Verfügung stellen.

II. Regeln der Versteigerung
1. Die Versteigerung regelt sich nach den nachfolgenden 

Bedingungen.

2. Mit der Teilnahme an der Versteigerung erkennt der 

Erwerber diese Versteigerungsbedingungen an. Von unseren 

Versteigerungsbedingungen abweichende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Erwerbers erkennen wir nicht an 

und widersprechen diesen hiermit ausdrücklich.

III. Vertragsschluss
1. Erwerber

a. Erwerber ist sowohl der Verbraucher als auch 

der Unternehmer oder Kaufmann. Sofern aus 

Vereinfachungsgründen vom Erwerber in männlicher Form die 

Rede ist, ist hiermit auch die weibliche Erwerberin gemeint.

a.1. Verbraucher

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft 

zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen 

noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 

werden kann (§ 13 BGB).

a.2. Unternehmer

Wenn der Erwerber in unseren Bedingungen als Unternehmer 

oder Kaufmann bezeichnet wird, gilt dies nur für den Fall, dass 

er bei Abschluss des Vertrages mit uns in Ausübung seiner 

gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt 

(§ 14 BGB).

a.3. Kaufmann

Kaufmann ist, wer ein Handelsgewerbe betreibt, also 

einen Gewerbebetrieb, der nach Art und Umfang einen in 

kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb 

erfordert (§ 1 HGB) oder dessen Firma im Handelsregister 

eingetragen ist (§§ 2, 19 HGB).

b. Als Erwerber können Sie Ihr Gebot im Versteigerungssaal, 

schriftlich, telefonisch oder im Internet abgeben.

2. Gebot

a. Jedes Gebot des Erwerbers stellt ein verbindliches Angebot 

zum Abschluss eines Kaufvertrages dar und ist wirksam bis zur 

Abgabe eines höheren Gebotes (Übergebot).

b. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten 

Gebotes und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung.

c. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein Zuschlag erfolgt ist, ob ein 

Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen unklaren 

Fällen wird die Versteigerungsnummer nochmals ausgerufen. 

Bei mehreren gleich hohen Angeboten mehrerer Bieter 

entscheiden wir nach freiem Ermessen. Bei ausschließlichen 

Internetgeboten erfolgt der Zuschlag virtuell.

d. Der Zuschlagspreis bildet die Berechnungsgrundlage für das 

vom Erwerber zu zahlende Aufgeld.

IV. Gebote
1. Die Mindest-Steigerungsstufen betragen gerundete 5 % des 

Ausrufes bzw. des letzten Gebotes, d. h.

bis         100,00 Euro                            5,00 Euro

              200,00 Euro                          10,00 Euro 

              500,00 Euro                          25,00 Euro

           1.000,00 Euro                          50,00 Euro

           2.000,00 Euro                        100,00 Euro

           5.000,00 Euro                        200,00 Euro

         10.000,00 Euro                        500,00 Euro

         20.000,00 Euro                     1.000,00 Euro

         50.000,00 Euro                     2.000,00 Euro

       100.000,00 Euro                     5.000,00 Euro

       500.000,00 Euro                   10.000,00 Euro

2. Schriftliche Aufträge führen wir ohne zusätzliche 

Auftragsprovision durch. Im Bedarfsfalle erklären Sie sich 

damit einverstanden, dass wir die Limits der eingesandten 

Gebote bis zu 5 % überziehen. Schriftliche Gebote müssen 

bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn bei uns vorliegen. Bei 

schriftlichen Geboten erhält unter mehreren gleich hohen 

Geboten das zuerst eingegangene den Vorzug.

3. Telefonische Bieter können wir nur berücksichtigen, wenn 

sie sich spätestens zwei Werktage vor der Auktion bei uns 

angemeldet haben.

4. Für die Teilnahme an der Auktion über Internet benötigen Sie 

einen Zugang zu unserem Internetportal, in dem Sie sich als 

Neukunde rechtzeitig zu registrieren haben.

Mit der Registrierung erkennen sie an, die 

„Versteigerungsbedingungen“, die „Datenschutzerklärung“ 

und die „Wichtigen Informationen“ zur Kenntnis genommen 

zu haben und damit einverstanden zu sein. Als Verbraucher 

bestätigen Sie mit der Registrierung zusätzlich, die 

Widerrufsbelehrung und das Widerrufsformular sowie das 

Impressum mit dem Hinweis auf die Online-Streitbeilegung 

eingesehen zu haben.

5. Gebote von uns unbekannten Bietern können wir nur 

ausführen, wenn rechtzeitig ein Depot hinterlegt und diese 

Hinterlegung bestätigt oder über nachprüfbare Referenzen eine 

Bonitätsprüfung erfolgreich durchgeführt und rückbestätigt 

wurde.

6. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden 

nicht ausgeführt.

7. Saalbieter kaufen „wie besehen“. Schriftliche-, telefonische- 

oder Internet-Erwerber haben die Möglichkeit, sich über 

den Zustand des Versteigerungsstückes während der 

Besichtigungstage vor der Versteigerung persönlich oder 

durch einen Vertreter in unseren Geschäftsräumen zu 

informieren; deren Missverständnisse zu Katalogangaben 

gehen infolge dessen zu deren Lasten. Bei Telefon- und 

Internet-Bietern übernehmen wir keine Haftung für die Risiken, 

die in der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel 

für die Gebotsabgabe des Erwerbers begründet sind, 

etwa für das Zustandekommen des Leitungsaufbaus, 

Leitungszusammenbrüche, Übermittlungsfehler, 

Ausfall- und Verzögerungszeiten und andere mit diesen 

Kommunikationswegen verbundene, typische, derartige 

Risiken mehr, die nicht in unserem Einflussbereich liegen; 

allerdings nur für den Fall, dass uns hieran der Vorwurf grober 

Fahrlässigkeit oder des Vorsatzes nicht trifft.

V. Preis und Nebenkosten
1. a. Der Erwerber hat den Zuschlagspreis zu zahlen.

b. Das Versteigerungsgut wird differenzbesteuert verkauft, 

es sei denn, einzelne Versteigerungsgüter unterliegen der 

Vollversteuerung oder befinden sich in der vorübergehenden 

Verwendung; diese sind sodann auf einer Liste im gedruckten 

Katalog speziell gekennzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware 

wird keine Umsatzsteuer ausgewiesen.

2. a. Wir berechnen dem Erwerber zusätzlich bei 

Auslandsschecks und -überweisungen bis 24.999 €  

Geldtransferkosten in Höhe von 15,00 € und ab 25.000 € 

Geldtransferkosten in Höhe von 50,00 €. 

Versteigerungsbedingungen
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Wir bieten für Verbraucher, Unternehmer und Kaufmänner 

als kostenlose Zahlungsart Mitnahme gegen Barzahlung 

und im Inland Banküberweisung auch ohne Vorkasse gegen 

rückbestätigte Referenzen an.

b. Eigene Kosten seines eigenen Zahlungs-Providers 

(Bank, Kreditkartenunternehmen u.s.w.) hat der Erwerber 

gegebenenfalls selbst zu tragen.

3. a. Wenn wir auf Wunsch des Erwerbers versenden, hat der 

Erwerber auch die Nebenkosten des Versandes zu tragen. Es 

handelt sich hierbei um Versandkosten, Verpackungskosten, 

gegebenenfalls Versicherungskosten, gegebenenfalls Export 

-Lizenzkosten. Diese sind erst nach Zuschlag bezifferbar, da sie 

individuell vom jeweiligen Versteigerungsgut abhängen.

b. Handelt es sich bei dem Erwerber um einen Verbraucher 

und hat er an der Versteigerung per Brief, Telefon oder 

Internet teilgenommen, erhält er mit der vorläufigen 

Rechnung über den Zuschlagspreis auch die Nebenkosten des 

Versandes mitgeteilt. Diese sind wegen der unterschiedlichen 

Versteigerungsgüter, der jeweils angemessenen Verpackungs-/ 

Versandart und des Zielortes nur im Einzelfall und nicht 

generell im Vorfeld bestimmbar. Der Erwerber als Verbraucher 

hat die Möglichkeit, bei Nichtakzeptanz der Nebenkosten des 

Versandes, von dem Versteigerungsvertrag binnen zehn Tagen 

nach Zugang der vorläufigen Rechnung, mit Eingang bei uns, 

schriftlich zurückzutreten, ohne dass Kosten für ihn anfallen. 

Sein Widerrufsrecht wird davon nicht berührt.

4. Bei der Ausfuhr des Versteigerungsgutes aus der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen dem Erwerber 

gegebenenfalls weitere Kosten für Steuern und Zölle sowie 

behördliche Aus-/Einfuhrgenehmigungen. Diese sind ebenfalls 

vom Erwerber zu tragen und im Preis nicht enthalten.

5. Der Erwerber kann seine Zahlung Bar gegen Mitnahme 

erbringen oder durch Überweisung auf eines unserer 

nachstehenden Konten:

Postbank BIC (SWIFT) : PBNKDEFF / IBAN : DE 

28700100800150384802

Commerzbank München: BIC (SWIFT) : COBADEFFXXX / IBAN : 

DE 73700400410666711700

HypoVereinsbank München: BIC (SWIFT) : HYVEDEMMXXX / 

IBAN : DE 36700202700002860120

6. Die Zahlung hat in der Währung € zu erfolgen. 

Auslandserwerber sind für die Einhaltung der geltenden 

Devisen- und Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich.

VI. Aufgeld und Umsatzsteuern
1. Der Erwerber hat zu dem Zuschlagspreis ein aus diesem 

berechnetes Aufgeld zu zahlen.

2. Das Aufgeld beträgt bei Erwerbern aus EU-Mitgliedstaaten:

a. bei differenzbesteuerter Ware 

aa. bei Münzauktionen: 23 %

ab. bei Auktionen Kunst der Antike: 25 % 

b. bei vollbesteuerter Ware 

b.a. bei Münzauktionen: 17,5 %

b.b .bei Auktionen Kunst der Antike: 20 % 

jeweils zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 

Umsatzsteuer auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und 

Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten des 

Versandes).

c. bei Ware in der vorübergehenden Verwendung 

c.a. bei Münzauktionen: 17,5%

c.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

jeweils zuzüglich Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag 

von Zuschlag und Aufgeld auf einer separaten Rechnung. 

Die Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten 

des Versandes) zuzüglich jeweils geltender gesetzlicher 

Umsatzsteuer werden separat in Rechnung gestellt.

3. Erwerber mit Wohnsitz außerhalb der EU:

Das Aufgeld beträgt

a.a. bei Münzauktionen: 17,5 %

b.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %

Die jeweilige Umsatzsteuer ist geregelt in Ziffer VII. 1.

4. Bei umsatzsteuerbefreiten Goldmünzen gilt generell ein 

Aufgeld von 15 %.

VII. Umsatzsteuerliche Sonderbehandlungen
1. Bei Erwerbern mit Wohnsitz in Drittländern, außerhalb 

der EU-Mitgliedsstaaten, wird auf den Zuschlagspreis, die 

Nebenkosten und das Aufgeld die gesetzliche Umsatzsteuer 

berechnet, jedoch bei Vorlage der gesetzlich geforderten 

Ausfuhrnachweise in der gesetzlich zulässigen Höhe erstattet. 

Sofern wir diese Ware für die Erwerber in diese Drittländer 

ausführen, wird die Rechnung umsatzsteuerfrei gestellt. Im 

Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in jedem 

Fall der Erwerber.

2. Gewerbliche Erwerber mit Eintragung in einem 

EU-Mitgliedsstaat, mit gültiger Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer, können sich die Umsatzsteuer 

erstatten lassen; wir benötigen hierfür die gesetzlich 

erforderlichen Dokumente. Letztere bestehen aus 

der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer und der 

Gelangensbestätigung des EU-Mitgliedsstaates, in dem die 

Umsatzsteueridentifikationsnummer erteilt wurde. Auch hier 

berechnen wir für den Fall, dass wir die Ware ausführen, und 

eine gültige Umsatzsteuer-Identifikationsnummer vor dem 

Erwerb vorgelegt wurde und wir die Gelangensbestätigung 

erhalten, keine Umsatzsteuer.

VIII. Zahlung durch den Erwerber
1. Bei in der Versteigerung persönlich anwesenden Erwerbern 

(Saalauktion) ist der Kaufpreis zuzüglich des Aufgeldes und 

eventuell anfallender Nebenkosten sofort fällig.

2. Bei schriftlichen Erwerbern, telefonischen Erwerbern oder 

Internet Erwerbern versenden wir eine Vertragsbestätigung/

Vorläufige Rechnung, bei Verbrauchern nebst 

Versteigerungsbedingungen und Widerrufsbelehrung nebst 

Widerrufsformular, sowie eine Rechnung. Diese Rechnung ist 

fällig zehn Tage nach Erhalt. 

IX. Lieferung
1. Die Lieferung an Saalerwerber setzt sofortige Zahlung voraus 

und erfolgt an schriftliche, telefonische oder Internetkunden 

in der Regel gegen Vorkasse. Es sei denn, es wurde ein 

ausreichendes, angefordertes, Deposit hinterlegt oder die 

Bonität durch Referenz rückbestätigt.

2. Bei Münzauktionen mit Inlandslieferung:

a. Verbraucher

Wir liefern bei Verbrauchern das Versteigerungsgut 

– in der Regel – gegen Vorkasse; mit den kostenlosen 

Zahlungsmöglichkeiten nach Ziffer V,2.a.,Satz2 dieser 

Versteigerungsbedingungen. Nach Mitteilung des 

Zahlungsauftrages durch Sie an Ihre Bank werden wir 

die Versteigerungsobjekte spätestens innerhalb von 14 

Arbeitstagen (ohne Samstage, Sonn- und Feiertage) an Sie 

übersenden. Im Falle der Kreditkartenzahlung oder PayPal-

Zahlung erfolgt die Lieferung der Versteigerungsobjekte 

spätestens innerhalb von 14 Arbeitstagen (ohne Samstage, 

Sonn- und Feiertage) an Sie nach Auslösung des 

Zahlungsvorganges.

b. Unternehmer und Kaufmann

Wir liefern bei Unternehmern und Kaufmännern die 

Versteigerungsobjekte – in der Regel – gegen Vorkasse. 

Die Lieferung der Versteigerungsobjekte erfolgt spätestens 

innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Zahlungseingang.

3. Bei Münzauktionen mit Auslandslieferung und bei Auktionen 

Kunst der Antike:

Die Lieferfrist bestimmt sich nach der nach dem individuellen 

Versteigerungsgut erforderlichen speziell angefertigten 

Verpackung, der speziell erforderlichen Versandart und der 

behördlichen Dauer zur Erstellung etwaig erforderlicher 

Exportlizenzen/ Genehmigungen. Wir leiten die erforderlichen 

Maßnahmen unverzüglich in die Wege und führen die 

Lieferung unverzüglich nach Erstellung der Verpackung, 

Annahmebestätigung des Speditionsvertrages und Vorlage der 

behördlichen Urkunden durch. 

4. Teillieferungen sind zulässig, soweit es für den Erwerber 

zumutbar ist.
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5. Das Wiedereintreffen der Versteigerungsobjekte bei uns 

aufgrund Unzustellbarkeit oder verweigerter Annahme werten 

wir bei Unternehmern und Kaufmännern als Rücktritt und bei 

Verbrauchern als Widerruf.

6. Bei Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen 

Gründen der Versand vorab mit uns abgestimmt werden.

X. Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns, soweit wir Kommissionär sind für den 

Einlieferer, bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises nebst 

Nebenkosten, Aufgeld und Steuern durch den Erwerber, das 

Eigentum an den Versteigerungsobjekten vor.

Solange der Kaufpreis noch nicht vollständig bezahlt ist, ist 

der Erwerber, aufgrund dieses Eigentumsvorbehaltes, ohne 

dass dadurch, soweit er Verbraucher ist, seine Rechte auf 

Prüfung der Objekte nach dem Widerrufsrecht eingeschränkt 

werden, verpflichtet, insbesondere Münzen, nicht zu reinigen 

und diese sowie wie andere Objekte nicht mit chemischen 

Mitteln oder anderen Gegenständen zu behandeln, nicht 

zu restaurieren, Slabs nicht aufzubrechen und den Zugriff 

Dritter auf die Objekte, etwa im Falle einer Pfändung oder 

einem Besitzwechsel der Objekte, sowie den eigenen 

Wohnsitzwechsel, uns unverzüglich anzuzeigen.

Der Erwerber tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in 

Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 

Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir 

nehmen, soweit wir Kommissionär sind für den Einlieferer, die 

Abtretung bereits jetzt an. Nach der Abtretung behalten wir uns 

vor, gegebenenfalls für den Einlieferer, die Forderung selbst, 

gegebenenfalls als Kommissionär, einzuziehen, sofern und 

soweit der Erwerber in Zahlungsverzug ist.

XI. Gefahrübergang
1. Verbraucher

Ist der Erwerber privathandelnder Verbraucher, geht die Gefahr 

des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

des Versteigerungsobjektes erst mit Übergabe des 

Versteigerungsobjektes an den Erwerber auf den Erwerber 

über.

2. Unternehmer und Kaufmann

Ist der Erwerber Unternehmer oder Kaufmann, geht mit der 

Auslieferung des Versteigerungsobjektes an das mit der 

Übersendung beauftragte Transportunternehmen, die Gefahr 

des zufälligen Untergangs oder zufälligen Verschlechterung des 

Versteigerungsobjektes auf den Erwerber über.

3. Annahmeverzug

Im Falle des Annahmeverzuges des Erwerbers geht die Gefahr 

mit dem Annahmeverzug auf den Erwerber über.

4. Sofern wir haften und der Schaden durch eine vom Erwerber 

oder für den Erwerber abgeschlossene Versicherung gedeckt 

ist, hat der Erwerber diese außergerichtlich bevorzugt in 

Anspruch zu nehmen. Soweit erforderlich, treten wir bereits 

an dieser Stelle entsprechende Schadensersatzforderungen 

gegen Dritte an den Erwerber ab. Soweit der Erwerber hierbei 

Zahlungen erlangt, bleibt unsere Haftung nur für etwaig 

damit verbundene Nachteile, wie Prämienrückstufungen oder 

Zinsverluste, bestehen; andernfalls bleibt eine bestehende 

Haftung von uns unberührt.

XII. Mängelhaftung
1. Der Erwerber hat die Möglichkeit, sich vom 

Erhaltungszustand des Versteigerungsgutes, dessen Qualität 

und dessen Eigenschaften durch Vorbesichtigung persönlich zu 

überzeugen.

2. Beschreibungen und Erhaltungsangaben im Katalog und 

auf unseren Internetseiten zur Versteigerung sind persönliche 

Einschätzungen unserer qualifizierten Mitarbeiter, die mit 

Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 

branchenüblichen Maßstäben durchgeführt und formuliert 

werden. Sie dienen allerdings nur der Erläuterung und 

Einordnung, ebenso wie die beigefügten Abbildungen. Dies 

stellt keine Beschaffenheitsvereinbarung im Sinne des § 

434 BGB und auch nicht die Übernahme einer Garantie im 

Rechtssinne dar.

3. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, allerdings ohne 

Übernahme einer Garantie. Bei einer, ohne grob fahrlässige 

oder vorsätzliche Pflichtverletzung durch uns, nachträglich 

erkannten, Fälschung beschränken wir unsere Gewährleistung 

der Höhe nach auf den Zuschlagspreis einschließlich der 

Nebenkosten (Nebenkosten des Versandes, Geldtransferkosten) 

sowie das Aufgeld und gegebenenfalls Steuer.

4. Wir übernehmen auch keine Garantie im Rechtssinne 

dafür, wenn Sie ein bei uns versteigertes Versteigerungsgut 

einem Grading Service übergeben, dass das eingereichte 

Versteigerungsgut dort angenommen oder gemäß unserer 

eigenen Bewertung oder des Zuschlagspreises eingestuft wird.

5. Wir übernehmen als Kommissionäre die uns obliegenden 

Verpflichtungen nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG). Wir 

sind hier verpflichtet, bei archäologischen Kulturgütern älter als 

100 Jahre und mit einem Wert ab null Euro und bei sonstigen 

Kulturgütern, also Münzen, ab einem Wert von 2.500,00 Euro 

unseren besonderen Sorgfaltspflichten nachzukommen. 

Dazu sind wir allerdings nur verpflichtet im Rahmen des 

Zumutbaren, insbesondere einer wirtschaftlichen Zumutbarkeit. 

Wir erfüllen dies durch Prüfung des Versteigerungsgutes durch 

unsere in der Regel akademisch archäologisch qualifizierten 

Mitarbeiter. Die Angaben der Einlieferer zu Provenienz, 

Herkunft, Rechtmäßigkeit und Echtheit der Urkunden lassen 

wir uns von diesen bestätigen und prüfen dies gegen in 

den öffentlichen Verzeichnissen und Datenbanken (Interpol-

Datei of stolen works of art und ICOM Red Lists, Art-Loss- 

Register, Internetportal des BKM nach § 4 KGSG). Darüber 

hinausgehende Garantien, Gewährleistungen, Zusicherungen 

oder Verantwortlichkeiten können wir nicht übernehmen, 

insbesondere auch nicht bei Rückgabeersuchen fremder 

Staaten oder behördlichen oder gerichtlichen Maßnahmen.

Nach dem Hintergrundpapier Münzsammler, der Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) vom 

Juli 2016, wird bei Münzen und anderen Kulturgütern eine 

lückenlose Provenienz durch das neue Kulturgutschutzgesetz 

nicht gefordert. Es gelten insbesondere Münzen, wenn es 

sie in großer Stückzahl gibt, diese für die Archäologie keinen 

relevanten Erkenntniswert haben und nicht von einem EU-

Mitgliedstaat als individualisierbare Einzelobjekte unter Schutz 

gestellt sind, als keine archäologischen Gegenstände. Dabei 

können, nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes, nur 

Münzen, die keine Massenware sind, von archäologischem 

Interesse sein. Münzen fallen deshalb als archäologisches 

Massenprodukt im Regelfall nicht unter die Regelungen des 

Kulturgutschutzgesetzes (Bayerisches Kunstministerium, 

Ministerialrat von Urff, BSZ, 15.07.2016). Wir gehen bei der 

Erfüllung unserer (Sorgfalts-) Verpflichtungen nach dem 

Kulturgutschutzgesetz von diesen eigenen Einschätzungen 

des Gesetzgebers und der zuständigen Obersten Bayerischen 

Landesbehörde aus.

6. Bei Lots und Serien kauft der Erwerber eine nicht näher 

beschriebene Gesamteinheit einfachen Zuschnitts. Es handelt 

sich hier bei den Angaben nur um Etwa-Angaben, wobei 

irrtümliche Zuschreibungen im Rahmen des Möglichen liegen. 

Versteigerungsstücke in Form von Lots sind nach erfolgtem 

Zuschlag daher von der Gewährleistung in branchenüblicher 

Weise ausgeschlossen, es sei denn, wir hätten bei der 

Beschreibung, der Zuordnung oder der Versteigerung arglistig 

gehandelt.

7. Als Kaufmann hat der Erwerber uns etwaige Mängel 

unverzüglich anzuzeigen. Ansonsten verliert er seine 

Gewährleistungsrechte.

8. Bei einem Sachmangel hat der Erwerber uns zunächst 

angemessene Gelegenheit zur Reparatur oder Ersatzlieferung, 

nach unserer Wahl, zu geben. Soweit uns dies nicht gelingt, 

stehen dem Erwerber die weitergehenden Rechte nach dem 

Gesetz zu. 

9. Die Ansprüche der Erwerber wegen Sachmängeln an 

unseren gebrauchten Versteigerungsgütern verjähren in 

einem Jahr ab Erhalt des Versteigerungsgutes. Die besondere 

Klassifikation unserer Versteigerungsgüter in Form von 

alten numismatischen und antiken Gütern erfordert aber 

im Interesse des Erwerbers eine unverzügliche Klärung von 

Abweichungsrügen zur Sicherung des Übergabezustandes 

binnen sieben Tagen.
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XIII. Haftung auf Schadensersatz neben der Gewährleistung 

1. Maßstab 

Wir haften für die Verletzung von Vertragspflichten und 

aus Delikt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Diese 

Einschränkung gilt nicht bei der Verletzung von Leben, Körper 

und Gesundheit oder bei der Verletzung von Hauptpflichten. 

Hier haften wir für jedes Verschulden.

2. Betroffene

Soweit diese Haftungseinschränkung reicht, gilt sie auch für 

unsere Erfüllungsgehilfen und die persönliche Haftung unserer 

Angestellten.

3. Weitere Beschränkungen gegenüber Unternehmern und 

Kaufmännern

Sofern der Erwerber beim Zuschlag als Unternehmer und/

oder als Kaufmann für sein Unternehmen gehandelt hat, 

beschränken wir unsere Haftung darüber hinaus auf den 

vorhersehbaren und typischerweise eintretenden Schaden. 

Diese weitergehende Haftungsbeschränkung gilt wiederum 

dann nicht, wenn wir arglistig gehandelt haben sowie für 

Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und für Schäden 

aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.

XIV. Widerrufsrecht für Verbraucher
Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach der folgenden 

Maßgabe zu. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 

Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 

zugerechnet werden kann (§ 13 BGB).

Beginn der Widerrufsbelehrung:
Widerrufsrecht

Als Verbraucher haben Sie das Recht, binnen vierzehn Tagen 

ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 

Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer 

ist, die Ware (oder die letzte Ware, letzte Teilsendung oder das 

letzte Stück im Fall eines Vertrages über mehrere Waren mit 

einer einheitlichen Bestellung oder die Lieferung einer Ware in 

mehreren Teilsendungen oder –stücken) in Besitz genommen 

haben bzw. hat.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns

Gorny & Mosch Giessener Münzhandlung GmbH

Maximiliansplatz 20, D-80333 München

Telefon: +49 89 2422643-0, Telefax: +49 89 2285513

E-Mail: info@gmcoinart.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel ein mit 

der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 

Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 

können dafür das beigefügte Widerrufsformular verwenden, 

das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 

Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 

der Widerrufsfrist absetzen.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 

Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 

der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus ergeben, da Sie eine andere Art der Lieferung als 

die von uns angebotene günstige Standard-Lieferung gewählt 

haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 

ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 

Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 

Rückzahlung verwenden wird dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 

denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 

in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 

Entgelte berechnet.

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 

wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 

erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 

nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens 

binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 

Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden 

oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 

vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen 

die Kosten der unmittelbaren Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 

aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 

Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 

nicht notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist.

Ende der Widerrufsbelehrung.
Das Widerrufsformular halten wir auf unserer Web-Site für die 

Erwerber als Verbraucher bereit.

XV. Verweigerung von Zahlung und Abnahme
1. Bei nicht fristgerechter Zahlung der Rechnung verliert der 

Erwerber bei Belehrung hierüber in der Rechnung seine Rechte 

aus dem Zuschlag und das Versteigerungsgut kann auf seine 

Kosten erneut versteigert oder, nach unserem freien Ermessen, 

freihändig verkauft werden. In diesem Fall haftet der Erwerber 

für den Mindererlös. 

2. Als Erwerber haben Sie zusätzlich einen pauschalierten 

Schadenersatz in Höhe von 15 % des ersten Zuschlagspreises 

zu bezahlen. Ihnen bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 

Eintritt eines geringeren oder das Fehlen eines Schadens 

nachzuweisen. In diesem Fall schulden Sie geringeren oder 

keinen Schadenersatz. Uns bleibt die Geltendmachung eines 

höheren Schadens ausdrücklich vorbehalten.

3. Bei Verzug des Erwerbers mit der Zahlung der Rechnung 

schuldet dieser auch Zinsen.

XVI. Aufrechnung
Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen ist 

ausgeschlossen, es sei denn, die Forderung ist unbestritten 

oder rechtskräftig festgestellt.

XVII. Schlussbestimmungen
1. Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung der Versteigerungsbedingungen ganz 

oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit 

später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche Vorschrift.

2. Gerichtsstand bei Kaufmann als Erwerber

Ist der Erwerber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens, 

ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus diesem Vertrag der Geschäftssitz der Gorny & Mosch 

Giessener Münzhandlung GmbH, also München. Dasselbe 

gilt, wenn der Erwerber keinen allgemeinen Gerichtsstand 

in der Bundesrepublik Deutschland hat oder Wohnsitz oder 

gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 

bekannt ist.

3. Grenzüberschreitende Versteigerung

Wenn wir grenzüberschreitend versteigern, bedeutet das keine 

entsprechende Geschäftsausrichtung. Es gelten deutsches 

Recht und deutsche Gerichtsbarkeit. Die Geltung der CISG 

wird ausgeschlossen. Ist der Erwerber Verbraucher, gelten 

für ihn auch die verbraucherschützenden Vorschriften seines 

Wohnsitzstaates; er hat bei Rechtsstreitigkeiten darüber hinaus 

die Wahl des Gerichtsstandes unseres Firmensitzes oder 

seines Wohnsitzes. Wir müssen ihn stets an seinem Wohnsitz 

verklagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie der Verwendung Ihrer Daten für den 

Versand jederzeit widersprechen.
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Giessener Münzhandlung GmbH
Auktionatoren: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch
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Terminvorschau

Auktion 257	 15. Oktober 2018
	 Münzen der Antike
	 Einlieferungsschluss 27. Juli 2018

Auktion 258	 16.-17. Oktober 2018
	 Mittelalter, Neuzeit und Russland
	 Einlieferungsschluss 27. Juli 2018

E-Auktion 259	 20.-21. Oktober 2018	
	 Münzen aus Antike und Neuzeit
	 Einlieferungsschluss 27. Juli 2018

Auktion 260	 Dezember 2018	
	 Kunst der Antike	
	 Einlieferungsschluss September 2018

	 2.-3. März 2019, Numismata München

Auktion 261-262	 4.-6. März 2019
	 Münzen Antike und Neuzeit

E-Auktion 263	 9.-10. März 2019
	 Münzen Antike und Neuzeit

GORNY & MOSCH
Giessener Münzhandlung GmbH
Maximiliansplatz 20, D-80333 München
Tel. +49 (0)89 24226430 · Fax +49 (0)89 2285513
E-Mail: info@gmcoinart.de
www.gmcoinart.de

Amtsgericht München HRB Nr. 75528
Geschäftsführer: Dieter Gorny, Dr. Hans-Christoph von Mosch

Impressum

Herausgeber
GORNY & MOSCH
Giessener Münzhandlung GmbH
München

Bearbeitung
Dr. Georg Morawietz
Dr. Martin Schulz
Irene Rulka, M. A.
Dr. Margret Nollé
Anna Preis, M. A.

Gestaltung
GORNY & MOSCH

Digitale Fotografie
Michael Girschick, Starnberg

Layout, Satz & Montage
Hartmut Baier Grafikdesign

Druck
Meister Print & Media GmbH, Kassel

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere 
die der Übersetzung und der foto- 
mechanischen Wiedergabe.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit  
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Printed in Germany

Representative in Russia

Mr. Andrey Pyatygin
BC „Berta Khaus“
Staropimenovskiy per. 18
125009 Moscow, Russia

Office Phone: 007 916 723 9527
Email: gornyandmosch@mail.ru

Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet.

All objects are guaranteed genuine.

Gorny & Mosch‘s representative in Russia

Mr. Andrey Pyatygin
Arbat 38/1, Bld. 2
119002 Moscow, Russia

Office Phone: 007 915 014 3539
Email: gornyandmosch@mail.ru

Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet.

All objects are guaranteed genuine.

Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register.
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie
eindeutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von
mind. 1.000,– € haben, wurden vor der Versteigerung
mit dem Datenbankbestand des Registers individuell 
abgeglichen.

Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue that are estimated at more than the
equivalent of 1,000.– € against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen
or lost.

Gorny & Mosch ist Partner von Art Loss Register.
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern  
sie eindeutig identifizierbar sind, wurden vor der  
Versteigerung mit dem Datenbankbestand des  
Registers individuell abgeglichen.

Gorny & Mosch have retained the Art Loss Register to
check all uniquely identifiable items offered for sale
in this catalogue against the Art Loss Register‘s
computerized database of objects reported as stolen  
or lost.



Ju
n

i 2
01

8 
   

   
   

   
	

   
K

u
n

st
 d

er
 A

n
ti

ke
		


G

o
rn

y 
&

 M
o

sc
h

 •
 G

ie
ss

en
er

 M
ü

n
zh

an
d

lu
n

g
25

6 256

Auktion
Kunst der Antike

26. Juni 2018

GORNY & MOSCH
Giessener Münzhandlung GmbH
Maximiliansplatz 20, D-80333 München
Tel. +49 (0)89 24226430 · Fax +49 (0)89 2285513
E-Mail: info@gmcoinart.de
www.gmcoinart.de




